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Di« „Nachrichter," erscheinen
«' glich mit Ausnahme der

Sonn« und Feiertage , ^ jähr¬
licher AbonnementsprriS 1 Mt.
M Pfg. rch>. I Mt. 65 Pfg.— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg i»
der Expedition Psterstr . s.
f »» «prsokss»obiii„ Ur. 4S,

JnseiaLe finden die wirWKsts
Verbreitung und »osten Pr»
Zeile 15 Pfg., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoneen -Expeditionen von A
Büttner , Mottenstr . 1 , und AnL.
Pamsie!,Haarenstr. S. Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Knud.
6V

ZeiLscheLft süe sLdeNbUVgische Gemeinde- N«d Landes - JuteVesserr.
OLLmburĝ Sonnabend, dm 11. Man 1899. xxxm . ZahrgKKH.

Hievzn vier Beilagen.

Die deutsche Kanffahrteiflotte.
X . Oldenburg , 11 . März.

Die „ Viertcljahrshcfte zur Statistik des deutschenReiches" ermöglichen einen interessanten Ueberblick über die
deutsche Kanffahrteiflotte. Demnach betrug ihr Bestand am1 . Januar 1898 an registrierten Fahrzeugen mit einem Brutto¬
raumgehalt von mehr als 50 obm 3693 Schiffe mit einem
Gesamtraumgehalt von 1 .555,371 Reg .- Tons Netto , gegen3678 Schiffe mit einem Gesamtraumgehalt von 1,487,577 Reg .-Tons Netto im Vorjahre . Wenn man die zu Handelszweckenoder die zum Transport von Gütern und Personen nichtbestimmtenSchiffe und Fahrzeuge, also die Schiffe der großenSeefischerei, die Mschdändlerfahrzeuge, die Lotfenfahrzrugeund die Schlepp - und Bergungsdampfer , ausfcheidet, um den
Entwickelungsgang der eigentlichen Handelsflotte kennen zulernen, so ergeben sich für den 1 . Januar

1875 4562 Schiffs mit 1,066,960 Reg .-Tons Netto

Schiffsverlnste im Jahre 1896 zugefügte Schaden wird be¬
rechnet auf 4,070,000 Mark gegen 10,200,000 Mark im
Jahre 1895 . Ueber Versicherung und Wert der Ladungen
können keine Mitteilungen gemacht werden. Ein ursäch¬
licher Zusammenhang zwischen den Ladungen und Ver¬
unglückungen dürfte bei Strandungen und Kollisionen kaum
bestehen , wohl aber kann die Beschaffenheit der Ladung der
gekenterten , gesunkenen , verbrannten und auch der verschollenen
Schiffe mit der Verunglückungin Verbindung gebrachtwerden.So sind von den 12 im Jahre 1896 verschollenen Schiffen10 mit schweren Gütern beladen gewesen . An seeamtlichen Ent¬
scheidungen liegen bezüglich der Verunglückungen aus 189672 vor. Es entfallen davon auf die Seeämter Danzig 3,Stettin 4, Stralsund 6, Flensburg 3, Tönning 5 , Emden
16, Rostock 7» Brake 2, Lübeck 1 , Bremerhaven 5,
Hamburg 20. In 15 Fällen lag menschliches Verschuldenvor, in 49 Fällen unverschuldeteFügung , und in 8 Fällenwar die Ursache nicht zu ermitteln.
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816,772 660
brutto

1,021,255Bremen 184 163,965 193 391,344 877 555,329Bremerhaven 32 42,103 49 35,339 81 77,442Flensburg 7 527 65 62,962 72 63,489Stettin 43 2,709 85 50,929 128 53,638Elsfleth 50 43,655 — — 50 43,655Kiel 13 1,351 63 40,961 76 42,312Rostock 46 30,009 23 11,192 69 41,201Geestemünde 12 4,634 44 29,449 56 34,033Brake 73 25,264 1 757 74 26,021Danzig 18 4,503 34 20,779 52 25,282Lübeck 2 945 27 14,251 29 15,196Apenrade 4 212 12 12,204 16 12,416Köln — — 9 11,638 9 11,633Oldenburg 16 829 18 10,213 34 11,042

Nach dieser Zusammenstellung hat die Zahl der See¬
schiffe fast ununterbrochen abgeuommeu, und zwar gegen1875 um 1423 Schiffe ( 31,2 Proz .), gegen 1880 um 1579
Schiffe (33,5 Proz.), gegen 1885 um 1038 Schiffe (24,9Proz .), gegen 1890 um 331 Schiffe (9,5 Proz.) und gegen1897 um 41 Schiffe (1,3 Proz .)

Im Gegensatzzur Zahl ist der Ranmgehalt der Schiffsin stetem Anwachsen begriffen, denn der Rückgang imJahre 1897 ist nur ein scheinbarer , und lediglich der
neuen Schiffsvermesfungs - Ordnung zuzuschreiben . Der
Raumgehalt der Handelsflotte zeigt am 1 . Januar 1898
eine Steigerung , welche qegen 1875 467,827 Reg.-Tons
(43,8 Proz), gegen 1880 365,516 Reg.-Tons (31,3 Proz .),gegen 1885 243,336 Reg .-Tons (18,8 Proz.), gegen 1890
219,995 Reg .-Tons ( 16,7 Proz .) und gegen 1897 66,380Reg. -Tons (4,5 Proz.) beträgt . Aus dem Rückgang der
Schiffszahl bei gleichzeitigerZunahme des Raumgehalts er¬gebt sich, daß die abgehenden kleineren Fahrzeuge durch eine
geringere Zahl größerer Schiffe ersetzt wurden.

Der Dmchschnittsraumgehalt der eigentlichen Handels¬
schiffe betrug 1875 234 Reg .- Tons , 1880 248 Reg.- Tons,1885 309 Reg .-Tons, 1890 379 Reg.-Tons, 1895 440
Reg .- Tons . 1897 462 Reg.-Tons, 1898 489 Reg.-Tons.Die Reederei der 15 größeren Heimatshäsen stellte sicham 1. Januar 1898 wie folgt : z

Segler Neg.--T. Dampfer Reg.-T. zus . Reg.-Tons j

Derselben Quelle entnehmen wir folgende Angaben über
die Unglücksfälle deutscher Seeschiffe im Jahre 1896 . Ver¬
unglückt sind 84 Seeschiffe mit einem Raumgehalt von
30,967 Reg .- Tons gegen 155 verunglückte Schiffe mit
60,570 Reg .-Tons im Jahre 1895 . Der erfreuliche Rück¬
gang gegen das Vorjahr beträgt also 71 Schiffe und 29,603
Reg.-Tons . Allerdings war die Höhe der Schiffsverluste in
dem genannten Jahre außergewöhnlich wegen der schwerenund anhaltenden Stürme, wogegen das Jahr 1896 ein ver¬
hältnismäßig sturmfreies war.

Von den 84 verloren gegangenen Schiffen sind gestrandet38, gekentert 2, gesunken 9 , kollidiert 2, verlassen 5, kon¬
demniert 12, verbrannt 4, verschollen 12 . Umgekommen sindbei jenen Unglücksfällen 392 Personen, von der Besatzung178, Passagiere 214. Von den im Jahre 1896 verloren
gegangenen 84 Schiffen waren 73 Schiffe versichert, 66 Segel¬
schiffe und 7 Dampfer. Der der deutschen Reederei durch

Politischer Laaesdencht.
Deutsches Reich.

— Der Zusammentritt der Abrüstungskonferenz im
Haag ist nunmehr auf den 18. Mai festgesetzt worden.

— Die Reichsbankkommission des Reichstages bat
gestern die Verlängerung des Bankprivilegs auf 20
Jahre abgelehnt.

— Ans Berlin wird uns von gestern geschrieben : Es istalso doch zur Wahrheit geworden: Der vielgenannte und
viel angeffindete Cecil Nhodes , der den Janiesonschen Ritt
nach Johannesburg in Scene setzte, ist in Berlin ange-kommen , um für seinen Plan, einen Teil der von ihm projek¬tierten afrikanischen Eisenbahn durch Deutsch -Ostafrikazu führen,die maßgebenden Kreise zu interessieren. Wenn nicht alles
täuscht, so wird Herr Nhodes, der seine Reichtümer nicht zummindesten seinem geschäftlichen Genie, der hartnäckigenZähig¬keit im Ausfuhren des für richtig Erkannten verdankt, sein
Ziel erreichen . Einflußreiche Politiker und Finanzmänuer
haben Nhodes bereits den Weg zu ebnen gesucht , und Rhodeswürde garnicht erst gekommen sein , wenn er auch nur mit der
Möglichkeit des Mißerfolgs rechnen müßte.

— „ Ueber die neueren Vorgänge auf den Samoa-Inseln " wird im „ Ncichsanzeiger" eine Reihe amtlicher
Aktenstücke veröffentlicht. Zunächst zwei Berichte des
deutschen Generalkonsuls Rose in Apia, vom 23 . und24. Januar 1899 über die politischen Ereignisse in Samoa
von Erlaß der Entscheidung in der Königswahl bis zur Er¬
richtung der provisorischen Regierung, und sodann ein Berichtüber den Fall Grevesmühl. Die Veröffentlichungen bringenim wesentlichen nichts Neues ; es geht aber aus dem Berichtdes deutschen Gsneralkonfuls hervor, daß thatsächlich die Er¬
klärung des Oberrichtcrs, daß Tanu deshalb König vonSamoa sei, weil der einzige Gegenkandidat, Mataafa, nach den
Verhandlungen der berliner Konferenz die Wählbarkeit
zum König von Samoa nicht besitze, den ersten Anlaß zuden Unruhen bot. Denn erst am 5. Oktober hatte der
Oberrichter in einer schriftlichen , allgemein bekannt ge¬wordenen Erklärung geäußert, daß kein Grund vorliegenwürde, Mataafa den Platz des Königs vorzuenthalten,falls derselbe rechtsgiltig zum König gewählt sein würde.
Generalkonsul Rose resümiert sich am Schluß seines erstenBerichts : „ Eine Eigentümlichkeit der jetzt beendeten Unruhen
ist , im Unterschied von früheren Vorgängen gleicher Art , ihre
kurze Dauer . So haben die gewöhnlichen Begleiterscheinungen
samoanischer Wirren , die Unsicherheit des Eigentums der
Weißen, die Beraubung der fremden Pflanzungen , gefehlt.Mataafa hat an den Kämpfen nicht terlgenommen, und auchvon englischer Seite wird in einer in der hiesigen Zeitung
veröffentlichtenZuschrift besonders anerkannt, daß er für den
Krieg nicht verantwortlich und bis zuletzt bemüht gewesen
sei, denselben zu verhindern.

" Die als Anlage beigegebenen
Aktenstücke schildern den weiteren Verlauf wie bekannt . Die
Nichtanerkennung der provisorischen Regierung seitens des
Oberrichters Chambers hat den Konflikt verschärft. General¬
konsul Rose hat dies wie folgt in einer Bekanntmachungvom9 . Januar hervorgehoben. „ Die provisorische Regierung ist
hervorgegangen aus dem gewaltsamenUmsturz der Entscheidungdes Oberrichtcrs Herrn Chambers in der Königsfrage, durch
welche die Mataafa -Partei für regierungsunfähig erklärt wurde.Eine Fortführung der oberrichterlichen Geschäfte durch den
Oberrichter Herrn Chambers als Bestandteil dieser gegen
seine Entscheidungzustande gekommenen Regierung ist hiernach
rechtlich ausgeschlossen .

"

— Ueber eine Expedition nach dem Tschadsee machtein der Budgetkommission der Kolomaldirektor v . Buchka dis nach¬
folgenden Mitteilungen: Eine große Expedition nach dem Tschadses
sei vorläufig verschoben, weil dieselbe uns in größere kriegerische
Verwickelungen bringen würde . Redner fei der Ansicht, daß es
besser sei, dis Flüsse hinaufzugehen , um so allmählich an den
Tschadsee zu gelangen und dann durch Handelsverbindungen dort
Einfluß zu gewinnen . Diese kleinere Expedition sei nur möglich,wenn uns England unterstützt. Diese Unterstützung sei uns zu¬
gesagt ; es werde deshalb in den Monaten Juli, August und
September wahrscheinlich eine Expedition an den Tschadsee statt¬
finden und zwar voraussichtlich unter Führung des Herrnvon Wißmann.

Ausland
Frankreich.Eine Unterredung mit Dreyfus . Der londoner

„ Daily Graphic " veröffentlicht den Inhalt einer Unterredung,
die sein pariser Berichterstatter mit dem nach Europa zurück-
gekehrten Unterstaatsanwalt von Guyana , Darms, über dessen
Sendung zu Dreyfus hatte. Am 4 . Januar war Darms
mit dem Kommandanten der Strafanstalten , zu denen die
Teuselsinsel gehört, Daniel , in Dreyfus ' Hütte eingetreten.
Dieser vermutete wohl, daß sein Wächter eingetreten sei, und
rührte sich nicht. Der Kommandant rief mit gebieterischemTone den Gefangenen mit Namen. Dreyfus drehte sich um,ohne ein Wort zu sagen . Sein Zustand war offenbar nicht
sehr günstig, indes konnte man nicht sagen , daß er krank sei.Sein kurzgeschnittener Bart war von einzelnen weißenHaaren
durchzogen . Als der Unterstaatsanwalt ihm den Zweck seiner
Sendung angegeben hatte, antwortete Dreyfus : „ Wohl , aber
ich werde nur Sie allein sprechen , und nicht in Gegenwart
dieses Herrn dort. Ich möchte nicht , daß meineWorte aber¬
mals entstellt werden.

" Darauf zog Daniel sich zurück , und
der Unterstaatsanwalt konnte sein Verhör beginnen. Dreyfus
sagte , er könne sich nun endlich aussprechen, allein er weigerte
sich, schriftlich zu antworten, er wolle alles sagen . Das
Verhör dauerte zwei Stunden , und Dreyfus erzählte alles,was er wußte, von seiner Verhaftung an bis zu feiner Ver¬
urteilung , nannte auch verschiedene Offiziere, die bis jetzt in
den verschiedenen Zwischenfällen hervorgetreten sind. Als er
am Ende war , fragte ihn Darius, ob er kein Gesuch zu
stellen habe mit Bezug auf die Behandlung in der Gefangen¬
schaft . Dreyfus erklärte, er verlange nichts als Gerechtigkeit.
Befragt , ob ihn der Verschlag um seine Hütte nicht störe,
erklärte er, dieser halte das Glitzern der See von seinen
Augen ab. Bis dahin wußte Dreyfus nichts von den zahl¬
reichen Zwischenfällen, die aus seinen Prozeß gefolgt sind.

Scrmsa.
Der amerikanische Oberrichter Chambers wird

abberufen . Damit ist ein erfolgversprechenderAnfang zur
Beilegung der jüngsten Konflikte gemacht . Die Ankündigungder Abberufung erfolgt in folgender, auf die amerikanische
Empfindlichkeit Rücksicht nehmender Form : Eine Meldung,aus Washington besagt, wenn der samoanische Oberrichter
Chambers nicht unkluger Weise die Veröffentlichung seines
Briefes an seinen Bruder gestattet hätte , würde ihm dis
Unterstützung des Staatsdepartements zuteil werden. Ob¬
gleich er in den Samoa -Angelegenheiten richtig vorgegangen
sei, glaube man, daß seine Ersetzung wohlthälig wirken werde.'

China.
Vorläufig herrscht , wenn man den Berichten glauben darf,wieder Ruhe und Frieden. Italien hat bisher die San ->

Mun - Bucht nicht besetzt. Aufgegeben aber hat Italien seinen
Anspruch noch nicht . Zur Zeit befinden sich die italienischen
Kriegsschiffe „ Marco Polo" und „ Elba " in Tfchifu. Das
Tsung- li-Namen hat denn auch schon dem italienischen Ge¬
sandten in Peking mitgrteilt, da leider das Verhalten des
Tsung.li- Namens in mißverständlicherWeise aufgefaßt worden
sei, so habe der chinesische Gesandte in Rom Anweisung erhalten,der italienischen Regierung sein Bedauern cmszusprechsn.

Auch der englisch- russische Konflikt ist beigelsgt.
Nach den „ Times " ist die Krisis wegen des Niutschwang-
Bahn - Kontraktes durch direkten Meinungsaustausch
zwischen der britischen und russischen Regierung in freund¬
schaftlicher Weise beigelcgt worden. Der Zweck des von
dem russischen Gesandten in Peking eingelegten Protestes sei
wesentlich übertrieben worden und die freundschaftlichen Ver¬
sicherungen , welche die russische Regierung über diesen Punkt
gegeben , hätten sich als völlig zufriedenstellenderwiesen . Die
ganze Schwierigkeit sei nunmehr vorüber, und die beiden
Regierungen seien mit einem Plane beschäftigt , durch den ihre
Beziehungen im äußersten Orient für die Dauer geregeltwerden könnten.



Aus dem GroßherzogLum.
(Dtt Nachdruckunserer mit Aorrewondenzzeichen ve'rfebenen Originalbericht
ist nur mit genauer Queüenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berichte

öder lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet- willkommene

Oldenburg , 11 - März.
* Vom Hofe . Im Großherzoglichen Palais fand

gestern Nachmittag 5 Vs Uhr wieder größere Tafel statt , an
welcher Se . K . H . der Großherzog , Se . K . H . der Erb¬

großherzog mit Gefolge teilnahmen . Außerdem hatten
mehrere von der Regierung dem Landtag beigeordnete Kom¬

missare und die Landtagsabgeordneten des 7 . bis 9 . Wahl¬
kreises Einladungen erhalten ; am Montag , 6 . d . Mts ., waren
die Abgeordneten des 1 . bis 3 ., am Mittwoch , den 8 . d . M .,
die des 4 . bis 6 . Wahlkreises zur Tafel geladen . Somit sind
sämtliche Landtagsabzeordnete mit Einladungen zur Großherzog¬
lichen Tafel bedacht worden.

Se . K . H . der Erbgroßherzog begab sich heute Vor¬
mittag 11 Uhr 36 Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nach Wilhelmshaven und kehrt heute Nachmittag hierher
zurück.

Se . K . H . der Großherzog hat einer ihm vom Vor¬
stände des oldenburger Kriegerbuudes vorgetrageuen Bitte
entsprechend , zugesagt , am 18 . Juni d . I . am Fcldgottesdienst
gelegentlich des Bundeskriegerfestes in Wildeshaujen
teilzunehmen.

* Bei dem Vorträge des Herr » Oberfirmiizrat
Bucholtz in dem morgigen Voiksrmterhattnngsrrbeude
über die Kaiserreise in Palästina werden nachfolgende
Bilder gezeigt : Haifa , Empfang in Haifa , die deutsche Kolonie
in Haifa, Seine Majestät in Tropemmiform, Die Leibgarde
in Tropenunisorm, Jaffa , Küste bei Jaffa , Aufbruch der
kaiserlichen Karawane von Jaffa , Das kaiserliche Zeltlager
vor Jerusalem , Inneres des vom Sultan gestellten Kaiser¬
zeltes , Einzug des Kaisers in Jerusalem , Ehrenpforte der
StadtJerufalem,DasJaffathor,Ebrenpforteder Inden , Arabische
Frau und Kind , Wassertragende Mädchen , Arabisches Mädchen,
Beduinen , Altbr Moslem , Jüdische Trödler , Die Felsen - oder
Omarmoschee , Pilger im Gebet , Moschee elAksa , DieKlagemauer,
Betende Juden , Die via äolorosa oder der Schmerzensweg,
Vor dem Portal der Grabeskirche am Kaisertage , Das
Innere der Grabeskirche , Die Erlöserkirche , Das Innere
der Erlöserkirche , Die Einweihung der Eclöserkirche , Der
Oelberg , Der Garten Gethsemane , Jerusalem vom Oelberg
aus gesehen , Die kaiserliche Karawane aut dem Wege nach
Bethlehem , Bethlehem , Frauen von Bethlehem , Die
Geburtskirche , Das Innere der Geburtskirche , Das
Kaiserpaar.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 12 . März , 81 . Vorst , im Ab . : „ Papageno

"
,

Posse in 4 Akten v . R . Kneisel . Dienstag , den 14 . März,
82 . Vorst , im Ab . „ Zehntausend Fuß hoch "

, Plauderei
in 1 Akt v . F . Wcmgenheim . Hierauf : „ Liebelei "

, Schau¬
spiel in 3 Akten v . A . Schnitzler . Mittwoch , den 15 . März,
11 . Vorst , im Ab . s. Ausw . Anfang 4Vs Uhr : „ Zehn¬
tausend Fuß hoch ". Hierauf : „ Liebelei "

. Donnertsag,
den 16 . März , 83 . Vorst , im Ab . Anfang 7Vs Uhr : „ Der
Hüttenbesitzer

"
, Schauspiel in 4 Akten v . G . Obuet.

Freitag , den 17 . März , 84 . Vorst , im Ab . Anfang 7 Vs Uhr:
„ Papageno

"
. Sonntag , den 19 . März , 85 . Vorst , i . Ab.

Zum ersten Male : „ Das fünfte Rad "
, Lustspiel in 3 Akten

v. H. Lubliner.
* Das Gastspiel des Herrn Georg Droescher

am großherzoglichen Theater beginnt am 23 . März und um¬
faßt drei Abende . Herr Droescher wird im „ Veilchenfresser "

,
in Bahards Komödie „ Er muß auss Land " und noch in
einem dritten Lustspiel austretcn.

H Großherzogliches Theater . Die übermütige
Posse „ Papageno

" von Rudolf Kneisel ist hier seit längerer
Zeit nicht gespielt worden und geht morgen in neuer Ein¬
studierung in Scene.

U . Kirchliche Nachricht «.' » . Am 9 . März d . I . hat
der Kandidat Düser das Examen pro roin . bestanden . —
Am 10 , März d . I . ist das 6 . Stück des 6 . Bandes des

Gesetz - und Verordnungsblattes ausgegeben . Dasselbe enthält
ein Ausschreiben vom 28 . Februar d . I . , durch das die dies¬

jährige Osterkollekte für das Elisabeth - Stift bestimmt wird,
und ein Ausschreiben vom 1 . März d . I -, die sogenannte
Bahnhofs -Mission betreffend.

* Die Kunstausstellung des Kmistverems im
Augusteum ist nur noch morgen und Montag geöffnet.

* Schttlnachrichten . Der Lehrer Melle in Wüppels
ist mit dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule
Großenmeer ernannt . — Die mit dem Kirchendienst verbundene
Hauptlebrerstelle an der Schule zu Wüppels mit einem zu
1600 Mk . festgestellten Diensteinkommen ist zu besetze» . Be¬
werbungen sind bis zum 20 . März beim evangelischen Ober-
jchulkolleaium einznreichen.

* SSjähriges Jubiläum . Am 1 . April d . I . kann
Meister W . Unnau in Osternburg auf eine 25jährige Tätig¬
keit in der Warpsspinnerei zurückblicken . Herr Unnau ist bei
seinen Kollegen , seinen vielen Freunden und Bekannten ein
gern gesehener und von allen geachteter Mann . Zweifellos
wird es ihm an seinem Ehrentage an Aufmerksamkeiten nicht
fehlen.

* Die Volksbibliothek hielt am 18 v . Mts . ihre
diesjährige Hauptversammlung ab . Aus der Rechnungsablage
für das abgelaufene Jabr ist das Folgende mitzuteilen.
Neu angsschafft wurden 66 Bände , wodurch der Bestand der
Bibliothek die Höhe von 1889 Bänden erreichte . Entliehen
wurden im letzten Jahre 18,740 Bücher gegen 15,530 im
Vorjahre nnd 11,090 im Jahre 1895 . Auch die Mitglieder-
zahl ist wiederum gewachsen . Es crgiebt sich hieraus erfreu¬
licher Weise für die letzten 4 Jahre ein stetiges Wachsen so¬
wohl der Mitgliederzahl wie der Zahl der entliehenen Bücher.
Da die vor einigen Jahren sich als notwendig zeigende Auf¬
frischung der Bibliothek durch Erneuerung abgclesener Bücher,
die mit bedeutenden Kosten verbunden war , als beendet zu
betrachten ist , und sich deshalb für die Folge der Ersatz solcher
Bücher in ruhigen Bahnen bewegen wird , so ist der Vorstand
in der Lage , die verfügbaren Mittel vorzugsweise zur An¬
schaffung neuer Bücher zu verwenden , wodurch besonders den
Wünschen der älteren Mitglieder entgegengckommen wird.
Auch im abgelaufenen Jahre wurden wieder von der Spar-
und Leihbauk und von der Landesbank in dankenswerter Weise
Mittel zu Zwecken der Volksbibliothek zur Verfügung gestellt.
Für die nächsten zwei Jahre wurden wiedergewählt in den
Vorstand die Herren Rektor Drees , Rendant Nöwekamp und
Revisor Langenbuch , und zum Revisor der Rechnung Herr
Biireauassistknt Precht . Möge die Volksbibliothek auch ferner
das Wohlwollen ihrer bisherigen Gönner genießen.

* Leipziger Säuger . Wie wir bereits mitteilten,
geben die hier voriges Jahr mit außerordentlich großem Bei¬
fall ausgeiwmmeuen Nenmann - Bliemchens Leipziger Sänger,
die Herren : Neumaun -Bliemchen , Horväth , G ' vuer , Frische,
Ticck , Zimmermann und Jedermann heute , Sonnabend,
den 11 . März , in der „ Union " ihren ersten humoristischen

> Abend . — Die „ Provinzial -Zeitung " in Bremerhaven schreibt
I über ein Konzert daselbst : „ Leipzig scheint seine Leute , wenn

man von den Leipziger Sängern , die unter die Fahne Nenmann-
Bliemchens geschart sind , einen verallgemeinernden Schluß
zieht , nicht nur musikalisch gut zu bilden , sondern auch zu
einem urwüchsigen und woblthucnden Humor zu erziehen.
Nach dem Programm setzte sich das Ensemble aus lauter ganz
vorzüglichen musikalischen und humoristischen Kräften zusammen.
Die Besucher wurden durch die hübsche Einleitungs -Nummer
„ Zechende Burschen "

, humoristischer Wechselgesang sür Quartett
von Wilh . Wolfs , vorgetragen von den Herren Miksa Horvath,
Gustav Deck , Wilh . Gipner und Zimmermann , gebührend belohnt.
Das Kouplet „ Das ist modern "

, Vortrag des Herrn Wilhelm
Gipner , erntete reichen Applaus . Durchschlagend war die
Soloscene Emil Reumanns „ Ein fideler Musensohn " . Emil
Neumann sang als erster eine Art Programmkouplet , das
über den Charakter der Sänger , woher sie kamen , der Fahrt
und wie ihr Name und Ort , Ausschluß gab und den Beweis,
daß die Gäste von den Ufern der Pleiße die „ Gemiedlichkeit"
mitgebracht haben . Eiherrjemersch . Gustav Deck sang ein
reizendes Kouplet „ Ach , wenn das mein Weibchen wüßt ' "

,
und die kostbarste Nummer des ersten Programmkeils brachte
Rudolf Frische , der sich als „ Gesanglehrer Schmand " unter
dröhnenden Lachsalven vorstellte . Die Programm - Nummern
des zweiten und dritten Teils forderten noch eine Unmenge
Lachersolge und brachen einer außerordentlich vergnügten
Stimmung beim Publikum Bahn . Es herrschte zum Schluß
nur eine Stimme : „ Mein Leipzig lob ' ich mir ! "

* Dev Anfang des ersten cvangvk . Himpt-
gottesdieustes ist sür die Zeit vom 16 . März bis zum

15 . Oktober auf S '/s Uhr und vom 16 . Oktober bis zum
15 . März auf 9 Uhr festgesetzt. Demgemäß beginnt die erste
Kirche am Sonntag , 19 . März , um 8 Vs Uhr.

* Abendmahl . Um der evangel. Gemeinde in der
Passionszeit Gelegenheit zu geben , auch abgesehen von den
Konfirmationskommunionen , am heil . Abendmahl teilzunehmen,
werden in dieser Konfirmationszeit auch regelmäßig am
Sonnabend Abendmcchlsgottesdiensie abgehalten werden.

* Die Thätigkeit dev ludwigslnster Gemeinde-
diakonissinnen in Stadt Oldenönvg besteht, in Ziffern
ausgedrückt , in 9934 Pflegestunden , 2594 Hilfsleistungen und
728 Nachtwachen . Es wurden im ganzen 418 Kranke ver¬
pflegt , worunter 187 Arme und Bedürftige sich befanden.
Bei 180 Operationen wurden Hilfsleistungen gethan . Eine
große und reich gesegnete Arbeit!

* Arbeitsnachweis dev Herberge zur Heimat in
Oldenburg i . Gr ., Mühlenstraße 17 . Gesucht tür hier:
2 jüngere Bäcker , 2 Maler , 3 Vauschlosser , 1 Tapezier , 2
Tischler , 4 Schneider , 1 Holzbildhauer . Nach auswärts:
1 Bäcker , 1 Schuhmacher , 1 Tischler.

* Nebsr die Eruenernng der sogen , „hohen
Brüske " ist dem Landtage bekanntlich eine Vorlage zu-
gcgangen , welche dem Finanzausschuß desselben überwiesen
wurde . Der Ausschuß hat jetzt darüber Bericht erstattet.
Die drei Anträge sowohl als die sehr ausführliche Begründung
derselben haben zu wesentlichen Meinungsverschiedenheiten
im Finanzausschüsse keine Veranlassung gegeben . Der
Ausschuß hält die Ansicht der Großherzoglichen
Staaksregierung sür begründet , daß der Staat sich
der Erneuerung der Brücke nicht Wohl entziehen könne und
deshalb der Neubau für Rechnung des Staats in Aussicht
genommen werden müsse , sowie ferner , daß es geboten sei,
mit Rücksicht aus die Kosten und auf die Verkehrsintcressen,
die neue Brücke in die Linie der Amalienstraßs zu bauen.
Der Finanzausschuß glaubt jedoch , in bestimmte Voraussicht
nehmen zu müssen , daß es in Anbetracht des immer
größere Ausdehnung gewinnenden Verkehrs von Fuhr¬
werken , der sich durch die Amalienstraße bewegt , '

nicht zur Erbauung einer Fußgänger-
, brücke kommen werde , sondern daß eine allseitig be¬

friedigende Regelung nur die Herstellung einer
Fahrbrücke mit Trottoir bringen könne . Die erbetene
Ermächtigung zu einem Abkommen mit der Stadt Oldenburg
sei eine passende Grundlage , um die vorhandene Schwierig¬
keit in der einfachsten Weise zu lösen . Der Finanzausschuß
beantragt daher , der Landtag wolle den schon im Worklauie
mitgeteilten 3 Anträgen der Negierung zustimmen.

* Ter überfällige Petroleum - Dampfer „ Minister
Maybach " , zur Reederei der Demsch - Amerikanischen Petroleum-
Gejellschast in Bremen und Geestemünde gehörend, ist Wohl leiser
ein Opfer der schweren Stürme geworden , die Ende Januar und nr
der ersten Hälfte des Februar den Nord -Atlantischen Ozean so schwer
heimgesucht haben . Der Dampfer hatte am 25 . Januar den Hasen
von New -Iork , nach Antwerpen bestimmt , verlassen und ist

"
somit

gerade in die Region der orkanartigen Stürme hineingeraten , inner
denen so viele Dampfer , namentlich „Bulgarin "

, „Moravia " ,
„Pretoria " und andere so sehr zu leiden batten . Seit vielen Tagen
hoffte man in den Schiffahrtrkreisen irgend eine Nachricht über Len
Verbleib des Dampfers , aber die Hoffnung ist nicht erfüllt worden,
und so bleibt Wohl kaum noch etwas anderes übrig , als die traurige
Gewißheit , daß der Dampfer mit Mann und Maus üntsrgegangen
ist. Der „Minister Maybach " war ein Schiff von 2710 Brutto,
1721 Netto Reg .-Tons , war 1887 gebaut , halte eins Maschine von
1000 indizierten Pferdestärken und war in der Weise eingerichtet,
daß er Petroleum in großen Tanks einnehmen konnte, somit keine
Fässer gebrauchte . Die flüssige Ladung wird in solche Dampfer in
dem überseeischen Hafen einlach in die Tanks hinein und im Be¬
stimmungshafen in große Cisternen wieder herausgepumpt , wodurch
selbstverständlich viel Zeit , Raum und Stauerlohn gespart wiro.
Freilich ist die Gefahr für das Schiff eine große , wenn eins oder
mehrere der Petroleumtanks durch gar zu schweres Arbeiten de»
Schiffes leck werden . Die Maschine liegt in solchen Petroleum¬
dampfern ganz im Hinterteil des Schiffes . Die Besatzung des
„Minister Maybach " bestand ans 82 Mann . Die einzige freilich
sehr schwache Hoffnung ist also nur noch dis, daß die Besatzung
vielleicht von einem großen ausgehenden Segelschiffe , das reichlicy
Proviant hatte , gerettet worben ist.

* Der Gewerbe - nnd Handslsverein hielt gestern
Abend im Landes -Gewerbc - Muscum eine Sitzung ab » in
welcher über Fernsprechgebühren , Warenhausbestcuerung unc»
unlauteren Wettbewerb beraten wurde . In Bezug auf die

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . Drittes und letztes Gastspiel

des Herrn vr . Max Pohl vom königlichen Schauspielhaus in

Berlin . „ Der Pfarrer von Kirchfeld ", Volksflück mit Gesang
in 5 Akten von Ludwig Anzengruber . — Nach den Klassikern
des 16 . und 17 . Jahrhunderts brachte das Gastspiel des Herrn
vr . Pohl zum Schluß einen Klassiker unserer Tage , Ludwig
Anzengruber , den Meister des volkstümlichen Bauerndramas . Sein

„ Pfarrer von Kirchfeld" , mit dem er sich einst mit einem Ruck in
die Reihe der besten Dramatiker stellte, ist nicht sein vorzüglichstes
Bühnenwerk geblieben . Aber mögen andere Schauspiele Anzengrubers
in künstlerischer Beziehung höher stehen als „Der Pfarrer von
Kirchfeld" , an Volkstümlichkeit ist dieser von keiner späteren Schöpfung
erreicht worden , und wo nur immer er erscheint, ist er des Beifalls
und der Teilnahme sicher- Die wenigen allzu abstrakten Scenen
und anderen Schwächen des Dramas treten zurück vor der lebendigen
Verkörperung erhabener Menschenliebe , freimütiger Gesinnung und

edelsten Gemütes , die den Hörer unwiderstehlich in ihren Bann

zwingen . Der Geist des Nathan -Dichters weht uns aus diesem
Volksstück entgegen , und , indem wir den Kampf echter Menschenliebe

gegen starren religiösen Dogmatismus , den Sieg Hells über sich selbst
und die Bekehrung des weltsntfremdeten Wurzelsepp zum Glauben an
die Menschheit miterleben , werden wir in die Gefilde lauterer Poesie

emporgehoben . Wie eine herrliche Predigt mutet das Schauspiel
an über das Wort der Antigone : „Nicht mitzuhassen — mitzulieöen
hin ich da ."

Die Gestalt des Wurzelsepp , mit der sich Herr vr . Pohl
für dies Mal verabschiedete, steht nicht so im Vordergrund des
Dramas wie der Crespo im „Richter von Zalamea " und gewährt
dem Darsteller auch nicht die Möglichkeit , seine tragische Kraft in
aller Größe zu entfalten . Aber auch sie bietet dem Charakteristiker
und Nachschöpfer eigenartiger Persönlichkeiten eine schöne und dank¬
bare Aufgabe , die Herr Pohl , wie es nicht anders zu erwarten
war , in glänzender Weise löste. Freundlicher Sinn und leichter
Humor liegen der künstlerischen Individualität des Herrn Or . Pohl
viel ferner als die dunkeln Gefühls der Unzufriedenheit und Ver¬

bitterung , des Haffes und der Rache . Für diese findet er dis

wuchtigsten Töne und den lebendigsten Ausdruck, und so stand sein
Wurzelsepp , den trübe Erfahrungen einer bitteren Menschen¬
feindschaft in dis Arme getrieben haben , vom ersten Auftreten
an als ein tief unglücklicher , bemitleidenswerter Mensch
da . Widerwillig und abgerissen kommen ihm die Worte
aus dem Mund , und wohl wird ihm erst, wenn er seinen Haß-
und Rachegefühlen freien Lauf lassen kann, wie dem Pfarrer Hell
gegenüber, da er die tiefste Schmach über den edlen Priester herauf¬
zubeschwören hofft . Als ihn dann aber das eigene Unglück treibt,
demselben Manne mit einer Bitte entgegenzutrsten , da stockt ihm
wieder das Wort im Munde , und er hält es für unmöglich , daß
der von ihm Beleidigte ihm helfen könne. Um so gewaltiger sein
Erstaunen , als der Pfarrer in edler Milde die Erfüllung der Bitte

gewährt , und umso elementarer brach dann dis Erkenntnis durch,
daß es doch Liebe giebt auf Erden und gute Menschen. In dieser
ergreifenden Scene gab Herr vr . Pohl wieder sein Bestes , und

aus der vollendeten Vereinigung von Kunst und Natur in seiner
Darstellung sprach der reife, große Bühnenkünstler.

Das lebhafteste Interests neben dem Gast erregte Herr
Ruhbcä , der den Pfarrer Hell in einer Weise verkörperte , dis
hohen Lobes würdig ist. Dis unendliche Milde und Freund¬
lichkeit des seltenen Mannes verschmolzen sich mit dem Stolz
und Selbstbcwußtsein zu einem einheitlichen Bilde,
das der Charakterzeichnung des Dichters entsprach . Und ihr paßte
sich auch das äußere Spiel an , das natürlich , schlicht und doch
würdevoll war . Auch den seelischenKamps im Innern des Priesters
enthüllte Herr Nuhbeck mit vornehmen Mitteln . Nur die Pathstik
im letzten Akt hätte man gern vermieden gesehen. Vortrefflich
war auch die frische, gesund empfindende Anna des Fräulein
Nerson , dis mit aller Anmut und leichten Grazie einer „ lebfrischen
Dirn " ausgestattet war . Weniger wurde Herr Schiefer seinem
Michel Bsrndorfer gerecht, den er nicht ungeschicktverkörperte , dessen
Humor und treuherziger Naivität er aber manches schuldig blieb . Herrn
Seydelmanns Pfarrer Vetter war merkwürdig matt und trocken.
Während Herr Hsinemann den bigotten Schulmeister von Altötting
recht ergötzlich darsiellts . Endlich seien auch noch der Graf Finsterbcrg des

Herrn Schmidthoff und die Brigitte des Fräulein Behrens mit

Anerkennung genannt . An kleinen Stockungen im Dialog merkte

man jedoch, daß dem Personal des großherzoglichen Theaters in den

letzten Tagen mehr als gewöhnlich zugemutet worden war.
Vckuarä Vöb >sr.



Fernsprechgebührenwurde keinBeschlußgefaßt, sondern die
Angelegenheit dem Verbände der Handels- und Gewerbe-
Vereine zur weiteren Prüfung überwiesen . Ln Bezug
auf die Warenhausbesteuerung sprach man sich im
allgemeinen für eine Branchensteuer aus. Beim letzten
Punkt handelte es sich um den Verkauf von Kerzen . Bisher
war es üblich, die Kerzen pfundweise nach Bruttogewicht zu
verkaufen . Da aber hiermit zuweilen Mißbrauch getrieben
wird , hielt man es für angebracht, Wandel zu schaffen , und
sprach sich für eine Vorschrift aus, wonach auf den Um¬
hüllungen der Kerzen Brutto- und Nettogewicht angegeben
sein sollen.

* I » unserem gestrige » Bericht über die Ver¬
sammlung des Vereins ehemaliger IS . Dragoner
war irrtümlich gesagt worden: „ Die Wahl zum ersten und
zweiten Schriftführer fiel auf die Herren Koch und Harne .

"
Wie uns mitgeteilt wird , hat Herr Zeusen das Amt des
ersten Schriftführers beibehalten, zum zweiten Schriftführer
ist Herr Heye und zum ersten Kassierer Herr Koch gewählt
worden.

2 . Im Verein für Natnrheilkunde hielt gestern Herr
Lehrer Bruns einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über das
Thema : „Was können wir rhun , um unsere Kinder ge¬
sund zu erhalten und ihnen die Schulzeit zu erleichtern?"
Nach einigen einleitenden Worten schied der Redner die Themafrage
in die beiden Unterfragen : „Wodurch werden die Schädigungen , die
unsere Kinder während der Schulzeit an ihrer Gesundheit erfahren
können, bedingt ?" und ferner : „Welche Mittel haben wir, um diesen
Schädigungen zu begegnen ?" Schädigend auf die Gesundheit des
Kindes wirken ein , so führte der Redner weiter aus, das Stillsitzen,
schlechte Schulluft, und die Geistesarbeit , der auch schon das Kind
sich unterziehen müsse, wolle es im späteren Leben ein nützliches
Mitglied der menschlichen Gesellschaft werden . Diesen Uebeln zu
begegnen, hätten die Eltern oder Erzieher der Kinder mancherlei
einfache Mittel an der Hand. So solle das Kind nach beendetem
Schulunterricht sich frei bewegen, viel im Freien spielen oder
Zimmergyymnastik treiben dürfen , dann werde der Stoffwechsel im
Körper , der durch das stundenlange Stillsitzen in der Schule ge¬
hemmt sei, , wieder vor sich gehen, und so werde das Kind gesund
und frisch erhalten . Ein großes Hauptaugenmerk verdiene auch die
Erneuerungder Luft in den Arbeits - und Schlafzimmern der Kinder
im Hause . Man weise den Kindern die hellsten und sonnigsten
Zimmer dazu an, und sorge stets für den großen Lebenserhalter,
die frische Luft. Was den letzten Punkt, die Geistesanspannung,
die man auch schon vom Kinde fordern müsse, anbetrifft , so rät
Redner sehr an, die Kinder nicht noch durch Privatunterrichtund
sonstige den Geist mitnehmende zu erlernende Künste und Fertig¬
keiten zu belasten . Sei das Kind den Anforderungen , die z. B.
eine höhere Schule an es stellt, nicht gewachsen, so lasse man es
lieber eine andere Schule besuchen; dies gereiche ihm zum Heil
und Segen für das ganze, lange Leben . Des weiteren eifert
Redner gegen den frühzeitigen Besuch von Theatern, Konzerten und
dergl . seitens der Kinder . Gerade in solchen Häusern , in denen
Kindern derartige Extravaganzen gestattet würden , würde zuerst das
Wort „Ueberbürdung " laut. Wenn Eltern und Erzieher nur in
geringem Grade diese wohlgemeinten Winks beachten wollten , so
würden sie ihre Kinder zu lebensfrohen Menschen heranziehen und
ihnen so den harten Kampf in der Schule des Lebens erleichtern.
— Nach Schluß des Vortrages wurde die künstliche Atmung-
Praktisch vorgeführt ; daran schloß sich die Beantwortung des Frage¬
kastens und eine Bücherverlosung.

-u- Dem Jahresbericht des groffherzogt . Gymnasiums
entnehmen wir folgendes : Dis Schülerzahl betrug am 1 . März t 899
299, gegen 292 des Vorjahres. Von den diesjährigen Schüler»
Waren 228 aus der Stadt Oldenburg und Umgebung , 60 aus dem
Herzogtum und 11 von auswärts. Für den Turnunterrichtder:
beiden oberen Abteilungen wurde der städtische Turnlehrer Her :.:
Franke auf ein Jahr engagiert , die übrigen Turnstunden wurden
von Lehrern des Gymnasiums erteilt . Der Kandidat Herr
Ramsauer wurde zum l ! Oktober 1898 zum wissenschaftlichen
Hilfslehrerernannt, während vom gleichen Termine ab der Oberlehrer
Herr Eilert unwiderruflich angestellt wurde . Der Oberlehrer Her r
Künnemann nahm an dem Winterkursus der königlichen Turn¬
lehrerbildungsanstalt in Berlin teil . Den Oberlehrern Herren
Both und Poelmahn wurde am diesjährigen Ordensseste d>L
Titel Professor verliehen . Am 11 . Januar 1899 fand in d ir
Aula des Gymnasiums eine musikalisch - deklamatorische Abett »-
unterbaltung, am 26. Januar ein Schauturnen der Sekundaner
und Primaner in der Turnhalle statt . Am 27. Januar wrnjde
Kaisers Geburtstag in der üblichen Weise durch Festrede , Lieder¬
vorträge und Deklamationen gefeiert . Am 20. September 1398
und am 18. Februar 1899 fand unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
schulrats vr . Menge die mündliche Reifeprüfung statt ; rm ersten
Termin erhielten 2, im zweiten 19 Prüflinge das Zeugnis der
Reife für akademische Studien. Am 18 . August 1898
verfügte das großherzogliche evangelische Oberschulkollegium , daß in

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.
Mittwoch, den 15. März d. I -, wird der

Spätzug 410s 11,05 abends von Varel nach
Neuenburg gefahren.

Grosrh . Eisenbahndirektiou.

Umständehalber z . verm. eine Wohnung
mit Land. Näheres bei Oltmanns , neben
Schmied Hvlzen in Donnerschwee.

> Zu vermietenLogis s. j . Leute.
KurwickstrasteS.

Zu very,i . zum 1 . Mai oder früher Stube,
Kammer ist Küche . Peterstr . 7a.

Vlcv. Illsxsrs stsstaurant.
Jeden Abend:

Große musikalischeUnterhaltung
Staulinie 20.

Gutes IZogis für junge Leute.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Zu vermieten geräumige, separateOver-
wohnurnz mit Stall und Gartenland, im
ganzen oder geteilt. Lerchenstr. 16.

Wohnungen.
Zu vermieten S unmöbl. Zimmer, auch

sehr paffend als Wcrkstelle.
Kurwickstr . 2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Krügers Verm . -Jnst. , Kurwickstratze2,

suchtStellung für tücht . erf. Kutscher, für
zwei zuvecl. Hausdiener , für drei j . Mädchen,
in Haus -.. Küchen - und Handarbeit erfahren,
wollen Me im Hause vorkommenden Arbeiten
übernehmen, für eine sehr erfahrene Kapitän-
Witwe als Haushälterin , für zwei Mädchen, in
Haus und Küche erfahren, für einen Groß¬
knecht » ach Stedingen , für ein gebildetes
Mädchen bei Kindern, für zuverlässigeStunden¬
frauen nad -Mädchen.

Zu verm. 1 Unterw , 2 St . , 2 K. , Küche , K-,
Waschk., Stall u . Gartenl . Näh . Kriegerstr. 3.

Ein srdl. Logis . Haarenstraße 45.
Gesucht auf gleich eineWohnung im Preise

von 250 bis 300 Offerten unter O 1.
Vostl. Oldenburg erbeten.

Ges . sofortunmöbl . Stnbe n . Kammer.
Off . u . X . mit Preisang . a . d . Exp - d. Bl. erb. Gesucht auf gleich oder Mai ein kleines

Mädchl.'N, welches kinderlieb ist.
8 . Früchtning, Haarenstr . 45.Osternburg. Zu verm . eine Oberwoh-

Uttng an ruhige Bewohner. Langenweg 65'

auEalle» solle, wenn um 10V - Uhr vormittags das Thermometer
an der Nordseite im Schatten 20 GradNeaumur zeigt . Diese Be¬
stimmung kam im verflossenen Schuljahrs vier Mal zur Anwendung.
Das laufende Schuljahr endet Sonnabend, den 25. März ; das neue
Schuljahr beginnt am Montag, den 10 . April. Die Aufnahme
nerier Schüler findet am Sonnabend, den 8 . April, morgens 9 bis
12 Uhr, im Gymnasium statt . Dabei ist außer den Schulzeugnissen
der Geburtsschein und der Nachweis über die stattgehabte erste und
zweite Impfung beizubringen.

* Für die Insel Wangeroog scheint das Jahr 1899
eiir Jahr wachsenden Fortschrittes werden zu wollen, sowohl
in Bezug auf die notwendigen Uferbefestigungen, als auch
bezüglich des Verkehrs. Wie das „ I . W . " hört , soll,
sobald der Landtag die nötigen Geldmittel bewilligt hat,
Möglichst schnell mit dem Bau des Schutzwerkcs be¬
gannen werden. Am Montag besichtigten Vertreter
dck Norddeutschen Lloyd , unsere Insel, um zu prüfen ob
d -'k Wasserverhältnisse derart seien , daß ein Anlegen der
Lloyddampfer an der Landungsbrücke auch bei Niedrigwasser
«ermöglicht werden könne . Der norddeutsche Lloyd be¬
richtigt nämlich, im kommenden Sommer eine regel¬
mäßige Dampferverbindung mit dem Nordseebad Wangeroog
von Bremen , Bremerhaven und Wilhelmshaven aus zu
Mtcrhalten . Das Resultat der Untersuchung war ein überaus
günstiges, so daß diese neuen Verkehrslinien als gesichert
bezeichnet werden können . Die Inselbewohner selbst hoffen
von diesen beiden Einrichtungen ein weiteres Aufblühen ihres
so herrlichen, mit Recht gerühmten Seebades . Hinzugefügt
soll noch werden, daß selbstverständlich auch in diesem Jahre
der seetüchtige Dampfer .. Nordfriesland " unter der bewährten
Führung des Kapitäns Müller seine Fahrten zwischen Caro¬
linensiel und Wangeroog wieder aufnehmen wird.

* Von der Maul - und Klauenseuche war auch
, der städtische Schlachthof Hierselbst kürzlich bedroht. An einem
vor mehreren Tagen von auswärts eingeführten Ochsen sind
die ersten Symptome der Maul- und Klauenseuche festgestellt
worden. Das Tier war seit dem Eintreffen in Oldenburg in
einem Qnarantänestall untergebracht. Dieses sowie diejenigen
Tiere , welche seit der Einfuhr mit ihm in Berührung ge¬
kommen waren, sind sofort geschlachtet . Die erforderlichen

- Desinfektionen sind vorgenommen worden. Die Seuche ist
daher wieder erloschen.

4- *
*

lü Zwischenahn, 10 . März . Die Laichzeit des
Zwischenahner Meerstints hat ihren Anfang genommen;
seit gestern werden Stinte gefangen und zum Kaufe angeboten-
Die diesjährigen Stinte sind länger und schwerer als in den
meisten Jahren , möglicherweise ist dies eine Folge des milden,
eisfreien Winters , der eine reichlichere Nahrungszufuhr ge¬
stattete. Zur Laichzeit kommen erst große Scharen Männchen
(Milchner) ans User, wo sie in die ausgestellten Netze ge¬
raten , und später kommen die Weibchen (Rogener) nach . An
den Männchen, die gewöhnlich schlanker und kleiner sind , be¬
merkt man jetzt auf den Schuppen kleine knötchenförmige
Erhabenheiten ; es ist dies der sogenannteLaichausschlag, der auch
den Wefer- und Emsstinten während der Laichzeit eigen ist.
Man bält im allgemeinen die Männchen für schmackhafter,
daher sind die ersten Stinte die besten , aber auch am Schluffe
der Gangzeit kommen noch einmal Scharen von männlichen
Fischen . — In der Geflügelzüchterei des Herrn Rentners
H. Becker befindet sich zur Zeit eine Brutmaschine neuester
Konstruktion in Thätigkeit. Gestern war der Fälligkeitstag
der ersten Zucht ; das Ausschlüpfender Küchleinzu beobachten,
war den Zuschauern eine allerliebste Augenweide. Bald nach
dem Ausschlüpfen kommen die Küken ins Freie oder in einen
geschützten Raum , in dem ein durch Vorhänge verdunkelter
Kasten ihnen als Zufluchtsort dient. Es ist dies die sogen,
künstliche Glucke . Der Apparat ist von Sartorius in Güttingen
gebaut und faßt etwa 50 Eier . Herr Becker hatte denselben
zunächst mit Hühnereiern beschickt, heute werden Enteneier,
hineingelegt.

4- Wardenburg , 10 . März . In der letzten Sitzung
des Gemeinderats war eine sehr reichhaltigeTagesordnung
zu erledigen, u . a . bildete den Hauptpunkt der Bau einer
Chaussee von Wardenburg über Astrup , Höven
nach Westerburg, der fast einstimmig beschlossen wurde,
doch rief die Frage des von der Gemeinde zu leistenden Zu¬
schusses eine längere Debatte hervor, die damit endete , daß
mit Stimmenmehrheit beschlossen wurde, daß die beteiligten!
3 Dörfer Astrup, Höven und Westerburg eine Vorbelastung!
von 10 Proz. übernehmen sollten. Es dürfte , so schreibt!

man uns , den Interessenten nicht schwer fallen, diesen Betrag
besonders aufzubringen, da die genannten Dörfer viele steuer-
kräftige Einwohner besitzen . Ferner wurde über Errichtung
einerDienstboten - Krankenkasse beraten. Es wurden die
Statuten sder ohmsteder und zwischenahner Krankenkasse ver¬
lesen , und schließlich kam man dahin überein, daß das ohmsteder
Krankenkassen -Statut dem Statut für unsere Gemeinde zu
Grunde gelegt werden solle . Dasselbe soll am 1 - November
1899 in Kraft treten- — An der demnächsiigen Schonung und
Ausverdingung der Gemeindewege werden die Gemeinderats¬
mitglieder Fr. Brand -Hundsmühlen und H. Schierhold-Höven
teilnehmen.

8 Wilhelmshaven, 10. März. Nach dem Ausscheiden
des kommandierendenAdmirals von Knorr ist Kontreadmiral
Bendemann der einzige aktive Marineoffizier, welcher das
eiserne

' Kreuz besitzt . — In der am Donnerstag abgehaltenen
Sitzung des hiesigenVereins für Tierschutz und Ge¬
flügelzucht wurde beschlossen , die hannoversche Central-
Geflügelausstellung vom 2 .- 4. Juli abzuhalten. — Die
Stadt Wilhelmshaven muß an Kreisabgaben 19,500 ^ im
nächsten Rechnungsjahr ausbringen. — Beim hiesigen Post¬
amt sollen 5 Telephonistinnen angestellt werden.

Verden, 9. März. Der Polenkrawall inVlumen-
thal, über den wir s. Zt. berichteten , hat jetzt sein gericht¬
liches Nachspiel gefunden. Das hiesige Schwurgericht hat
sein Erkenntnis gefällt. Danach wurden verurteilt Joseph in
ein Jahr Gefängnis , doch sollen 3 Monate Haft angerechnet
werden, Machura zu vier Jahren Gefängnis , Kamrad zu
drei Jahren Gefängnis , wovon 3 Monate Haft abgehen,
Cysty zu zwei Jahren Gefängnis sab 3 Monate Haft) .
Grezelak zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis sab
3 Monate Haft), Post , Günther , Gurka zu sechs Monaten
Gefängnis sab 3 Monate Haft), Kitzler zu einem Monat
Gefängnis , der durch die Haft als verbüßt betrachtet wird.
Urbanek und Maroldt zu sechs Monaten Gefängnis , worauf
drei Monate angerechnet werden. Falscher zu einem Jahr
drei Monaten Gefängnis , Adamsczeck wurde ireigesprocheu.

(W.-Z .)

Telegraphische Depeschen.
LIK . Homburg , 10. März . Heute sind die ersten

geretteten Passagiere der „Vulgaria " mit dem von Lissabon
kommenden Dampfer „ Desterro" hier eingetroffen. Die
Geretteten wurden von Beamten der Hamburg-Amerika-Linie
empfangen. Angekommen sind dreizehn Zwischendeckspaffagiere
und zwar drei Männer , vier Frauen , sechs Kinder. Die Ge¬
retteten sagen über ihre Erlebnisse nichts erheblich Neues aus.

LDL. Washington , 10. März . Nach einem Bericht
des General-Adjutanten ist der Gesamtverlust der Amerikaner
auf Kuba, Portoriko und den Philippinen vom 1 . Mai 1898
bis zum 18. Februar d . Js . folgender: In den Kämpfen
gefallen sind 329 , ihren Wunden erlegen 125 , infolge Krank¬
heiten gestorben 5277 Mann.

Evangelischer Minner - ünd
^

Jünglingsverem.
( .Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 12. März , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

S Wettervoraussage
für Sonntag , den 12 . März:

Etwas kälteres , wechselnd bewölktes Wetter , im Süden erheb¬
lichere, sonst geringere Niederschläge.

Für Montag , den 13. März:
Meist trockenes, vielfach heiteres , etwas kälteres Wetter.

Oldenburger Marktpreise
vom 11 . März 1899. Mk.Pfg.

Butter, Waage . a V- KZ 1
Butter, Markthalle , 1 10
Rindfleisch . . — 60
Schweinefleisch ,, „ —- 65
Hammelfleisch _ 55
Hühner , Stück 1 50
Enten , zahme , Stück , 2 _
Schalotten , Liter — 25
Blumenkohl . — 40
Spitzkohl . Kopf — —
Kohl , weißer , Kopf ' —» 30
Kohl roter , Kopf — 30
Kartoffeln , 25 Liter 1
Torf, 20 Ick . 5 —

Ges . ein Mädchen von 14 bis,
15 Jahren . Ziegelhofstr. 42.

Gesucht. Auf Anfang oder Mitte April
ein fixer Junge , der Lust hat

Nordenham . Gesucht zu Ostern cm'
Bäckergeselle, der dann seine Lehrzeit be- s zu werden,
endet hat. W . Würdemann.

Suche zum 1 . April eine gewandte Putz¬
arbeiterin gegen hohes Salär nach Wilhelms¬
haven. Suche e. perfekte Köchin (katholische)
nach dem Rhein , sowie bessere Hausmädchen
und Köchinnen für hier, Bremen, Bremerhaven,
Wilhelmshaven, Hannover. Suche Mädchen,
die melken können , Lohn 80 —90 Thaler,
Knechte für Landwirtschaft, hoher Lohn.

Suche zum 1 . April eine gewandteKinder¬
wärterin gegen hohen Lohn nach Wilhelms¬
haven im herrschaftlichenHause.

Suche für gewandte Haushälterin mit
prima Zeugnissen Stellung zu Mai,

sowie Kleinknechte für die Stadt.
Suche zu Mai eine perfekte Köchin für

hier im ersten Hotel.
Suche gewandte junge Mädchen z . Kochen¬

erlernen schlicht um schlicht und gegen etwas
Kostgeld.

Suche für Mädchen, die Ostern die Schule
verlassen, Stellung zu Mai.

Frau Krnse, Steinweg 4.

Kellner
Trofts Hotel,

Bremen , Bahnhofsplatz 14.

Tüchtige Hosenschneidevsucht
F - W . Streithorst , Kurwickstr . 40.

Suche zum 1 . April und Mai gewandte
Mädchen für Küche und Haus , sowie Wasch¬
mädchen , monatlich30 freie Reise, Zimmer¬
mädchen , Hausmädchen, monatlich 15 und
Trinkgelder behalten, nach Norden u. Borkum.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Gesucht auf sofort oder später ein durchaus

gewandter Pfefferküchler . Offerten unter
„pföffsi -küviilsn IOg" an die Exped. d . Bl. erb)

Gesucht auf sofort ein Tchueidsrgeseüe
auf dauernde Arbeit.

I . Warner , Achternstraßs28.
Gesucht zu Ostern einLehrling für Kontor

und Lager. Lehrzeit 4 Jahre. Jährliche
Vergütung steigend von 150 bis 900

I . G . Schmidt , Eisenhandlunq, ,
Geestemünde.



Sk Fertige A
Kmßrmildrn- AiiMe

empfehlen in guten Stoffen und b ester
Verarbeitung,

» 10 Nk. . 12 M. , IS « k ..
18 M. . 20 «k . , 24 NL.

Wegen Erkrankung des jetzigen auf sofort!
«in ordentliches Mädchen. !

Haareustr. 43 '

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

nnnnnmmnnnnnn«

LirLus L . Lrsmi.
DoodLs Etablissement,

Oldenburg.
Heute, Sonnabend , abends 8 Uhr : 'Ans

vielseitigen Wunsch: Wiederholung des mit so
großem Beifall aufgenommenen Ehrenabends
des artist. Leiters und Regisseurs vom Cirkus
Braun, Herrn Jean Kolzer. Viele neue
Einlagen.

Sonntag , 12 . März : Zwei unwider¬
ruflich letzte groste Vorstellungen, zwei.

Nachmittags 4 Uhr : Volkstümliche Vor¬
stellung zu halben Preisen auf allen
Plätzen für Erwachsene u. Kinder.
U. a . : Efelreiteu.

Abends 8 Uhr : (Volle Preise) Große
Dank- « . Abschieds-Vorstellung.

Riesenprogramm.
SV Nummern. 3V Nummern.

Näheres die Tageszettel.
Die Direktion.

n nnnnnnnnnnnnn n!
Verein „Barbara"

( ehemalige Artilleristen) .
Am Dienstag , d . L4 . März,

abends 9 Uhr, im „Kaiser-
Hof" hiers. ( kl. Klnbzimmer) :

Versammlung.
Tagesordnung:

L Beschlußfassungüber einenimApril
abznhaltendenBall ( Stiftnngsfest ) .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Verschiedenes. Der Vorstand.
Lsstrsnb stsstsursnt,

( früher Ww . Diecks) ,
WM " Ofener Chaussee. "HW

Sonntag , den 12 . März 1899:
Großer öffentlicher

Gesellschafts - Abend
unter Mitwirkung des Vereins Isutomn.

Zur Aufführung gelangen nur humori¬
stische Theaterstücke , sowie - ie neuesten
Couplets.

Alles Nähere die Programme.
Anfang 6 Ahr abends. Entree 30 Ps.

Der Vorstand.
Abends : Frische Mockturtle.
Kesangveroin dlacionst.

Großer
Gesellschaftsabend,

am Sonntag , den IS . d . M ., im Vereins¬
lokale (G . Theilmann , „ Nadorster Krug ").

Programm wie bisher bekannt, reichhaltig,
neu und amüsant.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

Vorteilhafte Offerte
von

cherhard Mruns,
Haarenstraße Nr. 48.

Hkrrcn - Avzügt.

Sonntagshosen,
nur gut passende Facons,

von 2,50 bis 14
ArbeiLshoferr,

stärkere , doppelt genäht,
von 1,25 ^ bis 8

Herren-Anzuge von 30 Mk. an unter
vollständiger Garantie des guten Sitzens und der besten Arbeit.

WMNch

Besonders billig
empfehlen

NNd « L' ^ ZW«

AsrLmU
in wunderbarer Mrrsterauswah ?,

per Meter ZV , SS , 30 , SO , 60 bis 110 Pfg.

Livlks'. 4tlsl»vr8 ».

Buckskin -Anzüge8 Melton -Arrzüge
10 ^

Grau melierte Anzüge
12

Cheviot -Auzüege,
schwarz , braun , blav, !

Besonders starke
Gheviot -Mnznge,

schwarz , braun , blau u . aemustert, 1N .^ .

Kammgarn-Auz irge,
starke Qualität, in verschiedene »: Farben , !

21 !
Anzüge aus bestem Buckskin,

Cheviot , Kammgarn ufw.
von 22 bis 30

Anzüge aus allerbesten Stoffen,
in elegantesten FaconH, !
von 30 bis 45 !

Buesch err -Anzüge
von 8 bis 25 ^iS.

Knaben -AttMge
von 1,V5 bis 10

Loden -, Mrbeits - u . Sport-
Joppen

von 1,23 bis 10
Westen JaMetts

von 1,25 —3,50 *6 , von 0 10 !

Oldenburger
Verein.

Am Mittwoch, den 15. d.
AS " Großer

Gesellschafts -Abend.
Anfang präzise8 V2 Uhr abends.

Für unsere Mitglieder stehen Wagen zur
freien Hinfahrt nach dem „ Schützenhof" zur
Verfügung.

Die Direktion.
NtNZSOL -M.

Sonntag , den 12 . März:
MMAl. UntschAlturig.

Eintritt frei.
_ Emil Klüver.

Danksagung.
Für die vielseitige Teilnahme beim Ableben

meiner lieben Frau und unserer guten Mutter
sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Ernst Meyer und Kinder.

Oroßhenoqliches Theater.
Sonntag , den 12 . März . 81 . Vorst, im Ab.

Papagno.
Posse in 4 Akten von N . Kneifel.

Kassenü ffnuug 6, Einlaß 6 Vg , Anfang 7 Ubr.
Z-amAiemNachÄchteu.

Todes -Anzeigen.
Statt Ansage.

Oldenbrsrg , den 10. März 1899 . Heute
Nachmittag 3 Uhr starb nachkurzer Krankheit
unser lieber Vater , Schwieger- und Großvater
Gerhard Sander im 81 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Angehörigen.

Georg Sander u . Frau geb . Schröder,
Johann Thole u . Frau geb . Sander,
Anton Thole u. Frau geb . Sander.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
14. März , morgens 9 Uhr, vom Sterbehause,
Humboldlstraße 16, aus auf dem Gertruden-
lirch hof sta tt ._ _

Donnerschwee, 10. März 1899 . Heute
Morgen 4 '

/z Uhr starb nach erfolgter Ent¬
bindung eines totgeborenen Sohnes meine
liebe Frau Mathilde und meines Kindes
treusorgende Mutter im Alter von 21 Jahren.

Tieftrauernd stehe ich mit meinem kleinen
Sohne am Sarge der so jrüh für uns Da»
Hingeschiedenen.

Mit der Bitte um stille Teilnahme bringt
dieses zur Anzeige

Kar! König.
Dis Beerdigung findet am DienSlag , Den

14. d . M-, nachmittags 2 V-, Uhr, vom Steroe-
bause aus statt.

Rastede, 10. März . Heute Morgen
10 ^ Uhr entschlief sanft und ruhig naÄ
14tägiger Krankheit unsere gute Mutter uno
Großmutter , die WitweG . Düser , Mar¬
garete geb . Brumund im 80 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

15. März , nachmittags 2 Uhr, auf dem Kircg-
hof zu Rastede statt.

Einengut empsohl. herrfchaftl . Diener,
sowie einenHausdiener für Hotel , der
mit Pferden umgehen kann, sucht noch zu Mai

Ww . Rachtwey, Lindenallee.
Gesucht eineFrau zum Ärotaustragen.

Kurwickstraße33.

Malergshilfsu sucht
B . M . Harms, Maler,

Norderstr . 6r>.

Fertige HW

Herren - Zuzüge

Suche noch viele Mkdcheip kleine
Knechte . Lehrlinge usw.

_ Ww . Nachtwey, Lindenallee. ^

empfehlen in guten Stoffen und bester
Verarbeitung,

» 11, 13 , IG, 21, 24,
2S bis 42 Mk.

Weitere FamMermachrichtsn.
Verlobt : Elli Brinämann , Wildeshausen,

^nit Lehrer H . Töpken, Wildeshausen ; Elise
^Willms , Hartwarden , mit Buchhalter Johannes
Koopmann, Hartwarden . — Gestorben: Frau

! Oberzollinspcktor tzosfmann, Oldenburg, 84 I.

Verantwortlich rür Loluil und Feuilleton: vr . Ed. Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, jür dm Jnjrratenml : P . Radomskv , NoianonLdruLund BeMg von B. Scharf «
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Oldmburqer Ztntbuch.
Antrag L des 16 . Bezirks.

Golzwarden , 10 . März.
Seitens des 16 . Bezirks wurde zur Einrichtung des

neuen Stutbuchs der Antrag gestellt, der Verbandsvorstand
möge dahin wirke », daß den Hengsten, ähnlich wie den Stuten,
laufende Nummern gegeben werden, und zwar anschließendanden 2 . Band des oldenburger Gestütbuchs (nunmehr Olden¬
burger Stutbuch . Teil oldenburger Gestütbuch) . Dieser
Antrag wurde sciüens des Vorstandes sowohl sämtlichen Be¬
zirken als auch dem Ausschüsse zur Beschlußfassung vorgelegtund erlangte fast einstimmige Annahme. Ans eine hierauf
dem Großherzoglichen Staatsministerium vom Vorstande
gemachte diesbezügliche Eingabe erfolgte ein abschlägiger
Bescheid.

Bei der Führung von Zuchtregistern ist vor allem
erforderlich, den Tieren ganz genaue Bezeichnungen bei¬
zulegen, welche W keiner Verwechslung Anlaß geben können.
Hierzu dienen Namen und Nummern. Beide find für eine
sorgfältige Registrierung unentbehrlich.

Im neuen Stutbuch werden dagegen sämtliche Hengste— im Gegensatz zu den Stuten — ohne Nummern registriert.
Oberflächlich betrachtet, scheint dies Verfahren durchführbar.
Zieht man indes in Betracht, daß Zuchtregister nur einmal
für denselben Schlag von Tieren angelegt und von Anfang
bis zu Ende gleichartig , d . h . nach demselben Schema,
geführt werden sollten, so wird es klar, daß, infolge des sich
stetig anhäufenden Materials, der immer zahlreicher werdenden
Bände und der von Generation zu Generation wachsenden
Stammbäume , Laufende Hengstnummern auf die Dauer für
die leichte Orientierung nicht zu entbehren sein werden. Man
denke sich z. B. 3000 Stammbäume auf 20 Bände verteilt.
Welche Schwierigkeiten würde dann schon das Auffindsn eines
Stammbaumes verursachen, wenn derselbe nur den Namen,
nicht aber die Nummer des bctr. Tieres enthält . Bei der
Eintragung nach Nummern genügt dagegen zur leichten
Orientierung die Angabe der in einem jeden Bande enthaltenen
Nummern auf dem Einband des Buches z . B. :

Band I.
Hengste Nr. 1 —500
Stuten Nr. 1 — 1000 u. f . w.

Unentbehrlich ist ferner die Numerierung zur Unter¬
scheidung vo» Hengsten desselben Namens . Wegen des
räumlich begrenzten Zuchtgebiets und der dadurch bedingten
geringen Anzahl von Zuchtpferden resp . -Stämmen bleibt die
oldenburgischePferdezucht vorläufig bis zu einem gewissen Grade
auf den Import fremden Blutes angewiesen. Meistens werden
hierbei Hengst« in Frage kommen und zwar manchmalsolche, welche
entweder selbst oder deren Vorfahren im Gestütbuch ihres
Mutterlandes auf eigenem Folio registriert sind. Hierdurch,
sowie durch die neuerdings den Ostsriesen erteilte Erlaubnis
zur Vorführung ihrer Hengste (welche ebenfalls teilweise
bereits im osisriesischen Stutdnche registriert sind) zwecks An¬
körung für das nördliche Zuchtgebiet, ist es unvermeidlich ge¬
worden, daß «n oldenburger Stutbuch mehrere Hengstedesselben
Namens in die Erscheinung treten, indem in allen Zucht-
regisiern zur Bezeichnung der Tiere meistens dieselben Be¬
nennungen Warnen alter Helden, berühmter Staatsmänner
u. s. w.) sich vorfinden. Das Verfahren , eingeführten
Hengsten, welche Namen führen, die bei unseren Hengsten
bereits vertreten sind, einen anderen beizulegen (die in Ost¬
friesland emgetragenen Hengste „ Admiral " und „ Brutus"
erhielten beispielsweise bei ihrer Ankörung für das nördliche
Zuchtgebiet die Namen „Beowulf " und „ Brutus III .

") stellt
Len Nutzen eines Zuchtregisters in Frage und wird daher
hoffentlich in Zukunft nicht mehr angewendet werden.

Es ist nicht ersichtlich » weshalb den Stuten eine Nummer
gegeben wird , während man dies bei den Hengsten, welche
infolge ihrer weit zahlreicheren Nachkommenschaftbei der Zucht
viel mehr ins Gewicht fallen, für überflüssig erachtet.

In das neue Stutbuch wird sodann der größte Teil der
im oldenburger Stutbuch , Teil oldenburger Gestütbuch
bereits registrierten Hengste nochmals eingetragen und zwar
alphabetisch geordnet, ohne Nummern, unter Bezeichnungen,
welche zum Teil von denjenigen abweichen , welche den Hengsten
bei ihrer ersten Eintragung gegeben wurden. Es befinden
sich im oldenburger Stutbuch , Teil oldenburger Gestütbuch
etwa 150 Namen , welche je 2, 3 oder mehr Hengsten bei¬
gelegt worden sind, eine Manipulation , welche bei der
Numerierung der Hengste, durch welche ihre Bezeichnung erst
zu einer vollständigen wurde, sehr wohl angängig war. Um
nun bei ihrer zweiten Eintragung (in das neue Stutbuch)
diese gleichnamigen Tiere ohne Numerierung unterscheiden zu
können , wird an Stelle der Nummer, der Name des Vaters
gesetzt. Sind auch die Väter gleichnamig, so wird weiter der
Großvater angegeben, z . B. :

Amy (von Agamemnon) statt
Amy Nr . 862.

Abgesehen davon, daß eine doppelte Eintragung derselben
Tiere in dasselbe Zuchtregister ( 1 . oldenburger Stutbuch,
Teil oldenburger Gestütbuch; 2 . oldenburger Stutbuch ),
noch dazu unter verschiedenen Bezeichnungen, ein Undingist
und bislang wohl einzig dasteht, ist dies Verfahren geeignet,
die größte Verwirrung hervorzurufen und bei Nichteingeweihten
den Eindruckzu erwecken, als seien die veränderten Stammbäume
gefälscht oder entstellt. Man muß sich vergegenwärtigen, daß
nicht jeder die unendlich verwickelte Regisirierungsgefchichre
der oldenburgischen Pferdezucht kennen kann, auch nicht in
der Lage ist , sämtliche diesbezüglichenBücher zu beschaffen.

Zweifellos ist es. daß die oldenburgischen Pferdezüchter

über kurz oder lang den für denZweitaus größten Teil der
ausländischen Zuchtregister geltenden Grundsatz : „Fnx den
Sprachgebrauch der Name , für die Registrierungdie Nummer " auch dem von ihnen geführten Zuchtregister
zu Grunde legen müssen . Deutschlands diesbezüglicheEin¬
richtungen als Muster hinzustellen, ist gefährlich, weil wenige
deutsche Zuchtgenossenschafteil das Ziel erreicht haben, welches
in erster Linie durch die Führung von Zuchtregistern an¬
gestrebt wird, nämlich Tierraffen zu züchten , welche derartig
konsolidiert sind , daß dieselben als hochgezüchtet , als Vollblut
bezeichnet werden können . Zu den wenigen» welche berechtigt
sind , ihrer Züchtung diese Bezeichnung beizulegen, würden
die oldenburgischenPferdezüchter gehören, wenn sie nicht ver¬
säumt hätten , durch rechtzeitige Einrichtung eines zweck¬
entsprechenden Zuchtregisters den Beweis ihrer jahrzehnte¬
langen Bemühungen zu erbringen.

Man hat sich überall an den Gedanken gewöhnt, daß
Vollbluttiere nur aus England bezogen werden können und
dort mit höchsten Preise» bezahlt werden müssen . Daß das
oldenburger Wagenpferd eine derjenigen der meisten englischen
Pserderassen gleichstehende Konstanz besitzt, wie auch seine
Kreuzung mit heterogenen Rassen deutlich bewiesen hat, war
bis vor 10 Jahren fast keinem Ausländer bekannt. Es
konnte daher geschehen , daß sämtliche Ankäufe von Zucht¬
pferden, ^

welche Nordamerika seit Jahrzehnten gemacht hat,
fast ausschließlich England zu Gute kamen (ein kleiner Teil
entfällt auf Frankreich und Belgien) und diesem geradezu
Unsummen einbrachten. Oldenburg hatte versäumt , den Be¬
weis für die Sorgfältigkeit seiner Züchtung zu erbringen, und
mußte leer ausgehen, weil der Amerikaner nicht sehr leicht¬
gläubig und vertrauensselig, dabei zu sehr Geschäftsmann
ist , um mit scheinbar gewöhnlichen Kreuzungstieren
Zuchtvsrsuche anzustellen.

Englands Vollblutrassen beherrschen den Weltmarkt.
Dadurch sind englische Zuchtregister, durch welche diese
Nassen geschaffen wurden, mustergiltig geworden. Ihnen
nachgebildet sind die amerikanischen , französischen und belgischen
Zuchtbücher, lim dem Englischen möglichst Achnliches zu
schaffen , hat man sogar englische Fachausdrücke wie z . B.
stuäbooir ( Gestütbuch ), psciiZrss u. s. w , in die französische
Sprache übernommen und schreibt : Ltuädooie ^ eroberon,
Llnädooir Ist'aoyais, LtncldooieLslZs ciss ollsvaux cts truib
u. s. w. Es ist daher ohne Zweifel auch für uns am
vorteilhaftesten, die englischen Zuchtbücher als Muster zu
nehmen, und nicht erst im Ansangsstadium sich befindliche
deutsche mit ihren neuen, von elfteren abweichenden Ein¬
richtungen, welche sich als praktisch noch nicht erwiesen haben,
teilweise auf gänzlich falscher Basis aufgebaut sind und
größtenteils Ticrschlüge registrieren, denen eine hervorragende
Bedeutung hinsichtlich ihres Zuchtwertes nicht zuzusprechen
ist . Was speziell die deutschen Pferdezuchtdistrikte betrifft, so
haben diese , im Verhältnis zu ihrer Ausdehnung, thatsächlich
nicht annähernd den gleichen Zuchtpferde-Absatz nach dem
Auslande wie Oldenburg, empfinden demnach nicht so sehr die
Mängel einer ungenügenden, d. h. von der allgemein ge¬
bräuchlichen Form abweichenden Registrierung, wie dieses.

Ein Zuchtregister muß von vornherein einfach , über¬
sichtlich und zweckentsprechend eingerichtet werden, damit es,
so lange eine Zucht überhaupt besteht , gleichartig sorigesührt
werden kann.

Jede Veränderung der Einrichtung resp . der
Art der Registrierung giebt zu Verwirrung Anlaßund erweckt den Anschein, als ob in der ZuchL-
richtung ein Wechsel oder eine Stockung Platz ge¬
griffen habe , welches durchaus zu vermeiden ist.

Die englischen Zuchtbücher gelten für das ganze ver¬
einigte Königreich. Jede Raffe hat nur ein einziges
Register, welches , von dem Zeitpunkt der MrLstshmrg der
Raffe fortlaufend, nach demselben Schema geführt
wird.

Wie verfährt man dagegen bei uns ? Schier Unglaub¬
liches ist in der Registrierung des oldenburgischen Pferde¬
schlages , welcher mit so viel Mühe , Zeit und Kostengeschaffen
worden ist , geleistet worden. Zuerst wurde das sogen . „ Alte
Stammregister " eingerichtet, darauf folgte das „ Oldenburger
Gestütbuch"

, dann das „Stamm - und Ahnenregister" , schließlich
das „ Oldenburger Stutbuch "

. Drei - und vierfache Nummern,
ebenso viele Bezeichnungen für dasselbe Tier sind dadurch
entstanden. Diese veränderlichenMaßnahmen haben Stamm¬
bäume ergeben , welche auch nicht einen Augenblick den
Gedanken auskommen lassen , daß denselben Repräsentanten
eines Tierschlages angchörm , welcher 7—8 Jahrzehnte
lang zielbewußt gezüchtet worden ist . Im Gegenteil
wird durch solche zusammengewürfelteAbstammungsnachweise
der alten guten Zucht der Charakter eines Kreuzungsprodukts
gegeben , denn nach züchterischen Grundsätzen beginnt erst
dort die zielbewußte Züchtung , wo die Stamm¬
bäume gleichartig werden.

Die Fehler , welche durch die Einrichtung des „ Alten
Stammregisters " sowie des „ Stamm - und Ähneuregisters"
gemacht worden sind , — einesteils, weil wegen der geringen
Anzahl von Eintragungen niemals lückenlose Stammbäume
wären erzielt worden, andernteils , weil das Ahnenregister
wegen der unzureichendenBezeichnung der Hengste in dem¬
selben zu Registrierungszweckennicht geeignet war — können
leider nicht vollständig korrigiert werden. Unverantwortlich
aber ist , diese Fehler durch die mehrerwähnte nochmalige
Eintragung der in Band I und II des oldenburger Gestüt¬
buchs enthaltenen angekörten Hengste in das Hengstregister
des neuen Stutbuchs noch zu vergrößern, wohingegen durch
Annahme des Antrages 1 des 16 . Bezirks, welcher eine fort¬

laufende Numerierung der Hengste im oldenburger Stutbuch,
anschließend an das .. oldenburger Stutbuch , Teil oldenburger
Gestntbuck" — mithin fortlaufende Numerierung der
Hengste in demselben Werk — bezweckt, alle Stamm¬
bäume, von Grund aus , gleichartig gestaltet werden.

Wir sind keineswegs dafür, Thalsachen zu verschweigen,
wie z. B. die Einmischung hannoverschen Blutes bei der
Zucht unseres Pserdeschlages, stehen vielmehr auf dem
Standpunkt , daß die gegenseitige volle Anerkennung der
Registrierungen sämtlicher Pferdezucht- Distrikte durch
Acceptierung der Namen und Nummern ihrer Eintragungen
eine hochwichtige Frage bedeutet und unbedingt notwendig
ist, können indes nicht zugeben, daß durch Schaffung möglichst
vieler Bezeichnungen für dasselbe Tier der Wert der Stamm¬
bäume herabgesetzt wird.

Es gehört zu den hauptsächlichstenAufgaben der Gesamt¬
registrierung, denoldenburgerPferdeschlagzu einem festen Ganzen
zusammenzuschließen, die EinmischungheterogenenBlutes zu ver¬
hindern und diesem Pferdeschlage den Charakter „ Vollblut " zu
verleihen. Um Letzteres zu erreichen , ist es erforderlich, lange,
lückenlose Stammbäume herzustellen, welche von Anfang an
gleichartig geführt sind. Durch die Länge dep Stamm¬
bäume wird das langjährige Bestehen , durch ihre
Gleichartigkeit die ununterbrochene , zielbewußte
Zuchtrichtung dokumentiert . „6 'est 1s xeckigrss <M
kait l'aristoorLts " gilt in hervorragendem Maße bei der Zucht
edler Tierraffen.

Hinsichtlich der Länge der besagten Stammbäume ist
infolge der verspäteten Einrichtung der Gesamtregistrierung
bereits zu viel versäumt worden, welches nachzuholen nicht
mehr möglich ist . Wen hierfür die Schuld trifft, soll hier
nicht untersucht werden. Der oldenburgischenPferdezucht aber
wird ein zweiter empfindlicherSchlag versetzt , wenn nicht alles
geschieht , um ihre Stammbäume derartig gleichartig und
„ glatt " zu gestalten, daß dieselben wenigstens in dieser Hin¬
sicht denjenigen hervorragender Nachzuchten nicht nachstehen.

Der Antrag 1 ist demnach nach zwei Seiten hin von
großer Bedeutung für die Registrierung:

1 . Zur Förderung der Uebersichtlichkeit und Genauigkeit
des Stutbuchs.

2. Zum Aufbau regelrechter , von Grund aus
gleichartig geführter Stammbäume , welche geeignet sind , der
oldenburger Pferdezucht möglichst bald den Charalrer einer
„ Hochzucht

" zu verleihen.
Sollte der Antrag nicht seine Verwirklichung finden, so

wäre dies um so unbegreiflicher, als wohl niemand bestreiten
wird, daß alle Maßnahmen , welche jetzt hinsichtlich der
Registrierung unserer Pferde getroffen werden, bereits vor 50
bis 60 Jahren hätten geschehen sollen . Wenn zu jener Zeit
Meinungsverschiedenheitenüber die Einrichtung des Stutbuchs
geherrscht hätten , so wäre dies begreiflich gewesen , nicht aber
jetzt , nachdem vor 80 Jahren der Grundstein zur oldenburgischen
Pferdezucht gelegt wurde, nachdem das Urteil der Züchter sich
geklärt hat und uns von Einsichtsvolleren, welche glänzende
Erfolge für sich haben, der Weg klar vorgezeichnet ist.

H . Lübben, Golzwarden,
Vertrauensmann des 16. Bezirks.

Deutscher Reichstag.
53. Sitzung vom Freitag , den 10. März.

Am Bundesratstisch vr . v. Buchka.
Auf der Tagesordnung steht der

Kolomuletnt.
Bei dem Etat für Dsutsch -Ostafrika erwähnt Abg . Bebel

(So - .) zunächst die Pslerssche Broschüre , um eine Angabe derselben,
nämlich dis , daß er bei seinen Angriffen aus Peters mit Eugen
Wolfs unter einer Decks gesteckt habe, als völlig unwahr zu be¬
zeichnen. Weiter kommt Redner auf dis Baumannschen Veröffent¬
lichungen, die „Galgsnskizzen aus Oftafrika ", zu sprechen und teilt
dabei mit, daß ein in Berlin herausgegebsner Kolonialabreißkalendsr
drei Abbildungen enthalte von Hinrichtungen in Ostasrika.

Kolonialdirektor v. Buch !« erklärt bezüglich der Broschüre
Peters'

, dis Postverwaltung habe wegen der unqualifizierbarerr
Beschuldigungen des vr . Peters Strafantrag gegen denselben ge,
stellt. Dem Kolonialabreißkaleuder stehe er ganz fern , und die
Abbildungen halte er für unpassend . Im großen und ganzen sei
die Pazifikation in Ostafrika durchgeführt . Es Habs ab und zu zu
kleinen lokalen Empörungen geführt . Diese vermindern sich natürlich
immer mehr . Wir würden an Ostasrika noch unsere Freude haben.

Abg . Lieber (Centr .) : Er könne sich den Urteilen vor,
v. Buchka und Bebel über Peters' Broschüre nur anschlisßsn.
Peters sei jetzt Wohl im Reichstag «ndgiltig abgethan . Redner
verlangt sodann die endliche Regelung der Affäre Denhardt in
Witu und die Entschädigung der Familie Denhardt, welche durch
die Aufgebung von Witu seitens des Reiches schwer geschädigt
worden sei.

KolonialdirekLor v . Buchka : Das Reich habe keine rechtlichen
Verpflichtungen gegen Denhardt. Er für seine Person sei aber
nicht abgeneigt , eine Entschädigung an denselben zu befürworten.

Abg . v. Kardsrff (Rp.) glaubt , daß eins rechtliche Ver¬
pflichtung des Reiches gegenüber Denhardt vorliege . Was Peters
anlangs, so bedauere er dessen moralische Verfehlungen , aber die
ibm gewordene Strass sei Loch sehr hart angesichts seiner großen
Verdienste . Peters Habs jetzt dis Genugthuung , an der Spitze einer
großen englischen Gesellschaft zu stehen.

Abg . Gras Oriola (natl.) kündigt eine Resolution an zu
Gunsten Denhardts.

Abg . Arendt (frsikonf.) : Die Anschuldigungen , welche Peters
gegen die Neichspost erhoben Habs, könne er nur bedauern , aber
Peters ist milde zu beurteilen , denn er hat schweres Unrecht er¬
fahren . Dis Disziplinaruntersuchung gegen ihn war nur die Folge
einer Mystifikation des Reichstags und der Regierung seitens des
Abg . Bebel . Der angebliche Brief des Bischofs Dicker war eins



schwere Verleumdung . Wir müssen bon Herrn Bebel Aufklärung
fordern , woher er die Mitteilungen hat über den Tuckerbrief . (Ruf
Bebels : Nein !) Also Herr Bebel weigert sich , die Quelle anzugeben.
Mir scheint es, als ob Herr Baumann durch seine Aussagen über
Peters mitschuldig sei an dessen schwerer Bestrafung . Nachdem wir
jetzt erfahren haben , was an Herrn Baumann ist, wirft das ein
Licht auf die Angriffe gegen Peters.

Abg . Graf Stolberg (kons) erklärt , seine Freunde und er seien
der Ansicht, daß Denhardt ein Recht auf Entschädigung habe.

Hiermit schließt die Debatte.
Unter den einmaligen Ausgaben befinden sich 300,000 Mark

zurHerstellung eines Schwimmdocks in Dar-es-Salaam.
Abg . Arese (frs. Vgg .) drückt seine Befriedigung über die

Einstellung dieses Postens aus und weist dann darauf hin , daß
ihm die Breite von 16 Mtr . zu gering erscheine. Erfreulicherweise
sei in Aussicht genommen , das Dock so einzurichten, daß es ver¬
größert werden könne.

Korvettenkapitän Haber hält es finanziell und technisch für
unzweckmäßig , das Dock so breit zu machen, um zwei Schiffe auf
einmal docken zu können . Uebrigens könnten die Schiffs erleichtert
werden , und dann wäre es möglich, zwei Schiffe auf einmal
zu docken.

Die Ausgabe wird genehmigt.
Für eine Bahn Tanga-Muhefa-Korogwe (Usambara-Bahn)

sind 2 Millionen gefordert . Die Kommission hat nur IV» Mill.
bewilligt.

Em Antrag Graf Stolberg (kons.) will dis Vorlage wieder¬
herstellen.

Abg . Graf Stolberg giebt zu, daß die bereits fertige erste
Strecke der Bahn sich bisher wenig rentiere , man habe beim Bau
anfänglich zu sehr an europäische Verhältnisse gedacht ; aber dieser
Fehler könne ja in Zukunft vermieden werden . Jedenfalls dürfe
man nicht das ganze Unternehmen an einer Viertelmillion scheitern
kaffen. Er bitte , seinen Antrag anzunehmen.

Abg . Arese : Die Bahn ser von Anfang an von der ost¬
afrikanischen Gesellschaft ganz irrationell gebaut worden . Auch
haben sich die Erwartungen bezüglich der Rentabilität weder
jetzt erfüllt , noch werden sie das in Zukunft . Die Gesellschaft
wird sehr gern auch mit 250,000 Mk . sich abfinden lasten
statt auf den 500,000 Mk . zu bestehen, welche sie jetzt ver¬
langt. Die Frachttarife für Kaffee sind ohnehin schon jetzt
zu hoch. Der Herr Kolonialdirektor glaubt, die Kaffeepreise würden
sehr bald wieder steigen. Aber gerade das Gegenteil sei einge¬
treten . Die Preise sind, seitdem wir diesen Gegenstand in der
Kommission erörtert haben , sogar noch weiter gefallen . Es herrscht
augenblicklich zu große Ueberproduktion in Kaffee, und es ist des¬
halb auch sobald eine Preissteigerung nicht zu erwarten . Um so
weniger kann die Gesellschaft auf die Bewilligung der von ihr
geforderten Summe rechnen. Helfend im wohlthätigen Sinne vermag
das Reich zu Gunsten der Gesellschaft nicht einzugreifen . Ich möchte
deshalb das Haus bitten , es bei dem Beschluß der Kommission zu
belasten , also 250,000 Mk . abzustreichen.

Direktor v . Buch !« bittet dagegen dringend um Annahme
des Antrages Stolberg. Die Usambaragesellschaft habe kurz und
bündig erklärt , an ihrer Forderung festzuhalten.

Abg . Graf Arnim (kons.), ebenfalls für den Antrag Stolberg,
weist hin auf die hervorragende Qualität des Usambarakaffees.
Durch dis Bahn werde gerade die Konkurrenzfähigkeit dieses unseres
Kaffees erleichtert.

Abg . Richter (frcis. Volksp .) : Graf Stolberg hat einen
allgemeinen Wechsel auf die Zukunft gezogen. Aber bis jetzt
haben uns die Kolonien nur Kosten gemacht, und dis Aussichten
auf wirtschaftliche Vorteile haben sich mehr und mehr verringert.
Es handelt sich hier überdies nicht um ein Engagement von
2 Millionen, sondern von 4 Millionen . Ueberdies hat die ost¬
afrikanische Gesellschaft das Geld, welches sie für die Usambarabahn
gegeben hat, vom Reiche selber erhalten , indem das Reich ja seiner
Zeit eine Jahresrente von 600,000 Mk . bewilligt hat. Das Reich
soll also hier eine Sache , für die es das Geld hergegeben hat, noch
einmal bezahlen . (Sehr richtig ! links .) Redner geht dann ein auf
die Ueberproduktion in Kaffee . Diese pflege man doch sonst zu
mildern durch Produktionseinschränkung , nicht aber wie hier durch
Produktionserweiterung.

Direktor v . Bucht« : ' Wer überhaupt eine Entwickelung unserer
Kolonien wünsche, der müsse auch die Erhaltung der Bahn wünschen,
und daß die Usambara-Eisenbahngesellschaft zu Grunde gehe, wenn
ihr nicht die Bahn zu einem annehmbaren Preise abgenommen
werde , sei sicher. Wer ein Herz für unsere Kolonien habe , möge
sich auch entschließen, noch diese Viertelmillion zu opfern.

Abg . Hasse (natl.) hält dem Abg . Richter vor , er lege an die
Entwickelung unserer Kolonien einen zu großen Maßstab . Ostafrika
gehöre uns erst seit 15 Jahren , und von diesem Zeitraums haben
doch die Perioden der militärischen Sicherstellung der Anlegung von
Verkehrswegen einen großen Bruchteil vorweggenommsn . Richter
habe unsere Schutzgebiete planmäßig diskreditiert , er am aller¬
wenigsten also dürfe sich darüber Wundern , daß das Privatkapital
sich nicht für unsere Kolonien unternehmungslustig genug gezeigt hat.
Redner empfiehlt schließlich den Antrag Graf Stolberg zur Annahme.

Abg . Lieber (Centr .) : Ich stimme dem Vorredner darin bei,
entweder muß man garnichts bewilligen oder alles , was erforderlich
ist . Nach den Aufklärungen , welche wir von dem Grafen Stolberg
und dem Kolonialdirektor gehört haben , (halten es auch meine
Freunde für richtig, dis ganze Summe (von zwei Millionen zu
bewilligen.

Abg . v . Kardorff (freikons.) : Herr Hast« hat gesagt , Herr
Richter habe durch seine ewige Diskreditierung der Kolonien be¬
wirkt , daß sich das Privatkapital zurückhält. Wenn ich das als

richtig bezeichne, so muß ich doch leider auch sagen, daß Herr
Richter in dem Herrn Schatzsekretär einen guten Verbündeten hat.
Es muß doch abschreckend wirken, wenn dem Lands immer und
immer ziffermäßig vorgerechnet wird , wieviel ihm die Kolonien
kosten.

Abg . Richter : Ich weiß nicht, was die Herren immer bon
dem Schatzsekretär wollen . Derselbe hat ja einmal den russischen
Handelsvertrag verteidigt , aber das ist doch schon so lange her,
daß sie ihm das nachgerade verzeihen könnten.

Schatzsekretär v. Thielmann: Ein Schatzsekretär ist doch
verpflichtet zu genauen Rechnungsaufstellungen gegenüber dem
Reichstag und den Verbündeten Regierungen . Wenn ich auch nur
eine Million unterschlagen wollte , so wäre ich doch nicht nur dem
Rechnungshöfe verantwortlich , sondern auch dem Reichstage.

Der Antrag Stolberg wird hierauf angenommen und der Nest
dieses Etats ohne Erörterung erledigt.

Es folgt der Etat für Kamerun.
Abg . vr . Lehr (natl.) hält es für notwendig , daß bei

wichtigen Dingen der Kolonialrat vorher gehört wird , und wünscht,
daß dem deutschen Kapital ein Vorzug in den Kolonien eingeräumt
werde, sonst seien sie in einigen Jahren in den Händen englischen
Kapitals.

Abg . Möller (natl.) bemerkt, daß die nationalliberalsPartei
in dieser Frage auf dem entgegengesetzten Standpunkt steht.

Kolonialdirektor v . Bucht« : Es ist einfach unmöglich, den
Kolonialrat bei jeder Sache zusammenzuberufen . Der Wunsch, dem
deutschen Kapital den Vorzug einzuräumen oder es nur allein zu¬
zulasten, kann nicht erfüllt werden.

Abg . Graf Arnim (Rp .) hält es auch für richtig, den Kolonialrat
bei wichtigen Dingen vorher zu hören.

Abg . vr . Hasse (natl.) : Wenn große Teile unserer Schutz¬
gebiete an große Gesellschaften gegeben werden , so wird es nicht
Jahrzehnte dauern , bis das ganze Gebiet aufgeteilt ist ; die kleineren
Unternehmer kommen zu kurz. Für öffentliche Zwecke, wie Missionen
und Schulen , ist Land zu reservieren.

Kolonialdirektor v . Bucht« : Ich dachte, Herr Haste würde
sich freuen , daß die Nachfrage nach Land in Kamerun so rege ist.
Für dis Missionen wird in ausgiebigster Weise gesorgt werden.

Dis ordentlichen Ausgaben werden bewilligt . Bei den ein¬
maligen Ausgaben , Titel 1 zur Ausführung öffentlicher Arbeiten,
spricht

Abg . Stockmann (Rp.) sein Bedauern aus, daß für den
Wegebau nicht größere Mittel eingestellt seien. Der Titel wird
bewilligt.

Zu Titel 2 „ für einen neuen Slipwagen" beantragte die
Budgetkommission , die Summe in folgender Form zu bewilligen:
„Zur Vornahme von Vorarbeiten zwecks Wiederherstellung des
Slipbetriebes oder zwecks Beschaffung eines Ersatzes dasür " Das
Haus beschließt demgemäß . Der Rest des Etats wird ohne Er¬
örterung erledigt.

Die weitere Beratung wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 11 . März. Kursbericht der Oldenburgischen

un-
Svar - und Leih - Banl.
3 '/, pEt. Deutsche Reicksanlsihe , abgest .,

kündbar bis 1905 . . . .
37 , PEt . do. vo.
3vCt . do. do.
3 '/, PEt . Alte Oldenb . Konsols
37- PEt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pEt . do. do. . . . .
3 '/ , pEt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Prännen-Ameibe
37- pCt . Vreußücke konsolidierteAnleibr , abgest.,

unkündbar bis 1905
37 - rCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do
3 '/- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammsr
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt. Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Njäsan -Uralsk - Eif.-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V» pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.)
4 pCt . do. (Stücke von 10 !2,50Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97, staatl . gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypothsken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 PCL . Einzahlung u.

Ankauf
vC:.

101
100,90
92,40

100

100
91,50

100
131 .60

100,80
100,95
92,40

100
100
98
98
98,20

100,50
100,50
100.60
94,95

95,05
59 .70

100,10
100,20
99,60

96,10
102,70
96.70

102
105

Verkauf
vEt.

101,55
101,45
92,95

101

101
92,50

101
132,40

101,35
101,50
92,95

99
98.75

101,05
101 .15
95,50
95.75
60,25

100,65
100,90
100.15

96,65
103

97

4 pCt . Zins vom i . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior. -Akt. 1II .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

„ „ London ,, ,, i L. „ ,,
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 171 ^ 0 pCt . G.
Oldenburg . Eiienhütten - Aktisn (Augustfehn ) 135,10 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ver Sr. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 '/, PEt.
Darlehenszins do. do. 5 '/, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vEu

do. do. Konto -Korrent 5 pEt.

167,95
20,35

4. 17
16,77

168,75
20,45
4,22

Oldenburg, 11 . März. Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 101
3 '/- PEt . Deutsche Reichsanleihs . . . 100,90
3 pCt . dergleichen. . . . . . 92,40
37» pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100
3 pCt . dergleichen . 91,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . 131,60
37, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 100,80
3V- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,95
3 pCt . dergleichen. . . . . 92,40
4pCt. verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100
3V, pCt. dergleichen
3 '/- vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ü fl. 1000 .—

^ 200.-—
4 pCt . Ungarische Goldrents,StückeLMk. 2025 .—

Stücks ä Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf '/«— V, vCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücks . .
kleine do.

93
100
101,20
101,30
100,10

94,95
95,0c

4pCt. gar.Eutiiz -LübeckerPrior -ObligationenI .Em. 100,50
3 '/, vCt . BraunfchweiZ . Landeseisenbahn -Obligat. 98
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,70

dergleichen kleine Stücke . . 59,30
4pCt. verschied, gar. steuerfr . RussischeEisenb .-Priort.

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,50
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 90,90
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg., bis 1903 unkündbar 100,10
37, pCt . dergleichen, rückzahlbar ä 104 PC : . . 98,70
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 10V
37, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 07
37, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,80
37 , pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . . 102,70
37, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,10
4 pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 102,20
37, pCt . Nhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefs,

bis 1904 unkündbar . . . 96,40
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefs,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70
37 - pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 959,70
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,95

„ „ London „ „ 1 L.
„ „ Nsw -Aork „ „ 1 Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,,
»»

20,35
4,17

16,77

Olden-
Verkauf
101,55
101,45
92.95

101
101
92,50

132,40

101,35
101,50

92 .95

99
101
101,75
102
100,65

95.50
95.75

101 .50
98.75

101
60.25
60.50

101,05

77.25
100,45
100,40
99

100.30
98

98,35
98.25

103
96,65

102.50

96,95
102
99

168,75
20,45
4,22

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 11 . März 1899.

Hafer , hiesiger
Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

„ russischer — „ russische 6,30
Roggen , hiesiger — Bohnen 7,60

„ Petersburger 8,70 Buchweizen 8 .20
„ südrussifchsr8,30 Mais 5,30

Weizen 8,30 Kleiner MaiS —

Lupinen
pro Centner.

Witterungsbeobachtnugen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Anzeigen.
Theodor Schütte,

Haarenstrasze 29 a.
Grosses Lager in

Unterziehzeugen,
Strümpfen«. Wollgarn

VN gros . 6N clsiail.
klggelimönsii iekevei

Haarenstraste SSa.

Theodor Schütte.
Morgens und nachmittags von 4 Uhr an:

frische immer Zwiebäcke.
A . Mentze, Kurwickstraße 33.

Prima belgische Mthracitkohlcn,
per Centuer 1,30 empfiehlt

_ v ^ vr , Stau Nr. 18.

AachenerKaiser - Brunnen,
nat . Wasser, koblens . Füllung in Flaschen mit Patent -Schall, venstopfeu.

Tafel- Gctrank I . Ranges.
Versandan Hotels, Restaurants , sowie Private durch den Gen.- Vertr.

l.AMMbi'Z, Wilkelmskaven.
Vertreter für Oldenburg , welcher auch Lager halten kann, wird gesucht. '

Monat . ^
Thermo¬

meter
° ks.

Barometer
>Lariler

wra Zoll »>
> Sin.

Lufttemperatur
Monat , i esse ;«. ! niedrig»

10 . Mrz . ! 7U . Nm.
11 . Mrz . Ich,, Vm,

-s- 6.6 ! 762,4 !'18 . 2 ! 10. Mrz . !-j- 8,9 ! _ § 2-f- 2,1 1769,4 >88 . 5,2j 11 . Mrz .s — I

Gelle » . Zu verkaufen eine güste Ktth
und 2 nahe am Kalben stehende

^
Gerh.

Bürgerfelde . Mehr. Fuder Kalidünger
und 1 Herbstschwein zu verk. Schützenweg 4. E . Bamberger , Ziegelhofstr.

15,009 Eichen,
kräftige, verpflanzte 1—1 Vs Mtr . hoch,

1000 Stück 40 Mk»

30,000 Fichten,
30,000 Buchen,

Preisverzeichnis kostenfrei.
LI.

Mädchen- Gymnasium
in Hannover.

Eröffnung Ostern 1899.
Anmeldungen beim Verein Frauenbildungs-

Reform, Lavesstr. 67 III . Prospekte.



Arveiqk«.
Grosze

Warm - Auktion
zu

Osternburg.
Herr 8 . Bley hierselbst läßt am

Mittwoch,
de» IT , und Donnerstag, den

16 . März d . I .,
jedesmal nachm . 2 ^ Uhr anfgd .,

in seiner Wohnung , Schulstraße 2:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, auch für Konfirmanden,
Paletots, Mäntel, Joppen , Hosen, Westen,
Schuhwaren aller Art . Ünterziehzeuge,
Wollgarne , Strumpfwaren . Hüte , Mützen,
Wäsche, Schirme , Tücher , Kopfhüllen,
Flanelle , Kattune , Parchende, Bettzeuge,
Leinen, Wachstuche, Gardinen , Bettfedern
und Daunen , Buckskin , Reste für Anzüge
und Hosen , Damenkleiderstoffe, auch für
Konfirmanden, Damenröcke , Schürzen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen.

Sämtliche Sachen find neu und durch¬
aus guter Qualität.

Kaustiehaber ladet ein
A . Bischofs, Aukt.

Um damit zu raumen:

Reue Fahrräder , mr erstklassiges Fabrikat, unter Garantie,
zu ganz bedeutend erniedrigten Preisen . Ferner mehrere gebrauchte Herren - und Damen - Fahr-
radev zu jedem annehmbaren Preise . ^ ^Mi», . Lcklkr, Oldenburg , SelttaenaeMtr. 7.

lOeffentl .Verhenernng >BerpachtllWvollMndeme«Verkauf
des Gasthauses

Sandersfeld.

L>öffentlicher
Verkauf einer Stelle

in Ohmstede.
Dritter Lermi» zum Verkauf der

den Erben des weil. Köters u. Stell¬
machers Eilert Johann tom Dieckzu
Ohmstede gehörigen, daselbstdirekt an der
Chaussee belesenen

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , zn 2 Woh¬
nungen eingerichtet, Heuerhans, sowie
ca. SVs 'Ii» Ländereien, steht an auf
Donnerstag , den 16. May d. Ls.,

nachm . 8 Uhr,
im „Müggenkrug" zu Ohmstede.

Der Antritt erfolgt am 1. Rovbr.
48SS oder 1. Mai 1800 Die Stelle
wird sowohlim ganzen, als auchstückweise
zumAussatz gelangen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst «in
E . Memmen , Auktionator.

Edewecht. Der RentierF . G . Ohrth
i« Oldenburg beabsichtigt folgende

Ländereien:
1. die zu Süd - Edewecht belegene Ahlers

Barke-Wiese der Flur 15 Parzelle 183/69
und 70 , groß 2 fig 21 gr 51 Hm,

2. die daselbst belegene kleineBarke-Wiese,
groß 77 »r 95 Hm,

3. die zu Nord -Edewecht am Moorsdamm
belegene Oeljenbrnns -Wiese der Flur 23
Parzelle 135/7 , groß 1 im 66 ar 30 Hm,

4. die an der Aue belegeneSchwers-
Wiese der Flur 12 Parzelle 12 , groß 1 Na
42 ar 79 Hw,

5. die zu Süd-Edewecht belegeneSchul-
Wiese der Flur 14 Parzelle 41 , groß 2 Im
2 sr 21 Hm,

6. die zu Süd- Edewecht belegene Köttjen
Moorkamp der Flur 14 Parzelle 90 , groß
2 ba. 94 ar 13 Hm,

7. die zu Osterscheps belegeneGrotewisch,
unkult., der Flur 8 Parzelle 6, groß 35 gr
5 HM.

8 . die daselbstbelegene Grotewisch der
Flur 8 Parzelle 7, groß5 da 72 ar 38 Hm,

9. die zu Osterscheps belegene WieseVoß-
berg der Flur 8 Parzelle 21, groß 4 k»
51 ar 83 gm,

10. die daselbst belegene Kuhweide der
Flur8 Parzelle 22 , groß 1 lla 45 ar 86 Hm,

11 . die daselbst belegene WieseAnschluß
amVoßberg, groß 94 ar 27 HM,
öffentlich meistbietend im Otto Gehrelsschen
Wirtshause zu Süd -Edewecht durch mich
verlausen zu lassen.

Erster Termin ist angesetzt auf
Montag, den 13. März d. I .,

nachm . S Uhr.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

Ungeladen, daß die Kaufgelder eventl. gegen
übliche Zinsen stehen bleiben können und M
irgend annehmbaren Geboten verkauft werdim
soll. _ Snoek , Auktionator.

Neues Damenrad, bestes deutsches
Fabrikat, ist unter voller Garantie
sthv billig abzngeben.

sradorsterstr. S8.

H ude. Der vom weil. GastwirtBern¬
hard Sosath zu Sandersfeld nachgelassene

Gasthof Sandcrsselil
(früher Posthaus ) , bestehend aus:

1) dem kompl . Hauptgebäude, enthaltend
Gast-,Klubsaal » . Fremdenzimmer, Küche,
Kammern, Laden und Bäckerei nebst
Stallungen u . kompl . landwirtschaftlichen
Gebäuden,

2) großem Park, Lust- und Gemüsegarten,
groß 2 lla 30 ar, 18 hg Acker-, Weide-
und Heuland, 10 hg Nadelholz, sämtlich
in einem Komplex belegen,

soll erbteilungshalber , wenn möglich mit An¬
tritt zum 1 . Mai d . I . , verkauft werden.

direkt an der Chaussee Oldenburg-Bremen
uni. » dem Hauptwege Hude-Hatten belegen,
Sitz mehrerer Vereine, Station für Radfahrer
uni» im Sommer beliebter Ausflugsort . In
dei n Hause ist ein sehr frequenter Verkehr und
nachweislich großer Umsatz.

Die Ländereien, weist schwerer Lehmboden,
sind sehr ertragfähig , weshalb ein Ankauf der
Besitzung mit Recht zu empfehlen ist.

OessentlicherBerkaufstermin findet am
Mittwoch, den 15 . März,

nachmittags 4 Uhr,
ms Ort «ad Stelle statt.

Auch wird zu jeder Zeit nähere Auskunft
glLn erteilt.

G . Haverkamp, Aukt.

Auktion.
Der Gastwirt H . Lohmann zu

Bürgerfelde , Schützenweg Nr. 10,
lützt wegen Aufgabe seiner Land¬
wirtschaft und Verkleinerung seines
Haushalts am

Donnerstag,
'den 16 . März d. Js «,z

nachm , präz. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause durch den Unter¬
zeichneten mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

4 fünfzehnjkhr. Pferd , zugfest,
4 Knh , Anfang April kalbend,
2 Schweine , 3 Monate alt,

1 Ackerwagen , 1 Federwagen, 1 Paar
Wagenleitern, 1 Jauchtonne mit Streichleiter,
Reepen mit Rollen , 1 Schwingpflug. 1 Egge,
1 Pferdegeschirr, 4 Wagenremise zum
Abbruch, 8,60 m lang, S,5V m breit,
1 Häckselkiste, 1 Häckselmaschine , 1 Butter¬
karne, 1 Kartoffelquetschmaschine, 1 neue
Hobelbank, 4 jungen wachs . Haushund,
2 Lachtaubenmit Bauer re.,

ferner : 1 Kleiderschrank, 2 einth. Schränke
1 Bettstelle mit Matratze, 2 Koffer,
4 Stühle, 1 Tisch , 2 amerik . Wanduhren,
Bilder , Porzellan , Herren- und Damen¬
kleidung, 1 Handorgel, sowie viele hier
nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memureu, Aukt.

einer Larrdstelle.
Eversten. Die Vormünder für die minder-

jäbriaen Kinder des weil. BrinksitzersHinrich
Ohlhofs beabsichtigen am
Sonnabend, 18 . März d . Z . ,

uachm . 4 Uhr,
in Würdemanns Wirtshause daselbst, die zum
Nachlasse des Erblassers gehörendeLand¬
stelle, bestehend aus Wohnhaus. Scheune und
ca . 100 Schcffelsaat Garten -, Weide- u . Acker¬
ländereien, sowie Torfmoor nach Belieben mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November d . I.
auf 6 Jahre zu verheuern, wozn Heuerliebhaber
eingeladen werden.

Kayser, Aukt.
Eversten. Die Witwe des Landmanns

G . G . Würdemantt daselbst läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am
Mittwoch , den 15 . März d . I .,

nachm . 4 Uhr anfgd .,
folgende Gegenstände öffentlichmeistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 trächtige schwarzbrauneStute,
belegt vom Monak",

1 nahe am Kalben stehende Kuh,
3 belegte Milchkühe,
2 zweijährige Quenen,
2 Kuhkälber, 3 und 2 Monate alt,
4 grosze Schweine,
2Marschschase,
1 wachsamen Haushund,

1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Häcksel¬
maschine , 1 Häcksellade mit Messer, 1
Dezimalwaage mit Gewichten, 1 guten Kasten¬
wagen, 3 Ackerwagen , worunter 2 mit breiten
Felgen , 1 Düngertrog , 1 Pflug mit Gestell,
1 Schwungpflug , 2 Eggen, Mndebämne,
Reepe, 1 Wagenstuhl mit Federn, Wagen¬
leitern, Wagendielen, Tauhölzer , Wagen¬
deichseln , 1 kupfernen Kessel , 1 Viehkeffel,
Pferdegeschirr, 1 eich. Kleiderschrank , 1 dito
Glasschrank, 1 dito Koffer, 1 Kinderbettstelle
mit Matratze , Tische , Stühleund verschiedene
sonstige Sachen.

Kaufliebhaber werden freund! , eingeladen.
_ Kayser, Aukt.

in Eversten.
Der GastwirtJohann Böseles zu Olden¬

burg beabsichtigt, von seinen zu Eversten be-
leaenen Ackerländereieneine Fläche von

en. 26 Scheffelsaat
stückweise auf mehrere Jahre zu verpachten, und
wollen Pachtliebhaber sich am
Freilag, den 17 . Märzd. Js -,

nachm . S Uhr,
in Würdemanus Wirtshauje(Schlamperei)
zu Eversten versammeln.

E . Memmen, Auktionator.

- StxkNI reelle und billigsteBezugsquellei In mehr^
als IS» 00» Familien,imGebrauches .

jSSttseSaüne«, SÄVancnfcSern, SchwanenSaunettu.
I alle anderenSorten Bettfedern u. Daunen. Neuheitu. beste
! Reinigung garantiert! Gute , preiswerte Bettfedern per
«Pfund für »,«» : 0,8»; 1 ^1 ; 1,4« . PrimaHalSSaune«
«1,so ; 1,8 » . PolarfcSern : haldweiß 2 ; weißs,s » . Silber-
I meiste Siittfe- u. SchWanenfevern « : » ,S» ; 4 ; S. Stlbcr-
zweihe Gänse - u. SchwancndauncnS.75; 7; 8; 1» Echt
Ichi «estsche« ir» zSa >me »2,s0 ; » . PolarSim«enS:4;S ^i
z Jede« belieb . Quantumzollfreiarg. Nachn. I Nichtgesasten-
s der auf unsere « oste « zurückzmoillM ». ..

pvolier L 6o.
In ttoi -kor-et Nr. 3» in W-stfal-li.

r ° Vr»lienn. ausfiihrl . Preisliste », auchüb. vett,toste,
/ umfonftu . portofrei : Angabe d. strelslsxenerwünscht!

Hassel bei Wiefelstede. Jede un¬
berechtigte Ueberwegung durch meine
Placken beim Hause und Haffelermoor wird
hiermit auf das Strengste untersagt.

Zuwiderhandelnde werden zur Anzeige
gebracht. Gerh . Dnbbert.

12
gebrauchte Fahrräder , darunter

3
Damenräder, gebe billigst ab.

Mob. Kruse, Markt 12.
Zn kaufen gesucht zum Herbst d. I . ein

Haus mit ziemt , gr . Gemüsegarten u. w.
möglich etwas Stallung i . d . äußeren Stadt
im Preise v . 10,000 —15,000 ^ 6.

Off . mit Angabe des Pr ., Str . u. Hausn,
u. 8 . 41 an die Exp, d. Bl. erbeten.

Fahrrad,neu, mit einjähr. Garantie,
preiswert zu verkaufen.

Haareneschstr. 12.

Als Spezialität
i» dentschen Weichkäsen empfehle besonders
den von mirneuemgefnhrten , mit scharfem
Roquefort -Geschmack versehenen

oldenburger
» Frühstücks -Käse»

in Staniol
mit eigener Firma zum 10 Pfg. -Verkauf.

Wiederverkäufer Muster und Preis-
- - n — » ^ ^ , tiste gratis . Für Delikateßgelchäfte

^ besonders zu empfehlen.
von 'kvooveiiei -, llsrmgnn Vilkivbert,

A , i , , Ma- g - rlne- imd Mc-P -chnd- G-Mt,
Spezialität : Gardineutväscherei , I Gldeuonrg 1. Gr . ,

feine Wäsche j. Herren, TischzenMnderei t Ln gros . Langestr. 61. Ln ltotsit.

Verpachtung
einesErbkruges,

verbunden mit

Handlungu. Landwirtschaft»
zu Mein -Boimhorst.
Oldenburg. Die von dem

weil . Gastwirt Diedrich Müller
zu Klein -Bornhorst nachgelassene,
direkt an dev Chaussee von Olden¬
burg nach Moorviem belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zur Gast¬
wirtschaft und Handlung einge¬
richteten Wohnhause , Scheune,
Speicher , ea . 70 Schesfelfaat
Acker - und Grasländereien , so¬
wie einem Torsmoor von ea.
4 Juck Größe , soll mit Antritt zum
1. Mai oder 1. November d. I.
aus 4 —6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden und motten Pachtlied¬
haber sich am
Somiabclld , de« 18. Mrz d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verpachtenden Hause einfinden.

Gastwirtschaft und Handlung
sind in flottem Betriebe und ist
der Umsatz an Getränken und
Waren ein ganz bedeutender.

Ans Wunsch könne» die Gebäude mit
beliebigem Teil der Ländereien zum Auf¬
satz gebracht werden.

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

Berkaus einer Wiese.
Einen hinter den Scheiben¬

ständen zuBürgerselde belegene«
Placken , groß 4V -- Jück , habe ich
unter der Hand zu verknusen , und
wollen Reflektanten sich ehestens
an mich wenden.
_

Osternburg. Die Erben des weil. Arb.
Friedr. Ohlhofs zu Osternburgermoor
lassen am
Dienstag, den 14. Mrz d. I ..

nachm . 2/jj Uhr ans . ,
folgende Sachen, als:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Koffer,
2 Tische , Stühle, 1 Bettstelle, 2 Berten,
1 Wanduhr , Spiegel , Bilder , div. Küchen¬
gerät, 1 Waschtrog, 1 Waschtopf, Eimer,
1 Lampe, 1 Kaffeebrenner rc.,

ferner : 4 Ziege , 1 Scheffelmaß, 1 Wanne,
2 Beile, 1 Egge, 1 Handwagen, 1 Hacke,
1 Krabber, 1 Sense, 1 Quicke , Harken,
Forken, Spaten, Kisten und Kasten, 1 Karre
und was sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer entladet
— !Ä . Bischofs, Aukt.

Mre»»ckK»«8vi»
in weiß nnd farbig,

gebe außerordentlick billig ab.
Georg Stöver , Lcmgestraße 7S-.



6. öoM8ö», I.sngö8li'.8ll.
Laden » : Herren-Artikel.

Anfertigung vonOberhemden
nach Matz,

tadelloser Sitz garantiert.
6no88v8 l.agk!' i . Obsrkemövn.

M » « I »LL»« ISLÄGA
auch für Knaben.

Vorhemde und Serviteurs.
Kragen u. i^anevkelien.

Tascheutüchev.
VwLVI 'LVMSG«

Socken.
Krawatten.

Konfirmanden - Handschuhe.

Auktion.
Oldenburg. Frau Witwe

Klusmann Hierselbst,
Haarenstraze 19,

Mt am
Mittwoch.

de« S. April d. Js .,nachm. 2 Uhr ans.,in ». bei ihrem Hause
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬fristverkaufe« :

2 zugfeste
Arbeitspferde,

2 breitfelgige Ackerwagen , 1
großen Rollwagen mit Pateut-
achsen , 1 Breakwagen , fast
neu , 1 Federwagen , 4 Pferde¬
geschirre, 2 - ito mit neuftlb.
Beschlag , 2 große Jauche - oder
Sandtröge , mehrere Eirr-
spönnerdeichseln, L zweirädr.
Handwagen , 1 Dezimalwage,
mehrere Wagendielen , 2 gr.
Kohlenschaufeln und mehrere
hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Z8 . MSMNL « » -
_ Auktionator.

Bornhorst. Zu verk. 500 alle Dach¬
pfanne». G . Meiuers.

Zu verk. Buchsbaum. Brüderstr. 2.
Zu verk. 1 HaufenDünger . Lind enstr. 35 .q

Eversten. Emus , mich zumSchneidern.
Frau Frauke, Hauptstr. 119.

Billig zu verk. 1 Danerbrenner und
1 Circulationsofen, gut erhalten.

Kurwickstraße 10.
Zu verkaufen ein Kinderwagen.

_ G . Mayer , Lagerplatz 135.

6. öo^vlk8«n, i.sngs8tr . SV.
Laden ! : Damen -AMel.

Eingang sämtlicher Neuheiten
Kleider-Besätze,

Gimpen und Tressen.
/Wgkpa88lv Kakniiunön.

Sammet und Besatzseide.

Sämtliche Futterstoffe.
AM " Gloria - Rockeinlage.

Nä «sÄ « r.
Sammetbander.

M, L TFllLLKFL LkStS UllrKS.
Vertreler für Oläenburg unü Umgegsnä:

Zwischenahn.

V . Martm »« « L Os . OlckVsDni 'zx.

Den Eingang sämtlicher Neuheiten für Frühjahrund Sommer in

Buckskins,

^ in Wolle und Baumwolle,

^ lilvlckvrlrstti » » « » » ,

^ Jacketts und Kragen, p
K Herren- u. Knabenanzügen re. ^^ zeige ich hiermit ergebenst an. ^

Ra-fahr -Unterricht
erteile zu jeder Tageszeit.

HP . 'WOZ» 8» GWZOIRWLL» r8,
gegenüber der » Rathaufe.

Vertreter
der Nerkarsulmer u . Adler - Fahrradwerke A - G-

2000 Obstbimme,
30,000 Weißdorn,
Himbeere Marlborough'

Riesenspargel „Schneekops",
Niedr. «. Hochstamm. Rosen,
Stachel- «. Johannisbeere«.

Ferner sämtliche Baumschulartikel.
Preis -Verzeichnis kostenfrei.
Gl » LGLSSj « -

W»« L» G «l » «lL« LllvwvvLtt .
G O

Epochemachende UenheiL!
„Attila " - Rad

mit

dlMlterUebersetzimg
während der Fahrt, ohne daß man absteigen
muß , um ^uschalten.

Mit Universal -Lenkstauge.
ßE "

Sonntags bis 12 Uhr bei Rohr
in Wechloy zu besehen.

Holle. Beabsichtige die zu einemNeu¬
bau erforderlichenMaurer -, Zimmerer-,

! Tischler -, Maler - und Schmiedearbeiten
am

Donnerstag , 16. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr,

in v. Seggerns Wirtschaft zu Holle,
öffentlich mmdestfordernd zu vergeben.
_ _ D . We »cke.

Ein an der

Sophienstratze
belesenes Immobil habe ich preiswert zu ver¬
kaufen.

Bergstr . 5 . Rud. Meyer,
Rechstllr.

IN

-KaräluM
vorjährige Muster bedeutend billiger.

Gd. Schaueuöurg
Konfirmations - Geschenke

in reichster Auswahl und in jeder Preislage.
Altes Gold und Silber nehme zum höchsten Wert in Zahlung.

Juwelier, « . I» HVvmipv ; Uhrmacher,
Langestratze SS. Langestraffe SS._ _

Tweelbake. Zu verk. 4 trächt . Schweine,
nahe am Ferkeln . H. v . d. Laage, Hatterweg.

Ein Agent mit großem Bekannten¬
kreis sucht Vertretung einer leisttmgs-
fähigen Firma in Schinken für Ham¬
burg. Prima Referenzen stehe«
Diensten. Offerten «nb . Ll. L . 67
befördert Rudolf Moffe, Hamburg.

Zu verkaufen Kohlsamen.
Donnerschwee 38.

Heute eingetrosfen:
Mastenten und Poularden,

frz. Blumenkohl - Radies,
Blutapfelsinen, Mandarinen rc.

Heute Absud:
Italienischer Salat.

Lelm. 33888.Langestr.
83

Garnierte Hüte
zur Konfirmation

empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen
Frau krioclu Wmpo,

Langestratze 3» .

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Rastede. Zum1. Mai er. zu belegenS500 und3600 ^ u . kleinere Belräoe.
Anzuleihen zum1. Oktbr . oder1. No¬

vember er. 18 bis 20,606 gegen
pupill. Sicherheit.
_ Joh . Degen.

Eversten« Anzuleihen gesucht auf erste
sichere Hypothek zum 1. Mai d. I . 4500

Kayser, Aukt.

Wohnungen.
Ein gerüumiger, Heller Ecklade»

Mit 3 Schaufenstern, passend für jedes Ge¬
schäft , inguter Geschäftsgegend, dazu Wohnung»
bestehend aus Balkonzimmer, zwei mittleren
Zimmern und Küche, außerdem die nötige»
Geschäftslage: , ist per 1. Mai zu vermieten.

Offerten sub ll . dl . an die Exped . d. Bl.
Osternburg. Zu verm . Langenweg61 i

Upterw. mit Stall u. Gartenl. (180 u. 1
Qsterw. (80 ^L.) . D . Freytag, Clovvbstr.""

Zu verm . pr . 1. Mai er. Laden
mir Wohnung an der Heiligengeist
stscatze yieselbft.

I . H . Schulte , Aukt.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höher , für den lokalen Teil : W. Eblers , für den Inseratenteil: P . Radomsky. RotationsdruG rmd Berlss von B . Schar; inLlve«buA»



2. -
w 60 der „Nachrichten für LtaLt und Land" vom Sonnabm), den 11. Mäy 1899.
Aus -em GroMerroatum.D«r Nachdruck unsrrsr inu Ko' - ; Ii>on»««„ eichin verlrheiien Originalberichte"
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(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)8Bant , 10 . März. Die oldenburgischeVersicherungs¬gesellschaft hat laut Mitteilung an ihren hiesigen Agenten,Herrn Irnichs , der wilhelmshavener freiwilligen Feuerwehrdie Summe von 50 ^ als Beitrag zu den Kosten des
hannoverschenProvinzialfeuerwehr -Verbandsfestes, welches in
diesem Jahre in Wilhelmshaven stattfindet, überwiesen. —
Der Gemeinderat wählte in seiner am Donnerstag abge¬haltenen Sitzung zum Armenhausvater den bisherigen Inhaber
dieses Postens , Herrn Renken, wieder, nachdem eine gegenihn eingeleitet gewesene Untersuchung wegen Vergehens gegendie Insassen des Hauses aus mangelnden Beweisen eingestelltist. Zur Beratung stand dann ein Statut betr. Versorgungder Gemeinde Bant mit Gas. Die Gemeinde Baut wirdbereits von der Herrn Kommerzienrat Oechelhäuser gehörendenGasanstalt mit Gas versehen . Nun aber will die Stadt
Wilhelmshaven für ihre Stadtteile Elsaß -Lothringen und
Neuheppeas eine eigene Gasanstalt erbauen und zwar wo¬
möglich in Gemeinschaft mit der Gemeinde Bant . Um nunober die Gemeinde Bant auf seiner Seite zu erhalten, hat
Herr Oechelhäuser sich erboten, für jeden Kubikmeter Gas an
tue Gemeinde Bant 2 H zu zahlen, wenn sie das GoS auch
ferner von ihm beziehen will. Die Stadt Wilhelmshavenwill der Gemeinde Bant auch Gas ohne Risiko liefer». DasStatut , welchesmit Herrn O. vereinbart ist , sand Genehmigung.

Mus den benachbarten Gebieten
Mrrich, 10. März . Ueber die Torfgräberei in Ost-

fricslünd ist eine interessante Statistik erschienen , der wir
entnehmen, daß im vorigen Jahre zu

Ostrhauderfehn 138 Betriebe mit 922 Arbeitern
Westrhauderfehn 174 „ „ 1295 „
Großefehn 60 „ „ 300 „
Spetzerfehn 60 „ „ 360 „vorhanden waren . Die Norderfehngrsellschastist der einzige

größere Fehnbetrieb, in dem die Besitzer selbst die Torf¬
gewinnung, die Torfverschiffung und den Verkauf, sowie die
Untergrundkultur in der Hand haben. Sie beschäftigte währendder letzten zehn Jahre annähernd die gleiche Zahl von 300
männlichen und weiblichen Arbeitern, zwei Dampfwasserschöpf-
maschinen zur Kanalspeisung und seit fünf Jahren eine Torf-
prefse mit Dampfbetrieb. Die Produktion der GeseTschast be¬
trägt im Durchschnitt jährlich 430,000 Körbe zu 35 Kilo gleich15 .050 .000 Kilo Grabetorf in acht verschiedenen Sorten und
15 .000 Körbe zu 50 Kilo gleich 750,000 Kilo Maischinentorf.
Durch den vor etwa zehn Jahren vollendeten Kanal von der
papenburger Stadtgrenze bis zum Börgerwald ist das Börger¬moor aufgeschlossen und die dortige Torfproduküo» zu einem
unerwarteten Aufschwung gelangt. Im vorigen Sommer finddort etwa 21000 Tagewerk Torf gestochen uuid abgesctztworden. Rechne man hierzu dis 4700 Tagewerk betragende
Produktion auf städtischem und privatem Moor , so crgiebt
sich, daß bei Papenburg 1898 6800 Tagewerk Torf zu30 Kubikmeter, also 204000 Kubikmeter oder 68 Millionen
Stück Torf gewonnen worden sind. Davon werden in Papen¬
burg 1800 Tagewerk für den Hausbrand und 2200
Tagewerk für Fabrikheizung verbraucht, A100 Tage¬werk werden noch Ostfriesland für H" Wbrand und
Ziegeleien per Schiff , die übrigen 400 Tagewerkmit der Eisenbahn versandt. Die auf die Prolruktionen ver¬
wandten Arbeitslöhne und Schiffsfrachten werdenzxr 140,600 ./s
veranschlagt. Der Absatz des grauen Torfswird dadurchmehrund mehr so erschwert , daß dis Hauptabnehmer, i»is Ziegeleien,
größtenteils in Ringöfen mit KohlenheizungumcMandelt sind.
Dieser Torf wird jetzt mehr in den Jndustri ».'gegenden als
Anhrizmaterial gebraucht, und es ist cmzunebtnen, daß die
mit der Eisenbahn versandten 400 Tagewerk -diesem Zweckedienen. (RH .-WM . Ztg .)

«Meilburgischcr Landtag.
Der Justizausschutzhat über dm
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum

Oldenburg zur Ausführung der Civiip rozeßordmmgund des Gesetzes über die Zwangsversteigerung
und die Zwaugsverwaltmng

Bericht erstattet . Danach ist aus der Beratung des Ausschusses,
soweit sie den Abschnitt 1 des Entwurfs zum Gegenstand hatte,nur hervorzuheben , daß seitens eines Mitgliedes des Ausschußesin Vorschlag gebracht wurde , im Z 2 die Anhörung der Armen¬
kommission durch dis Anhörung des GemeinderatsS zu ersetzen. Als
Hauptgrundfür diesenVorschlag wurde angeführt , Äaß einer Aeußerungdes Gemeinderats «ine erheblich größere Bedeutung beizulegen sei,als einer solchen der Armenkommission . Gegen tarn Vorschlag wurde
seitens des Regierungsbevollmächtigten namentlich .vorgebracht , daß die
Erörterung der Frage, ob gegen «inen Gemundeangehörigenein
Antrag auf Entmündigung wegen Verschwendung oder wegen
Trunksucht zu stellen sei, für «ine öffentliche Sitzung des Gemeinde¬
rats nicht geeignet sei- Gegenüber dem Einwande, daß die Ver¬
handlung in nicht öffentlicher Sitzung stattfinden könne, wurde von
anderer Seite hervorgehoben , daß thatsächlich eizre solche Verhandlung
Nicht geheim bleibe« werde.

Das Ergebnis der Beratung war, daß alle Mitglieder des
Ausschußes mit Ausnahme eines Mitgliedes — das indessen von
der Stellung eines besonderen Antrages ajisah — der Annahmedes unveränderten Z 2 zustimmten . Dis übrigen Vorschriften des
Abschnittes I fanden allfeitige Billigung.

Was sodann den zweiten Abschnitt des Entwurfs anlangt, der
die zur Ausführung des Reichs - Zwm»gsvsrstsigerungsgesetzesdienenden Bestimmungen enthält, so wurde diesem einstimmige

zuteil . Der Ausschuß glaubt«; jedoch, eine Zusatz-L

brstimmung in Vorschlag bringen zu sollen. Wenn nämlich in der
allgemeinen Begründung des Abschnittes 2 unter Ziffer 6 gesagtwird, daß es nicht erforderlich erscheine, Vorschriften aufzustellen,
wonach kommunale Körperschaften, gewisse Kreditanstalten und
Sparkaffen von der Sicherheitsleistung für die bei Zwangs¬
versteigerungen abgegebenen Gebote befreit würden , so wurde hier¬
gegen im Ausschuß bemerkt, daß die Gemeinden nicht gerade seltenbei Zwangsversteigerungen als Gläubiger und in diesem Falls auch
öfter als Bieter beteiligt seien. Da nun die nach Z 68 des
Neichsgesetzes zu leistende Sicherheit namentlich in Ansehung des
„das geringste Gebot übersteigenden Betrages des Meistgebots"
(Z 49 des Neichsgesetzes) immerhin in vielen Fällen eine nicht
unerhebliche Höhe erreichen könne, so sei es wünschenswert , daß den
Gemeinden das Vorrecht der Befreiung von der Sicherheitsleistung
verliehen werde . Diesen Ausführungenhat der Ausschuß zugestimmt.Die neue Bestimmung wird hinter dem H 19 einzureihsn sein.
Hervorzuheben ist dabei , daß nicht die Kirchengemeinden , sondern
nur die weltlichen Gemeinden das Vorrecht erlangen . Dieses auch
den Kirchengemeinden zu erteilen , erscheint nach der Fassung des
Reichsgesetzes („ kommunale Körperschaften" ) nicht zulässig (vgl . auch
den ersten Entwurf eines Gesetzes über die Zwangsvollstreckung in
das unbewegliche Vermögen , Z 90 Abs. 2 ).

Die Schlußbsflimmungen des Entwurfs haben zu Bemerkungenkeine Veranlassung geboten.
Der Ausschuß beantragt, hinter dem Z 19 folgende Be¬

stimmung als Z 20 einzufügen : „Bei der Zwangsversteigerungkann für ein Gebot einer Gemeinde des Herzogtums Oldenburg
Sicherheitsleistung nicht verlangt werden, " und im übrige » die
Vorlage anzunehmen.

Der Justizausschuß hat ferner den Entwurf eines Gesetzes fürdaS Herzogtum Oldenburg zur
Ausführung der Grsmdbttchordmmg vom

84 . Mürz L8SV
beraten und Anlaß zu sachlichen Ausstellungen nicht gefunden . Der
Ausschuß beantragt Annahme der Paragraphen des Entwurfs mit
einer unbedeutenden redaktionellen Aenderung des Z 1.* -t-

Der Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der Staats¬
regierung , betreffend Genehmigung des Landtags zur»

Verkauf der zum Kusgeschredeusu KrouguLe
gehörenden . Parzellen14, 17 , 18 , 20 und 24 der Flur S der Stadtgemeinde Jeverlautst:

Bereits der 20. Landtag hat die Genehmigung zum Verkauf
einer Reihe von Parzellen der Fluren 5 und 6 der Stadtgemeinde
Jever erteilt . Die oben bezeichneten Parzellen fallen jedoch nichtmit darunter, da dieselben erst später eingetauscht sind . Der Aus¬
schuß trägt kein Bedenken , auch hinsichtlich dieser Parzellen drin
Verkauf zuzustimmrn , und beantragt resbalb:

„Der Landtag wolle dem Antrag : der Eroßherzoglichen
Staatsregierung zuflimnren ."

Ueber die Vorlage der Staatsregstrung, betreffend den
Verkauf, des zum ansgefchiedeue»

Krongrrte gehörigen ehemalige» Lnfelgttts Mansholt
berichtet der Finanzausschuß:

Wie aus der Vorlage ersichtlich, entsprechen die Pachterträgsdes Gutes nicht annähernd dem Werte desselben wtd den für das¬
selbe gemachten Aufwendungen.

Nach allen bei Verkäufen ähnlicher Art auf der Geest gemachten
Erfahrungen steht jedoch zu erwarten , daß bei einem öffentlichen
Verkauf der Kaufpreis ein bedeutend höherer sein wird , als die
kapitalisierte Pachtfumms , selbst die höchste von 2300 Mk . pro Jahr
angenommen , ausmacht.

Der Ausschuß stimmt demnach in seiner Mehrheit einem Ver¬
kaufs zu und beantragt:

Der Landtag wolle die beantragte Genehmigung zumVerkauf des ehemaligen Tafelguis Mansholt erteilen , und zwarunter dem im Anträge gemachten Vorbehalt.Der Finanzausschuß hat ferner über die Vorlage des
großherzoglichen Staatsministeriums betr.

NachbewMgmrg
zu den ZZ ISO und 151 der Ausgaben des Voranschlags der
Lcmdesko.sss für die Finanzperiode 1897/99 folgenden Bericht er¬
stattet : jIn der Begründung wird zunächst darauf hingewiesen , daß
durch Beschluß des Landtages die zu Z 160 beantragten Mittel (für
den speziellen Baustaat) um 5000 Mk . für jedes Jahr der Finanz-
Periode und zu Z 151 (für Unterhaltung der Gebäude und Um¬
gebung der Irrenanstalt Wehnen ) um 500 Mk . für 1898 und um1000 M . für 1899 herabgesetzt seien. Wenn nun auch das
Staatsministeriumbemüht gewesen sei, mit den bewilligten Mitteln
auszukommen , so habe sich eine Uebsrschreitung der Positionen unter
Vorgriff auf die Mittel des dritten Jahres nicht vermeiden lassen.Als Beweis für den außerordentlich großen Umfang der erforderlich
gewesenen Ergänzung ?- und Umbauten werden unter Ziffer 1 bis 5
Ausgaben zum Betrage von 17,484 Mk . aufgesührt und dabei be¬
merkt, daß auf Verwendungen von solcher Höhe die zur Unter¬
haltung bestimmten Mittel nicht berechnet seien und die Deckungnur durch Zurücksetzung sonstiger notwendiger Unterhaltungs- und
Verbesserungsarbeiten habe ermöglicht werden können.

Der Finanzausschuß konnte nicht umhin , den Vertretern der
großherzoglichen Staatsregierung gegenüber zu betonen , daß Ueber-
schreitungen in der erwähnten Höhe und gleich für die beiden erstenJahrs der Finanzperiode recht bedenklich erscheinen müßten , da man
dis unter Ziffer 1 bis 5 aufgeführten Ausgaben doch habe vorher¬
sehen und bei der Aufstellung des Voranschlages habe mit berück¬
sichtigen können.

Der Herr Negisrungskommiffar führte dagegen aus, daß eine
spezielle Veranschlagung für jedes einzelne Gebäude nicht stattfänds,
sondern die Höhe der in den Voranschlag einzustellenden Summe
nach den Ausgaben der Vorjahre bemessen, also nur gegriffenwürde . Erst nach Fertigstellung des Voranschlages der Landeskasss
schreite man dazu, die Aufwendungen für die Gebäude durch Einzel-
Kostenanschläge festzustellen.

Nach Ansicht des Finanzausschußes ist dieses bisher beobachtete
Verfahren bei Aufstellung der Voranschläge nicht als immer aus¬
reichend zu erachten und eine Verbesserung dahin benötigt , daß
Aufwendungen in Höhe der aufgeführten Betrüge rechtzeitig ver¬
anschlagt und mit in Rechnung gezogen werden.

Bezüglich des Antrages auf Nachbewilligung glaubt der
Finanzausschuß der Großherzoglichen Staatsregisrung beipflichten
zu müssen, daß es unbedingte Pflicht sei, dis vorhandenen Gebäude
m gutem Zustande zu erhalten und berechtigte Wünsche auf Ver¬

änderungen und Verbesserungen zu berücksichtigen. Er stellt deshalb
^

Der Landtag wolle zu Z 150 des Voranschlages der Aus¬
gaben der Landeskaffs pro 1897/99 eins Summe von
20,000 Mark und zu Z 151 daselbst eins Summe von
1 600 Mark für das Jahr 1899 nachbewilligen.

Briefkasten.
Nr . 101. Trostlos? Na, warum denn ? Leberflecke ent¬

fernt man überhaupt nicht, sondern tröstet sich mit dem Bewußtsein,
daß mcmcks sie schön finden.

H. B . 42 . Deine Schriftprobe ist dem Onkel nicht zu
Händen gekommen. Gisb, bitte Nachricht , wo und an wen der
Brief abgegeben ist, andernfalls sende nochmals eine Schriftprobe
ein . Besten Gruß.

Nichts Rosa. Du bist auch Wohl eine von denen , dis da
unter allen möglichen Vornamen den vielgsvlagten Briefkastenmann
mit möglichst vielen unmöglichen Fragen quält. Wenigstens kommt
dem Onkel Deine Handschrift außerordentlich bekannt vor . Welche
Boraxseife besser ist, die von Wolf oder die von Heine , möchtestDu wissen? Der Onkel ist in der Entscheidung solcher Fragen
nicht die zuständige Persönlichkeit . Er wird sich also wohl büren,
den Herrn Wolf oder den Herrn Heine zu beleidigen . Etwas
Gutes wird Wohl an beiden Boraxseisen dran fein . Es wundert
den Onkel überhaupt , daß Du danach fragst . Probiere es doch
aus, dann wirst Du schon sehen, ob Du dem Herrn Wolf oder
dem Herrn Herne den Vorzug geben sollst. — Weiter möchtest Äu
wissen, ob es der oder das Regenschauer heißt ? Man hört zwar
viel das Regenschauer sagen, obgleich es ganz verkehrt ist. Es
heißt der Schauer. Das Schauer ist ein Schutzdach, unter welches
man z . B - Wagen schiebt, dann das Wagsnschauer . — Die erste
Strophe des zitierten Liedes kann der Onkel Dir im Augenblick
nicht sagen.

B . B . hier . Der Hauptiurm der Lambertikirchr ist35 Meter hoch. >
Freiwilliger, hier . Wehrpflichtige ReichZangshörrge könne»

laut einer unter dem 27. Februar d. Js . ergangenen Verordnungbei den Marinetsilen in Kiautschou zur Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht als Freiwillige eingestellt werden , sofern sie nicht durÄ
Civilverhältnisse gebunden sind oder zu ihrer Ausschließung die in
der Wehrordnung (W 30 und 37) näher angegebenen Gründe
(Strafberurteilrmg, Verlust bürgerlicher Ehrenrechte rc.) nicht vor¬
liegen . Bei sonstiger Tauglichkeit darf in diesem Falle von deinin der Marineordnung( Z 11,3 ) geforderten Größenmaß abgesehen
werden . Die bezeichneten Wehrpflichtigen können am 1 . Oktober
und , sofern die Etatsverhältnifss es gestatten , am 1 . April eingestellt
werden . Jedoch ist eins Einstellung auch außerhalb dieser Termins
zulässig , falls keine dienstlichen Verhältnisse dagegen sprechen. Ein
Meldeschein (W. - O. Z 84) braucht nicht beigebracht zu werden.
Dem Stamm -Marineteile in der Heimat ist von jeder Meldung
Mitteilung zu machen. Wenn die betreffenden Wehrpflichtigen ihre
aktive Dienstzeit erfüllt haben , sind sie in der Regel in Kiautschou
zur Reserve zu beurlauben , können jedoch in geeigneten Fällen auch
Auslandsurlaub unter den in der W.-O. ( § 111, 3 — 5) vorgesehenen
Bedingungen erhalten . In außerordentlichen Fällen kann vor Ab¬
lauf der gesetzlichen aktiven Dienstzeit , jedoch nicht vor Vollendung
eines Dienstjahrss , eine Beurlaubung Zur Disposition der Marine-
teile erfolgen . Dis Mannschaften haben keinen Anspruch auf
freie Beförderung , weder für dis Hin - noch für dis Rück¬
fahrt. Ihre Beförderung mit den regelmäßigen W-
löfungstransporten ist, falls besonders Kosten dadurch nicht
entstehen, zwar zulässig, darf indessen nur auf Grund von
Annahmefchsinm der Martnsteile in Kiautschou erfolgen . Ferner wiro
bestimmt , daß Personen des Beurlaublenstandesdes Heeres und der
Marine nach Maßgabe verfügbarer Mittel auf ihren Antrag durch
den Gouverneur Zu den gesetzlichen Hebungen bei den Marmetsilen
in Kiautschou unmittelbar einberufen werden können . Auch können
solche Personen, falls sie sich dauernd in Kiautschou aufhalten, in
Fällen von Gefahr zu den Verstärkungen der Marineteils dortselbst
einberufen werden . In dringenden Fällen kann der Gouverneur
solche Verstärkungen vorläufig anordrrcn.

F . S . Marine, G . H. 1VM, Z . -K . O . Antwortin nächsterNummer.
Durstige Seele. Warum laßen Sie sich das gefallen?

Weilen Sie doch jedes nicht bis zum Aichstrich gefüllte Glas Bier
zurück. Wenn Sie ein halbes Dutzend Heringe kaufen und sie
erhalten nur fünf , so wird Sie niemand für „schäbig" oder
„kleinlich" halten , wenn sie den sechsten nachfordern . Es ist Ihr
gutes Recht, zu fordern , was Ihnen für Ihr Geld zusieht. Genau
so verhält es sich mit dem Bier.

H ., hier . Von Ihrer guten Meinung sind wir überzeugt,aber wir lehnen dankend ab.
Pegasus. Dein poetischer Erguß hat uns sehr amüsiert,aber Du hast doch noch recht viel zu lernen , bevor Du cs den

großen Dichtern glsichthun kannst. Ganz besonders bat sich übe«Deine Reimerei unser Papierkvrp gefreut , der mit großem BehagenDeine Wunder —lichen Strophen in seinen tiefen Schlund hinav-
gleüen ließ.

G . L., Oldenburg. In einer der nächsten Nummern
werden wir das Thema nach den Bestimmungen des Gesetzes üoev
den unlautern Wettbewerb näher erläutern.

Alter Abonnent in Eversten . Hier endlich die erbeteneAntwort: Am 15 . Oktober 1881 , morgens früh , trat eins so boos
Flut ein, daß die sogen. Sommerdeiche der Luhne -Plate überströnuenund infolgedessen zwischen 400 und 500 Stück Weidevish ertranken;etwa 400 Stück Vieh konnten auf den höheren Deichstreäen
gerettet werden.

Susi -Cvurbsbois (Seins). Brief erhalten , soll baldigst
erledigt werden . Nur etwas Geduld . Es vergeht immer eim -Zeit darüber , bis die Antwort vom Graphologischen Institut erfolg;.Wir senden Ihnen dann einige Nummern.

D . A . R ., Uriedeburg (Ostfriesland ) . Beim hiesigenInfanterie-Regiment Nr. 91 kann Ihr Sohn in diesem Fiübjah«nicht mehr eintreten . Als Schreiber kann er möglicherweise im
Herbst beim Bezirkekommando eintreten . Im übrigen : Größe nichtunter 1,54 m, Brustumfang 1 —2 cor mehr als die Halbs Körper-
lange , Gewicht ist nicht vorgeschriebe» . Ob Ihr Sohn als Schreiberbei der Eisenbahn angestellt werden kann , erfahren Sie nirgendsleichter als bei der Elsenbahnverwaltung selbst. Wir können dochunmöglich deswegen darum anfmgsn. Sie fragen ferner , wozuwir Ihrem Sohne raten würden , damit er im Sommer Beschäftigunghabe ? — Wenn Ihr Sohn nicht selbst weiß , welche Beschäftigunger ergreifen soll, vorausgesetzt, daß ihm etwas Annehmbares gebotenWird, so weiß der Onkel es auchnicht.
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Bekanntmachung . j M» guter Lage habe ich eine
Nachdem die Liste über die Abstimmung i ^ chtNNrz - Mld Weistbrot-

über den Antrag der Tischlerinnnng in
Oldenburg und der Osternbirrg auf Anord - tzA ^ ^
nung der Errichtung einer Zwangsinnung
für diejenigen in der Stadtgemeinde Oldenburg
und der Gemeinde Osternburg wohnenden
Tischler , welche der Regel nach Gesellen oder

bestehend aus Wohnhaus mit
2 Wohnungen , Backereigeb and e,
Pferdeftall , Wagenreurife und

Lehrlinge beschäftigen , geschlossen ist , wird diese k -»xostem Warten §ebr
Mte rur Einsickit der Beteiliaten und Erbebuna k skyr prewwN ^örgListe zur Einsicht der Beteiligten und Erhebung
etwaiger Einsprüche vom V. bis zum 30.
Mörz d. Js . beide Tage einschließlich , in
der Registratur des Stadtmagistrats , Rathaus
Zimmer Nr . 13 , öffentlich ausliegen.

Nach dem 20 . März d . Js . angebrachte
Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Oldenburg , den 1 . März 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann. _

Ausverkauf
in Zaudhatteu.

Der Brinksitzer H . Klatte in Sandhatten
läßt wegen Aufgabe seines Haushalts am

Donnerstag , den 6 . April d . Äs .,
nachm . 1 Uhr ans . :

S junge belegte Kühe,
Zs Hühner nnd 1 Hahn,

1 Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Gestellpflug,
1 Schwingpflug , 1 kompl . Kuhgeschirr , 2

Kleiderschränke , 2 Glasschränke , wovon je
einer fast neu , 1 Milchschrank , 2 Tische,
mehrere Stühle , 2 Spiegel , 2 Koffer , 1
Wanduhr , mehrere Lampen , Kummen . Teller,
Tassen , Kaffeekannen , Löffel , Messer und
Gabeln , 1 fast neuen Viehkessel , 1 do . Spar¬
herd , Töpfe , Eimer , Baljen , 1 Milch¬
transportkanne . 1 Butterkarne , 1 Fleischhack¬
block, 1 Stoßblock mit Eisen . 1 Backtrog,
1 Webestuhl mit Zubehör , Hebel u . Kämme,
2 Spinnräder , 1 Haspel . 2 Hecheln , 1 Hechel-
stuhl , 2 Flachsbraken , Hanf , 1 Staubmühle,
Schiebkarren , Sensen , Spaten , Forken,
1 Quicke , 1 Wanne , Sägen , Aexte u . Beile,
Säcke , Roggen , gr . Bohnen , Kohlsamen,
Eß - und Pflanzkartoffeln , Heu und Stroh,
Brennholz , mehrere Fuder Düngerund was
sich sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Oelkuchen
trafen in frischer Ware wieder ein.

W. Weser Ww.

V

sOl - QL-

UM. Lrstsrsvnlvute

für LG,500 Mark zum 1. No - z
v eucher er. w egzugsh alb er zu
verkaufen.

« V - A . . KsZssslLe,
Mechuuugssteller,

Oldenburg , Haarenstr . 21.

Huäkor Oats koesiea bereitet

äer Hausfrau xvirstliesies Vergnügen

unä Freuäo , äeun innerhalb L v̂aurüg

Mauten Ist ein sesimaeksi alles Oeriobt,

sei es nun in Ogztalt von Drei , 6ux,xe

oäer I 'uäcling bergerielllet . Mn Ver¬

such ^virä es erweisen , man verlange

ansärüolcsiesi Quäker Oats iu gelben
l?al:eteu mit obiger Figur.

IVO

be^siobnsn cksn Lollorustsiil-luksatL rmä
Ventilator Patent Oobienrer als cken Lesten;
er beseitigt ckie Itanobxlags unä bringt 2ug
in jeäen Lobornstein, anob äort, ivo anäers
Lüsterne versagten . Obns ärsbbaro Veile,
äsnn ivo Leuogung äa lleibun
llsibung äa Versoblsiss . In allen
Orössen . L.nsfübr1. Prospekt mit
Zeugnissen frei , ^ .ut Vunsob

30 läge auf Probe.

steni ^ ü . ül '
eüsr,

vambuig 55.
ln Olclenburg bei

kissianisnallso 1.
Pr. « egsIsr,WM

garan:
BeLLfederrr
rtirt neu und doppelt gereinigt,

sehr füllkräftig , das Pfund SO und
85 Pf ., Halbdaunen , das Pfund Mi . 1.25,
1.50 und 1.75 , böhrn . Nupf , das Pfund
Mk . 2 .— , Gänschalbdauncn , das Pfund
Mk.2 .50, 1 » .-Sorte , hellweitz , das Pfund
Mk. 3 . —, echt chines . Mandarmen-
danne » , das Pfund lNk. 2 . 85 , Gänsc-
daunen Mk 3 . 50 und 4 .50 . Anerkannt
Veste Füllung für Oberbettcn . viele
Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach»

Heinrich Weitzeniierg,
Böhm . Bettfedern Versandthaus

Be rlin NO . , Landsbergerst ratze 29.
Preisliste und Proben gratis

Zu pachte » gesucht auf 1 . Mai eine
kleine , flotte Wirtschaft oder ein kleineres
Restaurant hier in Oldenburg mit oder ohne
Inventar . Der Antritt kann event . auch schon
eher erfolgen.

Offerten unter st . IVI. an die Exped . d . Bl.
erbeten.

Zwifchenahn. Die Saat-
Erbfen könne » jetzt bei uns in
Empfang genommen werden.

Oldcnb. Kmscrvm -FMil.
Hohorst H Co.

Erteile gründlichen Unterricht im
Schnittzeichne », sowie Allfertigung von
Kofinmes , besonders halte mich denen
eurpfohlen , welche sich darin ausbilden
wollen.

paulins legtmeiei',
Kostüm -Konfektion , Wilhelmstr . 8.

rmrmU « « K»mrmK « «

Konfirmtionskarten
habe wieder einen großen Posten vor-

. rätig , nur elegante neue Sachen , in rs
8 feinster Ausführung mit lKerbschnitt , A
^ Buchform , mit doppeltem Spruch und F-

rZ - Seidenschnüren verziert , so lange der 8
8 Vorrat reicht , Stück 4 8 H , 9

'
E

16 24 § . ^

Wahrheit währt am längsten!
Die von mir

annoncierten Uhren
werden alle in meiner
Werkstatt genau und
gewissenhaft reguliert,
und liefern de » beste«!
Beweis der strengem
Solidität meiner Firm«
die zahlreichen Dank¬
schreiben nnd Nach¬

bestellungen , welche ich täglich erhalte , wovon
sich jedermann überzeugen kann.

MO « O Eine Remontoir -Uhr , das
O . Gehäuse schön dekoriert mit

zwei vergoldeten Ränden , Mk . 8 , mit Sprung¬
deckel Mk . 1 « .

Pony

Um mit ineinen
Osterattrappen

gänzlich zu räumen , verlaufe alles zu Spott - !
preisen . I . Brunken , Konditorei.

* psräinanä Homburg,
« « « mmrmrmmm « *

Wüfling . Zu verkaufen eine junge güsteS
Kuh . Diedrick Bebrens.

T ) .
Oldenburg,

Helligengeistwall S nnd Wallstraße iS,
empfiehlt sein reichhaltiges , vergrößertes

Möbel -, Spiegel u . Polstemaren-
Magazin.

Komplette Einrichtungen in eleganter,
mittel , sowie einfacher Ausführung.

Es bietet sich stets Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen .

"MW
SS Mein Musterbuch , enthaltend über 80

komplette Einrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel , versende zur gefl . Ansicht gratis und
franko , s»

Oldenburg.
Mk . 8. l vMssss « WGossMr

und Glasreif vergoldet , prima Werk . Mk . 8.
MIN 10 Eine echte Silber-

1 ^ . Remontoir - Uhr,
gestempelt , mit Goldrändern , graviertes

Gehäuse , nur Mk . 13.

INI - 16 Eine echte Silber-
LAN . 10 . Remontoir - Uhr,

° ° °/ivoo gestempelt , mit drei reich dekorierten
Silberdeckeln und gutem Ankerwelk , Mk . 16.

Aus echtem 14 -karat . Gold , offen Mk . 45.
Herrenkette » , echt Silber , schöne Faxon,
Mk . 4,5 « .

MO , 1 0 Eine echte Silber -Damen-
MM . 1 ^ . Remontoir -Uhr mit Gold¬

rand und gutem Werk Mk . 13 , doppelt ge¬
deckt, Springdeckel , Mk . 14.

MN , 00 Eine 14 - karät . gold . Damen-
^ 4 " »» Remontoir - Uhr , gutes

Werk , Mk . 33 , doppelt gedeckt, Springdeckel,
Mk . 37.

MM" Echte Silber -Damenketten , ver¬
goldet , mit Anhängsel und Karabiner , nur
Mk . 4,5 « .

Für richtigen Gang sämtlicher Uhren drei
Jahre garantiert . Nichtkonvenierenden Falls
Betrag zurück , also Risiko ausgeschlossen . Gegen
Nachnahme von

VVinkIöi', Wnolikn,
Lindwnrmstr . 5.

von kräftigem , gesundem Körperbau , Vorzug«
jliches Arbeitspferd , verkauft

_ Justus Mischer.
lAilriUoriro u -elche Ende März

oder Anfang April
ferkeln , werden zu kaufen gesucht.

Anerbietungen an
I . Tantzen , Ofenerstraße 26 a.

Iklä-, Oömüss-
unll Llumsnsämei 'öien

empfiehlt in bester Qualität
D . Walljes.

I-lmis 8cliröäer,
Civil -Jngenieur,

OLÄ « r » ld » ^ K.
Eintwürfe und Uebernahme kompletter

Fasiirik -Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern . — Vertreter der
Mo iorensabrik Deutz in Köln - Deutz.



Preislisten mit

VVO Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg » Gummiwaren - u. Bandagen,
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstvatze 43 ._
0 OOI3O0000 OO00 OO
s Jur Konfirmation 8
8 enipfehle in größter Auswahlzu spH
8 billigsten Preisen : 8

Z Garnierte Hüte, 8
ungo rnierte Hüte von 25 Pfg . an . O

Handschuhe S7S
in Glacee, Seide und Zwirn.

Z k. Loru. o
somsooooooooooo
* 1 Institut llr. kolllmsnn, Vtt
DDE HainlkUUtA, LurstnL 34 . MWH

LinMiirigen-kxsmsn.
8 . April Beg . d . Semesters.

Das Jnstit. bestehtseit 38 Jahren.
Schüler bestanden bisher,

- E S « im Jahre 18S8
( 18 im März , 12 im September).

Sorgf. Beschäft. m . jed. einz. Schül.
?k«8I0 « . (Prospekte)

ksISkür gssobäktliobs oder private
2rvöoke , H^ otbsksn eto . dnrob

butr L 6o . , eibsrfvlö.
IIt-lik.'rrevLt>n ^ ie steil , äs.88 meineVentsvkilrmck-

2udsdörLIis11s
äisdestsnuvääLbej
kvllerdMisstsnsinä.

^ Wieckerverkäntel ' xesuokt.^ L s.nx>i'Ls.tg.1o§ Arkrtis L krs-noo.
Luglust Ztukendfok, Linbevk

veutsodlLnäs grösstes
8n4eikv1-k's>ki'rg.<i-V67'8anss-sss>n8.

Möbel-Tischlerei
von

krisär . Usiuers,
WrLhelrnftraße 8,

empfiehlt nur selbstverfertigte Möbel:
Kommode von 18 Mark an.
Schränke
Spiegclsch ranke
Küchenschränke
Anrichten
Bettstellen
do. m. Matratzen „
Waschtische „
Sofas ».
NL. Nur gutes Holz wird verarbeitet,

unter Garantie.

28
22
S»
2«
IV
42
10
48 5k

Cravattensabrik
tt . ^ ne ^ ei -s j »

'
. ,

81 . lönis Lrefkll! 94.
Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfr /"

Tötal -Ausverkauf!
Schuhwaren

II . Ol»l«8«n , Schuhmacher,
Nadorsterstr. 21.

Für

K- nfimanilkN
empfehle:

Garnierte Hüte
in reicher Auswahl,

Zwischemöcke, weitze gest . Röcke,
Schleifen , Korsetts , Broschen,

Taschentücher.
Vorhemden, Kragen , Manschetten,

Shlipse, Strümpfe « . Socke«.
Unterzrehzenge.

Sehr große Answahl . Niedrige Preise.

Georg Freese,

Lik vkUikll äocll
schon lange immer einen Versuch mit m . so sehr beliebten, preiswerten Fabrikaten machen u. haben es bis jetzt immer wieder vergessen,
trotzdem Sie dieselben ohne einen Pfennig Risiko versuchen können . Ich zahle Ihnen den vollen Betrag zurück oder tausche
gern um, wenn Ihnen die Fabrikate nicht gefallen, Mehr zu bieten, ist doch nicht möglich ! Es ist ja so leicht , sich von dieser
Thatsache zu überzeugen, schreiben Sie bitte nur eine Postkarte u . bestellen Sie ! Für diese kleine Mühe lege ich Ihnen noch
Muster anderer, guter Sorten gratis bei . In 2—3 Tagen ist alles da ! Sie probieren und werden stets mein treuer Kunde
bleiben . Fast 2000 Anerkennungsschreiben aus allen Ständen sind mir ohne Aufforderung über die hervorragende Preis.
Würdigkeit m . Fabrikate zugegangen u. mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Angebot Als . I.
500 Stück m . so sehr beliebten Kuba-Pflanzer kosten jetzt nur 7 frei ins Haus , 1000 Stück hiervon nur 13 An¬
gebot II . 200 Stück m . so sehr begehrten großen , vollen Spezial - Cigarren No . 90 , garantiert rein überseeische Tabake,
kosten nur 7 500 Stück nur 16 ^ frei ins Hans . Versand gegen Nachnahme. Schreiben Sie bitte sogleich eine Post-
karte an die Cigarrenfabrik

K « « I 1 » '
G8ZS , HVpr I » 134.

iE " Gedruckte Anerkennungen nach Originalschreiben liegen jeder Sendung bei.

Lslrsotilirfsr Lomfsoiusblimnsnä ( Qjtlüamqnsllv ) .
Ilnübsrtrokksns UsiisrlolA « AsZen Kioiit, stisren - und klLSöN-
leiklon , tisrngriös, Nisren - , blasen- und Ksüsnslsinv , ülisumatismus,
l.sbsr- , Klagen- und vntsrlsibslsiäen, «ämoirboiclsn und Ver¬
stopfung . — Versand des Lonilaviusbrunnen(nebst Oebranobs-
arnveisunA) durob die ÄlineralrvasserbandlunAsn oder direkt dureb
die Lrunnenvervaltung in 8alrsclil>rf._

? sllIller ? W 7 Mer
EIL.

Haarenstv . 1. Langest ». « 3.

Bon der Konkurrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tonrenmaschine « . Strntzenreuner von ISS Mk . an, Damenmaschine

von 3 <r« Mk . an.

Staustr. 7. W . Dannemann.
Kous .-Vereknsmitglieder bekommen Marken.

Staustr. 8, Zoh . Tjaden^ Staustr . 8,
empfiehlt in reicher AuswahlPferdegeschirre , von den gewöhnlichstenbis zu den feinsten,

Sättel und Reitzenge.
Reiseartikel , wie Koffer , Taschen , Plaidhüllen u . Riemen , Necessaires , Hosen-

träger , Portemonnaies , Etnis , Brieftaschen usw . zu billigen Preisen.

Deutsches Reichs-Patent No. S4 58S. Gold . Medaille»
u . Ehrendiplome . Empf. von Professoren und Aerzten.

^ Unschädlichkeit garaniirt . Verknus sämtlicher hygienischerVe-
K,darfsartikcl . Erklär. Broschüre diskretMVfg .

'Nur zu beziehen^ von der alleinigen Inhaberin des Deutschen Reichs-Pat.
LmrnsMossnthin . Lorlln 8 . 8sba »tt »ll- 8dra » »s4S.

GuLerPortwein >-Demlohnp .Ltr . i,20^
p . Fl. 1 .00

Samos -Musbruch p- Fl - i,oo
Samos -Muskat ,» » 85 H,
Marea -Jtatta
(Roter Tischwein ) v . Fl . 60 bei 10 Fl. 55 H.

Ferner gut abgelagerte Bordeaux -,
Rhein - und Mosel -Weine in jeder Preis¬
lage , empfiehlt

Donnerschweerstr.

81 . I« ML'K!
kraeklfesi jöliki' Llliiustlltiou , Irostsu
50 bltr . — 1 Lltr. breites — bestes
verlinktes OrabtAsüeobt ^ nkertiAuuA
vou ksetsursunen, Nüdnortzöfsn, liVilkl-
gattorn. Nau verlauAs kreisiists

Nr. 32 über sllo 8ortsn Lollövkt , Lisciisl-
uncl 8pclligrlir3ilt uebst Osbraueks-
auleituuA und üiupkebiuuZsu Aratis von
«8 . LZT ^ LGLWZ

Billig zu verkaufen ein fast neues Plüsch¬
meublement , im ganzen oder geteilt.

Wo? sagt die Exped. d . Bl.

Hautkrankheiten n.
offene VeinWen

behandeltnach langjährig bewährter Methode
ohne Berufsstöruna

Frau Dentzmr Nachf.,
NlsiLNvvsi ' , Wolfstr. 9.
Honorar nach Uebereinknnft.

AdressenGeheilter aus Hannover und
weiter Umgegend gern zugesandt. Da ich
in einigen Tagen in Oldenburg anwesend
bin, bitte Anmeldungenbaldigst nach
Hannover , Wolfftr . 9 , ewzuimden.

! 8o!iäe Lgenten

200 Dameu mit gr. Ber
mögen wünschen Heirat.

Prosp . umsonst. Journal Charlottenburg 2.^
N° ch ist cs MI

Einen größeren Posten

Limburger u . Tilsiter Kiffe
verkaufe , um damit ',u räumeii, L Pfd . mit 25 H.

M , MELGUGL "t,
Langestr. 61 . _

vsloba krivatkundsokakt bssuobsn , bsi
böcrbstsr krovision überall Zesuekt.

^ Ä88M « rL Oo - , ZkvAtrGÄv,
HelLronleaux - und dalousiekabrik.

Zu verkaufen

Noggenftroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von Olden¬

burg und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung. daß wir uns Hierselbst , Motten-
st raste IS , als

Schneidermeister
niedergelassen haben. Durch längere
Thätigkeit in hiesigen , sowie auswärtigen
größeren Geschäften sind (wir in der Lage,
allen an uns gestellten Anforderungen ge¬
recht zu werden.

Hochachtungsvoll
Mempk L 8oliulr.

W . Wasttmth,
Tapezier « . Dekorateur,

WcMftrrche S2,
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Tapezier- « . Dekorations-Arbeiten, als:
Sofas, Matratzen . Stühle, Rouleaux, Lieferung
von Gardinen, Portieren , Teppichen rc. Aus-
poisiern und Modernisieren alter Möbel in

und außer dem Hause.
Reelle Bedienung. — Solide Preise.

erfunden von vr . A. Rix. Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe, blendend
schönen» faltenlose » Teint, selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersvrofssn , Leber¬
flecke , jede Unremlichkeit der Haut. Preis vr. Tiegel
3 Mk . fr . geg. Voreins , des Betrages. Usberall
zu haben . Wo kein Depot , wende man sich

an Rix Wien, Praterstraste 16.

llustsn, ftvissrlrsih
VörsvillölMUNg lindert : rnan mit Lrkolg wib
den seit labrsn bswübitsn

fiottlvnnackei-konbons.
Lostandteils : 2uoksru . 1 °/o b'iobtsnnndel-Lxkt.

In kakstsn, ü 30 u . 50 bsi:
Ksi 'i'M»» «!, vnogoris.

Kerdsrä önms.
Haareustr . 48.

Garderobe».
iisi-i-snanrügö ^ 8 10, 12.50, 15, 18 — 45.
öursviiknsnrügö 6 , 8, 10, 12—2S.
llinäki-Lnrügs 1 .75 , 2 .50 , 3 .25— 10.
Zcmntsgsiiossn 2 .50, 3, 3 .75, 5—14.
tlrböits- , Koeikn - u . 8po >-ijoppsn ^ 1 .25 —10.
lnvkotts ^ 6 — 12. Wsstsn 125 — 3,50.
^rbeitsbossn, doppelt genäht, 1 .25—6.

Elegante Maszanfertigrmg.
Berliner Arbeit.

Herren-Artikel.
ssistbüts ^ 1 .40, 1 . 75 , 2 . 2 25—4.
ZLbirms 0 .80, 1 .25 , 1 .50 — 5.
ttsmciv ^ 0. 80, 1 , 1 .25—4.

Leinen- Wäsche.
6 !i8M !86tts von 50 ^ an.
«l'Lgsn von 35 ^ an.
8triimpfs Paar von 6 ^ bis 1
«rnzvAtten von 5 ^ bis 1 .75



^ Wohnungen.Kl. Separatunterwohnuna . Näh , Rosenstr.6.
Zu verm. 1 kl. sep . Oberwohnung . Zu« fragen bei Frau Mey er, Sophienstr . 4.
Zu verm . eine sreundl . Uuterwohnnng

Alexanderstr. 1.

Zu vermieten
eine Halde Etagenwohnung , sowie im
Parterre Zimmer und Kabinett , welchesrv. auch als Laden oder Kontor eingerichtetwerden kann. Näheres Achternstr. 5.

Osternburg . Zu vermiete » zu Maid. I . in Koops Hause zu Tweelbäke 2 gute
Oberwohnmigen nebst Ackerland.

A . Bischofs , Aukt.
Osterndurg Zu verm . eine freundlicheUnter - und Oberwohnung . Ulmenstr . 1.
Zu erfragen _ Sandstraße 46.
Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai abschl.

Oberw ., 2 St .. 3 K. . Küche, Keller . Waschk.
und Gartenl. ; zum 1 . Mai St ., K . n . K.

F . G . Meyer , am Holz Nr. 153.
Anst j . Leute erh. Wohnung . J ohannisstr . 11.

Zu verm. z . 1 . Mai eZOberw .» 1 Stube,2 K., dav. 1 heizbar, Küche , Keller mit all.
Zubeh .» pass. f. kl. Fam . od . einz . Dame.

Lindenstraste SS.
Zu vermietenOberwohnung , enthaltend2 Stuben , 2 Kammern, Küche mit Pumpe,

etwas Gartenland . Norderstraste 1.

Diakouiffenhans
„Clifabethstift"

(Haareueschstr.).
Eine Wohnung (gr . Wohnz. mit Schlafz

und Loggia, verdeckte Veranda ) für pflege¬
bedürftige Damen ist im „ Elisabethstift*
frei geworden.
Zu v . z . Mai kl . Oberw. 1 . Ednernstr . 11.

Eine schöne geräumigeUnterwohnung
mit Badeeinrichtung und Garten zum 1 . Mai
billig zu verm. Näheres Osenrrstraße 19.

Osternburg . Zu verm . zum 1 . April ein
sreundl. möbl. Zimmer , eventl. mit Kost.

WitweOhlhofs , Langenweg 19.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zum gnmdl . Erlernen des Schneiderns

kann ich noch einige junge Mädchen an-
nehmeu.

Johanna Ebolö , Steinweg 8.
Älloorhausen , Gem . Altenhuntorf. Gejucht

auf gleich oder Mai eineMagd , die melken
kann. I . G . Harms.

8 Einemthätigen jungenMann. Kauf¬
mann oder Bautechniker, dem kl. Kapital
zur Verfügung steht, ist Gelegenheit ge¬
boten, ein sehr erweiterungsfähiges

Lanmaterialien-
in einer Stadt Oldenburgs unteräußerst -
günstigen Bedingungen zu übernehmen . I
Event , kann auch vorläufig Eintritt als ""
Teilhaber erfolgen.

Offerten unter A. W. 195 an Herrn.
Wülker, Aniionc.- Exp ., Bremen , erb.

Osternburg.
nrbeiter.

Gesucht tüchtige Erd-
G . Kettler.

Auf sofort oder zum 1 . Mai ein kl. fixer
KW" Knecht

von 14 bis 16 Jahren beim Brotwagen.
O sternburg . I . D . B ühring.
Gesucht auf sofort ein Schneisergefelle.
_ Fr . Schütte , Dormerschweerstr."

Gesucht j . Mädchen , w . Lust haben, das!
Sch neidern z . erl. M . Hoppe , Ludwigstr. 1.^

Jch suche auf gleich und zu Mai Hcms-
nnd Küchenmädchen, Zimmermädchen, Köchinnen , j
Hausknechte, landwirtschaftliche Knechte und>
Mägde bei hohem Lohn.

Frau Strnnk , Hanpt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.'

Gesucht auf sofort eineFra «, sowie ein
kleiner Knecht zum Brotaustragen gegen
hohen Verdienst.
_ F . Meiuers , Ziegelbofstr. 45b.

Ol-mb«rgcrSchüHenhof.
Sonntag , den LS» März:

der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . S1 unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Programm:
( MilitSrmusik .)

1 . Mit preußischen Standarten , Marsch v . Blon.
2 . Ouv . z . Op . „ Der Nordstern"

, v. Meyerbeer.
3. Ungarische Rhapsodie Nr. 2, v. Liszt.4. Balletmusik a. d . Op . „ Feramors "

, v. Rubinstein.5. Fantasie a. d . Op . „ A!da"
, v. Verdi.

6 . Neu Wien, Walzer v . Strauß.

( Streichmusik .)7. Prinz Heinrich-Marsch, v . Eilenberg.8. Ouv . zu „Preziosa "
, v. Weber.

9. Frühlingslied , v . Gounod.

10. Prinz Conti-Quadrille , v. Strauß.
11. Aus der Zeit der jungen Liebe , Potpourri v . Komzak.

(zum ersten Mal).
12 . Velocipede-Galopp , v . Faust.

Anfang 4 Uhr
Es ladet freundlichst ein

Eintritt 30 <Z.
Diedr . Meyer.

Instrumental - und Vokal - Konzert,
ausgeführt von der

im Saale der „Union ."
.

Wir erlauben uns, ergebenst darauf aufmerksam zu machen , daß das Konzertnicht,wie bisher veröffentlicht, am Mittwoch , den 15 ., sondernam
Freitag , den 17 . März d. I .,stattfindet und zwar , um den Volksunterhaltungsabend nicht zu beeinträchtigen. Das

Kolportieren mit Karten ist von der Behörde nicht genehmigt und richten wir deshalb an das
verehrte Publikum die ergebene Bitte , unser Konzert durch recht zahlreichenBesuch zu unter-
stützen . Hochachtungsvoll Bremer Blindeu -Kapelle.

Günstige Gelegenheit
bietet sich, da ich einige Marke» abgebe, erstklassige

so lange der Vorrat reicht,
billig zn kaufen.Otlt«

am Gertrudenkirchhof.
8 alte Räber zn Einkaufspreisen.

VRIV«
8omi1sg , clsn 12 . blärr:

llumoristisviisr fiiiBnü
cksr bslranutsn uuä bslielxbsn

kisumsnn-
^ klismvbsos

l. viprigsi ' 8ängsr.
kisumsnn - Küsmoimn

(LeZrüncksr clor grslön
I -oipAASr LänZsr im llallro 1857)

UorvLIii , Kipnsr, ssrisviis, Tievk,
Ammörmann unck bsclörmsDn.

8 I7Iir . Lassonxrois : 1 lAK.
Lillsts vorksr ü 75 ?f . in U. UinÄrsns
Luoblianäl . u. Union -UöLtauKLni.

Routs 2UM Lobluss (los
«surckvög neusn dpioipisms:

6L8tilAU8 3Ui'
musiir -buworist . Oosamtsxüol.

(In Lroslsu , « smburg, Odomnitrübsr
2VV kßsl wit stürmisoilkm Lrkolg

LukAokübrt ).
Nontsg , cisn 13 . kilürr:

^ Gef . z 1 . Mai für e. kl . Hansh . ein
einf . j . Mädchen von answ . zur Stützebei Familienaufchl . Etwas Gehalt wird
gegeb . FrauPresnhu , Heiligengeiststr . S.

Jaderaustendeich . Ges . umständeh . aus
Mai noch e. Grostmaqd . Joh . Steenken.
Alle Stellensuchende

placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht e. Mädchen von 14 - 16 Jahren.
Aeußerer Damm 9.

2 tüchtige Möbeltischler finden dauernde
Arbeit bei gutem Lohn.

Friedr . Meiners , Möbeltischlerei,
_ Wilhelmstraße 6."

Gesucht zur Aushilfe eine tüchtige
Waschfrau.

_ Peter Fr iedr . Rsrdw.-Hospital.
Zwei

^
Schrchmocher - Gehilfen erhalten

Arbeit.
H . Hibbeler , SchubmaLernieister.'^

Verantwortlichkür Politik und Feuilleton : vr

Gesucht zu Ostern einMaschmenmeister-
lehrling . F . Büttner , Buchdruckerei.""

Oldenburg . Gesucht zu Ostern rinLehr
ling , der die Gärtnerei erlernen will.

Earl West , Handelsgärtner.

Vereins - und Beegnügnngs-
Anzeigen.

Birrgerfelde.
Ammens Gasthof.

Sonntag:

Große Kanissekfahrt.
Es ladet ergebenst ein_ K. Fink.

Ohmstede.

Am Sonntag , den IS . März:
Großer

Gescllschastsabcn-
unter Mitwirkung des Jnnggesellers-

Vereins.
Programm reichhaltig und neu.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 H.
E?. Rüdebusch.

Obst- u . Kartenbsuvsrsin.
Mittwoch , de» 15 . März , abends

8 Uhr:
BersammlmrH

Tagesordnung : „ Die Blätter, ihr Bau
und ihre Bedeutung für die Pflanzen . (Herr
Assistent Lehmkubl.) Verschiedenes..

08lerndur '
g8 !' KsFanMerein

veranstaltet arn
Sonntag , de» iS . März Ä. I .,

i» dem festlich WM" « e « dekorierten
Saale des „Schützenhof zur Wunder-
bürg " einen

Großen
Gesellschasts - Abend.

Theater i-Zvischenshn.
im Saale des Herrn Rüschen.

Dienstag , den 14. März:

Die berühmte Frau.
WM" Anfang präz . 8 Uhr.

„Bäckerbrüderschast
von Oldenburg u. Umgegend ".

Am Souutag , den IS . März 18SS:

Großer öffentlicher
Gesellschasts - Abend

im „Odeon " zn Eversten.
U. a. werden tüchtige Akrobaten,

Gymnastiker und Recktnrner Mitwirken.
Anfang 6 Vz Uhr. Entree 30 H.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Zum roten Hause
".

Somrtag , den IS . März:

Ailkerhaltilngskoiyert,
Entree frei » Anfang 4 Uhr,

wozu höflichst einladet
fr . ZokLkpker.

»« F ' Zur Aufführung gelangen rn ^
humoristische Theater st üEe, sowie
Couplets , Duetts , Gesangvovträge re.

Anfang V Uhr . Entree 3«
Der Borstand.

Dienstag » den 14 . d. Mts ^ abends
8 Uhr:

V vr8 » NSI » LUL » K
bei Stöltje.

Neu ! Interessant! Ne«!
Der

Lssangversin „Ksrmanis"
veranstaltet am

Sonntag , den 12 . Märzd. I .,
in den festlich dekorierten Smien des

,Mis ! rum UnäskMüf"
ein großes

ksekorr-Lrälr-kesl
nach Münchener AE,

verbunden mit MM "
Gefangsv -vrträgen,

theatralischen AnfführunM«
und sonstige « UeberraschnngW . 'VN

Der rührige Wirt Herr Märiens hat
keine Mühe und Koste« gescheut , das Lokal
mit schöne « Lauben «sw. aufs beste z«
schmücken.

Mott f Von 10- 11 Uhr : sLktcU : Italienische Nacht . FtLN !
Entree 30 H.

Kassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.
Zu diesem besonders gemrtzrsichen

Albend ladet ergebenst ein
Gesangverein „Germania ".
G - Martens.

Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: V. Rädomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



3. Beilage
M 60 der „Nachrichten knr Stadt und Land" vom Sonnabrud , den II . May 1898.

Ans Mer Welt.
Einen Artikel über den erkrankten Schriftsteller

Kipling,
den der Kaiser kürzlich durch ein Telegramm auszeichnete, schließtder „ Hamb . Corrsp ." mit folgend «er beherzigenswerten Worten:
„Rudyard Kipling ist ohne Zweifel eik bedeutender englischer Roman¬schriftsteller, ehrlich und überzeugt , nacht liebedienerisch, sondern vonden besten Absichten beseelt ; dem ! deutschen Volks ist er indessenziemlich unbekannt . Wir haben in Deutschland ebenso großeDichter , ebenso klare Köpfe, wir Aauben aber nicht, daß man siemit derselben Aufmerksamkeit b- h -mdeln würde , daß man sie sofeiern würde , wie man es jetzt während seiner Krankheit mit Kiplingthut . Mag sein, daß das deutsche,'Volk immer noch zu phlegmatischist, um seine Bewunderung für seiye besten Landsleute auszudrüäen.Hat doch selbst Spielhagens siebzigjähriger Geburtstag nicht alleDeutsche mobil gemacht, und bat drtch mancher unter den Gratulantengefehlt , von dem man sonst Aufmerksamkeit nach jeder Richtunghin gewöhnt ist."

Von der Verhaftung eines interessanten j
Liebespaares

hatten wir nach der „Voss.-Ztg ." berichtet. Jetzt wird von einerder Familie nahestehenden Persönlichkeit um Aufnahme folgender
Zuschrift ersucht: „Die Sistierung ist infolge eines bedauerlichen
Mißverständnisses und infolge gänzlich unangebrachter Eifersucht des
Gutsbesitzers P . erfolgt . Die Gattin war bei ihrer Schwester in
Berlin seit zwei Tagen zu Besuch . Ihr Vermögen hatte sie garnicht bei sich , dieses lagert wohlverwahrt in der Bank , das dieDame ohne Einwilligung ihre j Ebemanns gar nicht abheben kann.
Ihr Stiefsohn , der amerikanisjhe Bürger Frank , hat von ihr etwa4000 Mk . zum Geschenk zur Verwendung für seine in New -Iorklebende Familie « halten . Da sich dieser bedauerliche Irrtum erstam nächsten Tage ausklärte , Lat Herr P . Herrn Rechtanwalt Katzbereits beauftragt , die FrsilMung seines Sohnes zu veranlassen.
Herr P . lebt mit seiner Frau in glücklicher Ebe und das Paar istwieder in seiner Heimat angüangi , an eine Scheidung haben die¬
selben nie gedacht."

-»

Der Geruch als Menschenkenner.
Di « Graphologie , die Deutung der Handschrift und alle die

anderen neuen „Wissenschaften " , welche behaupten , den wahren
Charakter des Menschen erforschen zu können, haben neuerdingseinen gefährlichen Nebenbuhler erhalten in der durch einen gewissenMr . H . T . Pcck vertretene « „Nasologie " . Dieser Herr erklärt , daß
sich eines Menschen innerste Eigenschaften nicht in seinen Hand¬
flächen, auch nicht in feiler Handschrift offenbaren , sondern nur
durch die Nase erforscht wurden können. „Welches ist Ihr Lieblings-
parsüm ?" fragt der Noliologe . Sage mir , womit Du Dich
parfümierst , und ich wffll Dir sagen, wer Du bist ! Wer z. B.
Veilchenparfürn vor allen anderen vorzieht, ist ein feiner Kenner
der Schönheit in Form , Farbe und Ton . Aber es giebt Viels, dis
eine Vorliebe für einfache Parfüms heucheln, während sich ihr
wirklicher Geschmack zu tzrau de Cologne , Patchouli und anderen
künstlichen Mischungen neigt . Leute, die sich mit „ Chypre " oder
„Peru d'Espagne " varDmieren , können ohne weiteres als „faul,
schwatzhaft und verschwenderisch" betrachtet werden und besitzen
außerdem Neigung zur Fettleibigkeit für ihr späteres Alter . Ver¬
ständige Menschen solllpr ja auf der Hut sein vor allen wohl¬
riechenden Sachen , die Moschus enthalten . Vorliebe für Moschus
deutet auf brutalen Cb uralter . Das Schlimmste von allen Parfüms
hinsichtlich dieser „ Cf -arakterentschlsierungen " heißt „Corylopsis " .
Wer eine übertriebene Vorliebe für diesen Riechstoff besitzt, sollte
sich von seiner gefährlichen Neigung antiseptisch reinigen , ganzwie ein Alkoholist sich in Abstinenz üben soll. „Niemand " , so
mahnt der Nasologe , „sollte einen so verhängnisvollen Feblrr
begehen, eins Dame M heiraten , die nach Corylopsis duftet ." Der
echte Nasologe wird i«ns , nachdem er seine Diagnose gestellt hat,
wahrscheinlich erzählen können, wonach wir duften müssen, um von
unseren körperlichen, geistigen und moralischen Gebrechen geheilt zuwerden . Sonderbare Welt!

HundertZahreotdmLmrgerLeöm mL
so) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Eng befreundet mit Adolf Stahr war der Landgerichtsasseffor
Theodor von Kobb«. Kobbe gehört zu jenen Dichtern , die, seinem
eigenen Ausdrucke r -ach, „ im Leben zu sehr Poet waren , um cs in
der Litteratur sein -zu können" . Er war sowohl als Humorist wie
auch als Satyriker sehr begabt . Bei seiner ganzen Lebensweise
aber , und bei dsm mangelnden Einsprüche ehrlicher Freunde kam
er nicht dazu, sich zu sammeln , Größeres zu schaffen und die letzte
Feile an seine Werke zu legen . Es hat sich deshalb auch fast
nichts von seinen Sachen erhalten . Was die humoristischen Arbeiten,
seine Romane und Novellen , sowie seine Bühnendichtungen betrifft,
so muß man leih « dies Schicksal als verdient hinstellen . Seine
Erinnerungen awS dem Philisterleben und die aus dem äußeren
Leben aber sind noch immer lesenswert und bteten soviel Beiträge
zur Kultur - und Litteraturgeschichte jener Tage , daß sich eine Be¬
arbeitung noch jetzt lohnen würde . Einzig das „Oldenburgischs
Volkslied " hat lfm Namen des „ewigen Landgcrichtsaffeffors " der
Vergessenheit entrissen . Kobbe dichtete das Lied nach dem Tods
der Grobherzogw . Cäcilie . Er legte der herrlichen Melodie seine
Worte unter , um das Gedächtnis der abgeschiedenen Fürstin zu
ehre», die ihm bei seinen Bestrebungen , das Elend der Armen und
Unglücklichen z>« lindern , so oft eine hilfreiche Landesmutter gewesen
war . Das Lisd wurde zuerst als Einzelblatt verkauft . Der ganze
Ertrag war zuin Besten der Armen . Darauf erschien es gedruckt
in den „Humlkcistischen Blättern " (12 . September 1844 ) , die Kobbe
von 1838 buk zu seinem Tode herausgab . Diese „ Humoristischen
Blatt « "

nchmen unter den zahlreichen oldenburgischen

Eine Geldstrafe von über eine halbe Million
setzte kürzlich die königliche Provinzial - Steuerdirektion in Danzig
wegen Zollhinterziehung gegen den jetzt in Berlin lebenden früheren
Besitzer der „Elbing « Dampfmühls " Albert Meyer fest. Hierzu
liegen jetzt folgende Einzelheiten vor : Meyer wurde am 13 . Dezember
1397 von der Strafkammer zu Elbing wegen Nahrungsmittel¬
verfälschung zu 2 Wochen Gefängnis und 1000 Mark Geldbuße
oder weiteren 100 Tagen Gefängnis verurteilt . Das Gericht nahm
für « wiesen an, daß der Angeklagte dem Roggenmehl 12 Proz.
entzogen und den Rest mit Kehrmehl vermengt und als Prima¬
roggenmehl verkauft hatte . Das Reichsgericht verwarf die von
Meyer gegen das Urteil eingelegte Revision , sodaß es rechtskräftig
wurde . Der Prozeß kam auch zur Kenntnis der Steuerbebörde.
Diese forderte die Akten ein und entnahm daraus , daß Meyer
große Posten russischen Transitroggens bezogen hatte , der hier nur
vermahlen und sofort wieder an das Ausland abgegeben werden
soll. Für solches Transitgetreide besteht, da es nicht im Inlands
verbleibt , ZMreiheit ; es muß aber voll und ganz wieder aus dem
inländischen Verkehr entfernt werden . Das hatte jedoch Meyer,wie das Steusramt bald seststellte, nicht getban , sondern von dem
zollfreien russischen Roggen den feinsten ( 12 prozentigen ) Auszug
genommen und das Fehlende durch Kehrmehl und minderwertiges
Mehl ersetzt. Da nun das Auszugsmehl im Inlande verblieb , sowar der Fiskus um den Zoll geschädigt. Das Hauptsteueramt in
Elbing kam nach eingehenden und schwierigen Ermittelungen zudem Ergebnis , daß die von Meyer verübten Zollhinterziehungenrund 63,000 Mark betrugen . Die Strafe wurde von der Provinzinl-
Steuerdirektion in Danzig aus den vierfachen Betrag , also
252 .000 Mark , festgesetzt und gleichzeitig dis Konfiskation der zoll¬
pflichtigen Waren verfügt . Da letztere nicht mehr vorhanden sind,
so ist deren Wert in bar zu ersetzen. Der Fiskus hat nun den
Wert des von Meyer geschmuggelten Roggens aus rund
200 .000 Mark ermittelt . Meyer bat also für dis von ihm ver¬
übten Zollhinterziehungen an den Fiskus insgesamt und einschließlichder eigentlichen Zollabgaben von 63,000 Mark nunmehr515 .000 Mark bar zu entrichten . Die himeczogenen Zollabgabenvon 63,000 Mark sind sofort vollstreckbar, während es dem Ver¬
urteilten freisteht, gegen die Straffestsetzung von rund 460,000 Markim Verwaltungswege oder bei den ordentlichen Gerichten Beschwerde
einzulegen . Beides zugleich ist aber unstatthaft . Meyer hat esindes vorgezogen, aus dis ordentlichen Gerichts zu verzichten und
im Verwaltungswege eine Ermäßigung der Strafe zu versuchen, zuwelchem Zwecks er ein Gesuch an den Finanzminift « gerichtet hat.Ob dieses Erfolg haben wird , bleibt ftemch abzuwarten.

er konnte das Mädchen sein« Wahl , in das er sterblich verliebt
war , nicht heiraten , zumal ihm auch die vom Vater des Mädchens
zugesprochene Kaution plötzlich verweigert wurde . Seither blieb
Kavacs spurlos verschollen. Nun hat man nach IV - Jahren in
diesem total verwilderten und verwahrlosten Menschen den ver¬
mißten Oberleutnant wiedergefunden . Er wurde ins Militärhospital
überführt , gereinigt und wieder menschenähnlich gemachte Dis
Aerzte sagen, er sei infolgedessen, daß er das Mädchen sein« Liebs
nicht heiratenkonnte, irrsinnig geworden und bilde sich ein, ein

« Urmensch zu sein. D « Fall sei einer der seltensten in der Geschichte
Z der Psychiatrie und sei seit dem letzten Jahrzent des vorigen Jahr-
s Hunderts nicht mehr vorgekommen.

KLkcke » n » Ä richte ».
LrmcherMrche.

Am Sonntag , den 12 . März:
1 . HcmptgotteSdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Eüardt.
2 . HauptgotieZdienst ( 10 Vs Uhr ) : Past . Roth (Konfirmation ).
Klvdergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Am Dienstag , 14 . März:
Bibslsimide (abends 8 Uhr ) im Tnrmzimmer der Kirche:

Pastor Noch.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bnlt-

mann (Katharinens « . 2 ) , 9 — 11 Uhr ; für dis Lcmdgeinemoe
Pastor Ramsauer ( Pcterstraße 16 ) 11 — 12 Vz Uhr.

GüsabechMr.
^ Sonntag , 12 . März : Gottesdienst 10 ^ Uhr : Pastor Allilm.

Donnerstag , 16 . März . 5 Ullr : Bibelsrunde : Pastor Allftm.
AKruiDnLirchsl

"" ""

Am Sonntag , den 12 . März:
Militärgottesdienst ( 10 ^» Uhr ) : Divisionspfarrer Rogae.

! Kin dergottesdien st ( 12 Uhr ) : Divisionsvi arrer R ogae.
i Oftsrnburger Mtche.

Sonntag , den 12 . März , Lätare:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Küster.

Ein „Urmensch ".
Dis Bewohner der Umgebung des Blocksberges in Ofen -Pestbemerkten seit einiger Zeit , daß in den Nachtstunden eine mächtige

Gestalt mit riesigem Bart und Kopshaar , das fast bis zur Kmper-mitte reichte, mit Nägeln an den Fingern , die schon über 4 Zoll
lang waren , mit gierigen Blicken durch dis Straßen gehe und sichwie ein wildes Tier um Nahrung umsehe. Sie erstatteten die
Meldung an die Polizei , welche zwei Wachimänner entsandte , die
diese grauenerregende Gestalt auch sahen, doch plötzlich verschwand
dieselbe ihren Blicken. Die Oberstadthauptmannschast ordnete mineine große Razzia an , welche die Umgebung des genannten Bergesabsuchte. Eine Patrouille bemerkte in einem Gestrüpp den Eingangin eine Höhle . Sie trat ein und fand , daß die Höhle mit Strohund anderen Dingen angefüllt war . Mitten in dreier Höhle lag die
gesuchte Gestalt schlafend. Die Polizisten warfen sich nun aus den
Schlafenden , welcher erwachte und sich mit tierähnlichem Gebrüll
loszureißen trachtete . Es gelang den Polizisten , ihn zu über¬
wältigen und zu fesseln, worauf er zur Stadthauptmanm

'
chast

gebracht wurde . An seinem Körper bemerkte man dis dürftigenReste ein« Oberleutnantsuniform . Die Festnahme diesesMannes « folgte schon am 14 . Februar , und dis seitdem nachihm von der Militärbehörde emgeleiteten Recherchen hatten folgendes
merkwürdige Ergebnis : Der inhaftierte wilde Urmensch wurde als
identisch befunden mit dem ehemaligen Oberleutnant Rudolf Kovacs,der zuerst in Agram diente und später wegen Fettleibigkeit zumMilitär -Kleidermagazin nach Alt -Ofen versetzt wurde . Bald nach
sein« Versetzung hierher ging ihm eine von seinem präsumtiven
Schwiegervater versprochene Erbschaft von 40,000 fl . verloren und

Zeitschriften jener Tage eine bemerkenswerte Stellung ein. Sie
sind allerdings nicht das , wofür sie sich ausgeben . Sie sind viel¬
mehr ein Unterhaltungsblait . Dis einzelnen Jahrgänge dieses
Unterhaltungsblattes ab « haben dauernden Wert . Hi « erschienen
zuerst Bruchstückevon Jmmermanns „ Münchhausen " ; hier erschienen
Gedichte von Mosen , Heine , Mayer , Abhandlungen und Kritiken
von Stahr (unter anderen die Bruchstücks seiner Biographie ).

Theodor von Kobbe ging unvermählt durchs Leben . Sein
Hang , für andere zu sorgen , kam den Armen und Elenden zuGute . Er gründete einen Verein , der sich der entlassenen Sträflinge
annahm . Keiner, der aus den Strafanstalten des Landes entlassen
wurde , klopfte vergebens an seine Thür . Er stand ihm bei mit
RatundThat , so drückend seine finanzielle Lage , die er auf alle Art
auszubeflern suchte, auch in der Regel war . Noch kurz vor seinem
Tode , als ein schweres Brustleiden seine Kräfte schon verzehrt hatte,
ließ er sich noch in den Verein zur Pflege entlassener Sträflinge tragen
und hielt dort seine letzte Rede . Theodor von Kobbe war ein
Mann , ganz dazu gemacht, Freundschaft zu schließen und zu halten.
Im Freundeskreise kam sein Talent , humoristische Erzählungen vor¬
zutragen oder witzige Impromptus zu entwerfen , zur schönsten
Geltung , und der Beifall , den er hier fand , tröstete ihn auch dar¬
über , daß er mit seinem Pfunde nicht richtig gewuchert, daß er
nichts Dauerndes geschaffen hatte.

Theodor von Kobbe fand sich mit seinen Freuden allwöchentlich
am Sonnabend zusammen im „ Schwarzauge ". Es war dies eine
lustige Gesellschaft, die beim alten Vffell im „Römischen Kaiser " (der
jetzigen Markthalle ) ihre Zusammenkünfte hielt . Der Name kam
von einem verschleierten Bilde , das ein großes Auge zeigte und
unter allerhand Ceremomell enthüllt wurde , In den Liedern
des „Schwarzauge ", die größtenteils Kobbe zum Verfasser
und Nöeler zum Komponisten haben, fehlt es natürlich
nicht an Anspielungen aus dis einzelnen Mitglieder.

Ktttl - slische Mxchs . AmSonmag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gott esdienst 9 Uür . 4 . Hochamt 10 V» Uhr
GrreSs « skirche .

"""

Sonntag , morgens 9 ' /» und abends 7 Ukr : Gottesdienst.
ÄZKpLiftsrekKpsUs » LÄMMmfrr . S.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 ^ Uhr , nachm . 4 Uhr.

GrsMrrmgsZKffs zu OldenLmxg.
Bestand der Einlagen am '

1 . Fsbr . 1899 17,410,021 Mk . 19 Pfa.Im Monat Febr . 1899 sind:
neue Einlagen gemacht . 181,877 „ 82 „dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 191,913 „ 62 „Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 ,, 89 „Bestand der Lotivu (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestünde) . . 18,474,211 , . 21 „

Lkw'- DZ. LsßMFMsrZsz'

3cLt»rickteUs: 34,200/g dalxstvr. 81,10v/g «!iS'»mvrlkL»>ooLor Ltsedüxkvl,
Ist Mirt ln Ü6A Wölslvn

NeM8elMrM8 rm lrsDim.
ff» SiekWi -IMet ». KM,

Zu den Mitgliedern des „ Schwarzauge " gehörten Adolf Stahr,
Wilhelm Berndt , Albert Rösler , Herbert König , Gerb « , Rumpf rc.
Da heißt es z. B . über Kobbe und seine Zeitschrift:

„ Wie geht es in Oldenburg mit dem Humor?
Das Kobbesche Wasser treibt Blätter hervor ."

Und von Adolf Stahr:
„Das Publikum blind im Poetischen war.
Jetzt hab 'n sie 'n Doktor , und der sticht den Staar ."

Besonders gefeiert wird auch der Buchhändler W . Berndt.
„Heil ihm , dem Pommer Berndt,
Der sich von unserm Abendschmaus
Am spätesten entfernt ."

Auch der Fabrikant Schrimp « wird nicht vergessen, der als
großer Kunfienthusiast den berühmten Geiger Ole Bull auf seine
Kosten hatte nach Oldenburg kommen lassen:

„Es leb' das Oldenburger Land,
Das Schrimp « uns erzog;
Der Mann , der heut '

geboren iß.
Er lebe hoch!
Der olle Bullschs Rezensent
Voll Feuerstein und Stahl,
Er lebe hoch, wir weihen ihm
Des Schwarzaugs Fsflpokal !"

Mit gutmütigem Spotte weist Kobbe auf sich selbst und seinen
ewigen Geldmangel hm :>

Das menschliche Leben eilt schneller dahin,Als Kobbesche Gags , als Kobbesche Gage.
Wer weiß , ob ich morgen bei Becker noch bin,Drum will ick noch drinken und singen ganz lud,Bet Mcngerßen utröppt , bst Mengcrßen utröppt:Tied is et, ju Lüd, — Nu , Feldmann puß ut.

Am Tags nach solcher Sitzung war der Sohn des Schwarz¬
auges — „voch verschwielt,

Bis ihn Ziegelyof und Beck«
Von der Nachtvartie kuriert ."



Anzeige ».
^ ie Lieferung des Moores zu 30 Tagc-^ werk Torf , sowie das Grabe » des
Torfs undAnfahren nach dem Armen¬
arbeitshause soll in der amDonnerstag,
den IS . d . M » nachm . 3 Uhr , in Gehrels
Gasthause hier stattfindenden Sitzung der
Armenkommission mindestfordernd vergeben
Werden.

Aus dem hiesigen Armenarbeitshause können
ein Knabe und einMädchen im Alter von
etwa 12 Jahren bei guten Leuten in der Ge¬
meinde untergebracht werden. Annehmelustige
wollen sich in obiger Sitzung einfinden.

Edewecht, 1899 , März 6.
Die Armenkommission.

Züchter.

Gememdesache.
Rastede. Da demnächst die noch

rückständigen
Gemeindeabgaben

und die gezeichneten Beiträge zu
den Besandungskosten einzelner Wege
zur Ansage ausgeschrieben werden
müssen, so wird um Zahlung gegen
dm 18. März ersucht.

F. Ehlers , Rsr.

Gememdesache.
Wardenburg. Zur Ausverdingung der

gewöhnlichen Unterhaltung der öffentlichen
Wege hiesiger Gemeinde sind nachfolgende
Termine angesetzt:

Montag , den SO . März d. Js ., nach¬
mittags um 2 Vs Uhr, in Tungeln in Pörtners
Wirtshaus.

Denselben Tag , nachmittags5VsUhr , in
Wardenburg in Arnkens Wirtshaus.

Dienstag , den S1. März d. I ., nach-
um 3 Uhr, in Westerburg in Bruns'
Wirtshaus.

Denselben Tag , nachmittags 5 Uhr, in
Höven in Peters' Wirtshaus.

Denselben Tag , nachmittags 6 Uhr , in
Astrup in Gehrkens Wirtshaus.

Donnerstag , den 23 . März d. I . ,
nachmittags 3 Uhr, in Litte! in Ncuhaus'
Wirtshaus.

Denselben Tag , nachmittags 6 Uhr, in
Achternholt in Gardelers Wirtshaus.

Sonnabend, den SS . März d. I . , nach¬
mittags 3 Uhr, in Westerholt in Millers'
Wirtshaus.

Denselben Tag , nachmittags 5 Uhr, in
Oberlethe in Ripkens Wirtshaus.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

ktävO äskÜLÄT kscsteiken.
8o SLASH ll?Lussiläs von üa-äkakrerv, vrelobs xsrsönlioli seine
bervorrgAsnäsn DiZenseliaktsr,, Haltbarkeit unä Nastisität er-

xrobt baden.

MGS - ZLWAGW-
W'ALuLMGL ',

L89Ner Modelle,
in hervorragend schöner Ausführung empfehlen zu billigen Preisen unter
weitgehendsterGarantie.

Lernunterrichttäglich : Kataloge gratis.

D . ö. Punchs L Sohn.
N6 . Einigegebrauchte Mahrräder stehen billig zum Verkauf . D . O.

Osternbnrg. Bis zum 1 . April d . Js>
sind an den Unterzeichneten zu bezahlen: I

1 ) die Httttdestener für das Jahr 1899 ;
"

2) die Beiträge zur land- und forstwirt¬
schaftlichen Berufsgenoffenschaft f. das Herzog¬
tum Oldenburg pro Jahr 1898.

Aug . Högl,
Gemeinderechnungsführer,

_ Langenweq Nr. 12.

Zu verkaufen ein alter antikerSchrank.
Wo ? sagt die Expedition d . Bl.- -

Zwangsversteigerung.
AinzDienstag , den 14 . März 1899,

nachm. 3 Uhr, gelangen in Börn¬
horsts Wirtshause („Hesterlrug") zu
Wahnbeck:

1 Eckschrank, 1 Koffer, 1 Bank, 1 Brot¬
schneidemaschine , 1 Tafelwaage, 1 Karne,
1 Bierapparat , 1 Spiel Kegel , 1 Kron¬
leuchter, div . Lampen, Getränke, Gläser,
Seidel , Porzellansachen,Bieruntersätze, Eimer,
Tische , Stühle und 2 Ladenfässer,

ferner: 11 Hühner
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Hilfe geg. Blntstock . Timerman,
Hamburg, Pinneb. Weg 15.

Vtzulsolie
N - ichs - M - ikrrutz * ,

prima prim » Fabrikat , gesetzlich
geschützt, prima Ankenverk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
S .40 dieselbe mit nacht-lcht-
leuchtendem Zifferblatt M.
Ccht silbern » Kenrontorr-
Uhren mit 2 echtenGoldrändern
u. NeichSstempeli. garantirt pro.
tzunli - Kt, S RubiS , S,80 M.
Dieselbe Uhr ohne Goldränder
8,VV M . Sämtliche Uhren sind
gut repassiert (abgezogen) und

auf das genauste reguliert , daher r eelle Ä fahrig»
schriftliche Garantie . SÄk*" Die von anderer
Seite angebotenen Weckeruhren sind keinesfalls mit
den gesetzt, geschütztenDeutschen Neichswecker-
Uhren zu verwechseln. Minderwertige Weckeruhren
mit Ankergang. Sekundenzeiger und Abstellvorrichtung
Ä,18 M .» leuchtende S,40 M . Umtausch gestattet.
Nichtkonven. sofort Geld zurück. AÜustr . Preisliste
aller Art Uhren und Ketten gratis und franko.
Gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

4u1iU8 ÜU886, rL " °
g«..

Kerlirr 019 , Grnnsiraße 3.
«nck «ner'kcannt rsskko Ls-/ür

rT/t- mere/rer

Bürgerfelde . Zu
Quenen -Knhkalb.

verkaufen ein gutes
H . Munderloh.

Ein verpaßter schwarzer Anzug, für
Konfirmanden geeignet, wird billig abgegeben.

' Schäferstraße21 , oben.

OldenburMche SLaalsbahn.
NeubM Lohne - Hesepe - Damme.

Verdingung.
Los IX 2 a. Hauptgebäude zu Mühlen,

Erd- und Maurerarbeiten (1 ^ ),
Los IX 2>b . Hauptgebäude zu Mnhlstt,

Zimmer- u . Staakerarbeiten ( 1,25
Los IX 3 a , Hauptgebäudezu SLemfeld,

Erd - ilnd Maurerarbeiten (1,25
Los IX 3 Id . Hauptgebäude zu Steinfeld,

Zimmer- und Staakerarbeiten ( 1 .50
Los IX 4 a . Hauptgebäude zu Holdorf,

Erd - wird Maurerarbeiten ( 1,50 ^ ),
Los IX 4 b . Hauptgebäude zu HolÄorf,

Zimmer-- und Staakerarbeiten ( 1 .75
Los IX o. LieferungS2,000 Stück Dach¬

pfannen (50 «)).
Vorstehende Arbeiten und Lieferungen sollen

zusammen, oder nach Losen getrennt, öffentlich
verdungen werden. Verdingungshefte nebst
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bau¬
bureau zu Bramsche zur Einsicht aus und
können gegen post- und bestellgeldfreieEin¬
sendung der neben die einzelnen Lose gesetzten
Beträge von der Bauabteilung III zu Bramsche
bezogen werden.

Angebote sind bis zum SV. Marz d. I .,
nachmittags 4 Uhr, an den Unterzeichneten
vost- und destellMldsrei mit entsprechender
Aufschriftversehen , einzusenden.

Bramsche, dm 10 . März 1899.
Der Abteilungsbaumeister.

Kühn. _
Für ^ 110,— ein feines

Damm -Fahrrad.
Schäferstraße 21 , oben.

SchuhWaren-
Ausverkauf

bei

WZZWZLD,
Ofternburg , Schnlstr. 18.

Bardenfleth bei Warfleth. Zu verkaufen
eine braune 4jährigeStille vom „Admiral"
aus der „ Rabine " .

D . G . Bulling.
Bürgerfelde . Zu verk. ein schönes , acht

Tage altes Kuhkalb. H. Wiemken.
KvItkANlI l -llttS

- L xz -vSiLLvr »,
SlLlitkausbrüvks 2.

VermitleluuA von AiLeiAen aller Art
rm Leu AÜLstixslem LeäivALvAe» .

Im Ziegelhofe bei Becker pflegten dis Mitgliederdes „Schwarz¬
auge " am Sonntage ihren Kaffee einzuehmen . Herbert König , der
geniale Karrikaturenzeichner , der damals auf den Brettern des Hof-
Iheaters wirkte, hatte an der Außenwand des Hauses allerlei Kreide¬
zeichnungen angebracht , die auf dis einzelnen Mitglieder des
„Schwarzauges" gemünzt waren . Da sah man einen Star
mit einer Brille (Adolf Stahr ), einen Herrn mit einer Nose
(Rösler) re.

Dis Zeit der höchsten Blüte dieser originellen Kneipgesellschaft
fällt in dis 30er Jahre . Als Kobbs erkrankte, ließ der Besuch nach,
und im Jahre 1846 hörte das „Schwarzauge " zu bestehen auf.
Die meisten Mitglieder traten einer neugebildeten Kneipgesellschaft,
dem „Chklus " bei, der von dem Stallmeister Rumpf, einem vor¬
züglichen Gesellschafter und begabten Dichter , geleitet wurde.
(Friedrich Rumpf, geb. zu Ovelgönne am 11 . September 1808.
Gestorben 13 . September 1873.)

Theodor von Kobbs war kein langes Leben beschicken. Eine
Brustkrankheit verzehrte seine Kräfte . Dis hohe, kräftige Gestalt
verfiel , das schöne, geistvolle Gesicht magerte ab. Am 22. Februar
1845 starb der Dichter . An einem klaren Wintertage trug man
ihn hinaus. Ein großes Gefolge Leidtragender zeigte die große
Beliebtheit , der sich der Dichter trotz feiner Schwächen erfreute.
Reiner vermochte vor Rührungam Grabe ein Wort zu sprechen. Das
Lied der vereinigten Gesangvereine „Auferstehsn , ja Auferstehen" ver¬
hallte über der Gruft. Dann schloß sich das Grab über dem Manne
mit dem warmen Herzen. Seine Freunde setzten ihm einen Denk¬
stein, der auf Veranlassung Stahrs die Zeichen eines von Kobbe
als Student gestifteten Frsundschaftsbundes trägt — Eichblatt,
Rosenzweig , Jasmin — und außerdem jene Worts zeigt, die Kobbe
beim Tode des ihm befreundeten Jmmermann an Adolf Stahr
schrieb:

„Wieviel Ursach' hat man, einander
lieb zu haben , solange es noch tagt."

(Th . von Kobbs wohnte in dem Hause Ziegelhofstraßs Nr. 3,
jetzt dem Bäckermeister Koop gehörig . Sein Grab befindet sich auf
dem Gertrudenkirchhofe , westlich vom Mausoleum .)

Zu den näheren Freunden KobbeS gehörte außer dem Buch¬
händler Wilhelm Berndt, Adolf Stahr „den die Götter lieben und
Kobbe" auch Ludwig Stsrklvf, der ebenfalls eine heitere Geselligkeit

liebte , aber im Gegensatz zu Kobbs eine „.politische Natur" war.
(Carl Christ . Ludwig Starklof geb . 1739 Sept. 28 zu Ludwigs¬
burg in Württemberg , wo seine Mutter sich zum Besuche befand,
gest. zu Oldenburg 11 . Olt. 1650.)

Ein Mann von großer und vielseitiger Begabung , von regem
Interesse für alle Fragen, die dis Zeit bewegten, ein fleißiger
Schriftsteller , namentlich auf dem Gebiete des Romans, hätten
manche seiner Schöpfungen eine längere Lebensdauer verdient als
ihnen geworden ist. Die Litteraturgeschichten , wenn sie seiner über¬
haupt erwähnen , wißen nicht viel über ihn zu sagen, und selbst in
seiner Heimat ist das Gedächtnis des merkwürdigen Mannes fast
erloschen.

Sein Vater trat nach einem bewegten Leben, das er als
Soldat in sächsischen Diensten begonnen hatte , in oldsnburgische
Dienste und starb als oldsnöurgischer Postdirektor im Jahre 1817.

Ludwig Starklof wurde nach Beendigung seiner Universitäts¬
studien Advokat in Oldenburg und 1811 zweiter Regierungssekrstär
in Eutin. Er machte rasch Karriere . Nach der französischen Zeit
wurde er Kabinettssekretär , 1817 Hofrat. Als Legationssekretär
bei der oldenburgischen Gesandtschaft brachte er einige Jahre in
Frankfurt a. M . zu . I V, Jahrs lang war er Amtmann zu Ober¬
stein im Fürstentum Birkenfeld , nahm dann aber seine alte Stellung
im Kabinett des Herzogs wieder ein und wurde 1634 Geheimer
Hofrat . Paul Friedrich August war schon als Erbprinz dem leb¬
haften , geistvollen Manne sehr zugethan , der die Hofgesellschaft durch
feine witzige Unterhaltungerfreute und ein Liebhabertheater leitete,
dem der Prinz und spätere Großherzog manche heitere Stunde
verdankte. In den Kreisen der Künstler und Schriftsteller gehörte
Starklof zu den Einflußreichsten . Zu denen, die ihm besonders
nahe standen, zählte außer Theodor von Kobbe auch der Maler
Jernsdorff, dessen Biographie er späterhin schrieb. Allen Fragen der
Zeit suchte er näher zu treten . Er gehörte zu den Gründern des
Handels - und Gewerbevsreins , er trat für die erste Dampfschiffahrt
auf der Hunts ein, er wies auf dis notwendige Anlage eines
Hunte -Ems-Kanals hin und wurde nicht müde, in den Wochen¬
schriften jener Tage immer wieder darauf aufmerksam zu machen,

ängebaut . Seme wenigen lyrischen Dichtungen finden sich in seine»
Romanen und in oldenburgischen Zeitschriften , verstreut ; sie zeigen
Verwandtschaft mit den Werken der romantischen Schule. Eine
dramatische Dichtung „Prinz Leo" erschien 1834 zu Hamburg
anonym . Der Dichter nennt sie „eine tvilde Skizze". Dis
Charaktere sind scharf gezeichnet, und Pauli Hehss rühmt dem
Stücke mit Recht nach, daß es „von LessingschemGeiste angehaucht
fei". Starklof sagt in der Vorrede , die Anordnung des Ganzen
fei für die Bühne berechnet. Die Lektüre hintörläßt diesen Eindruck
nicht, und die Bühnenwirkung dürfte zu bezweifeln sein. Einige
Jahre zuvor (1832 ) hatte er sein umfangreichstes Werk geschrieben,
den vierbändigen Roman „Wittekind , ein Gemälde altdeutscher
Heldenzeit ", der sogar eine zweite Auflage erlelÄe.

Starklofs Wittekind ist mit großer Begeisterung für seine
Helden geschrieben. Drei Jahre lang arbeitete er daran, suchte die
Stätten , die Sage und Geschichte mit Wittekin '

) verknüpft haben,
auf und „ träumte im lebendigen Verkehr der Gegenwart", wie er
selbst sagt . Als er die Arbeit vollendet hatte » I da that ihm das
Herz Weh, nun er von dem alten Sachsenherzazs scheiden mußte.
Er bezeichnet seinen Wittekind , der offenbar unter dem Einflüsse
Walter Scotts geschrieben ist, sehr treffend als ein Gemälde alt¬
deutscher Heldenzeit . Das ist es auch und zwar ein umfassendes,
in allen seinen Teilen sorgsam und lebendig tiusgeführtes . Da
fehlt nichts , weder der eiserne Karl, noch der Friesenhsrzog
Radbod . Da sehen wir die heiligen Stätüm der Sachsen,
die Eresburg und Jrminsäule, da zeigt Ws der Dichter
die Burgen Wittekinds auf dem Wittekindsberge und in Wildes¬
hausen. Wir sehen den heiligen Felsen , der aus dem Meere auf¬
steigt, Helgoland , wir sind Zeuge der feierliche» Bestattung des
Meereskönigs und erfreuen uns am Klotschießen der heidnischen
Friesen . Bald schauen wir den Sieg der Franken , bald den der Sachsen.
Nach hartnäckigem Widerstande wird Wittekind bysiegt. Er läßt
sich taufen . Aber die Treulosigkeit der Franken -brückt ihm aufs
neue das Schwert in die Hand . Er fällt, nachdem er seinem
Todfeinde den Garaus gemacht hat, und wird noch im Tods mit
seinem hingemordeten Weibe vereint . Sterbend noch vernimmt er

d-i b -Mg- Anschluß cm da» dm,,«- « ! -»i -ch»»q !«- Old » > ..°° «<>d° d-» Sachs-» »>-h-
»mg E N°.° .»dcM ,-s

Als Dichter hat Starklof namentlich das Gebiet des Romans
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Mue Irlsius DrodebsstelluoA wird
Ikueu des beweisen . Unser soeben
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Gemüsesamcn
in bester keimfähigerneuer Ware , empfiehlt

Frau C . Laeverenz , Samenhandlung,
Wichelnstraße 14.

ZSmtliekv Kummiwsrva.
N ^xivn . i8vkrnt « , kein (Aurnini,

1 Dt ^d. ^ 2 .— , 2 Dtsd . ^ 3 .80.
F . lkinntoraivl «» , ösrlin 6 , ^ .uZuststr. 48.

Illustr . Dreisl . Zrat.

fZOAMMG

6o gründet
1844.

Ksgründot
1844.IV . F « NKVW k ^ « » 8l » » DK.

Lmiodtung kompletter klolltsrei - llnlsgsn
« klvr ZreHvLLrtKN G ^ slvWt « .

Ilmdan älterer Uylbersieu navd neuesten UrkadrunKenund vliue seKliede Betriebs¬
störung . vamptmasedinen , 1 —30 Dk ., stets üertig od . in Arbeit . LinrrelneNolkerei-

U .'isein'neu. lloekdruek -ksstenrisirAxparAte mit selbsttbatiger Debsvorriobtung.
kteus illuslrivriv Katalogs , Aslodnungsn und Koatsnanaeklsgo

gratis und franko.
l?sr »uL» sut « ^ U88t «11 « nx von IHoIIrsrsi -Il » 8ek»L» o» und tAvrateu»

D . ZK« LK» Ql», L -sx » bei i-ven.

OOOO sedvere
Vintvr-

kteräeäsvken

>l

sollen des gelinden Winters wegen , um damit zu räumen, zu außergewöhnlich billigen
Preisen direkt an Pferdebesitzer verkauft werden. Diese unverwüstlichen , dicken Decken

sind weich , warm, wollig und dabei WM
"

spottbillig.

VvvZLvii-
ca . 120 X 150 ona groß, 2 .50 Mark , ca . 135 X 165 orn groß, 3.15 Mark,
ca . 145X175 „ ., 3,60 „ ., 155 X185 „ „ 4,15 „

ca. 165X205 orn groß, pro Stück 5 Mark.

N « « SLGI » - « SZZfL . s
ca . 120 X 150 ein groß, 3,00 Mark, ca . 135 X 165 ein groß, 3,75 Mark,
ca . 145 X175 „ „ 4,30 „ „ 155 X 185 ., „ 5,00 „
ca . 165 X 205 „ „ 6,00 „ „ 185 X 220 ., „ 7.50 „

Keine Ansschnffware . Streng reelle Bedienung . Preisliste frei.
Pferdedecken von 1,30 Mark an . Schlafdeckeu.

Versand gegen Nachnahme. Nichtkonvenierendesverpflichte ich mich zurückzunehmen.

VtolldevkensAbrilr . ,
X8 « I » « r8l « IK « ill 24.

F « Ivs Lninv L OL « .
Deinste kranri. Narbe.

Au belieben von dein Oenersl-
Vortreter kür OlcksnbnrK und

Umgegend:
ALsx LlvLStlLvL ', ülllenbutg,

Okenerstr. 21.

5//S ltL»7

Dachziegel,
rote, bewährte Qualität , unter Garantie für
Wetterfestigkeit. Niedrige Preise. Beste
Empfehlungen. Probe franko gegen Ein¬
sendung von 30 H versendet

Apen. I . Traueruicht,
_ Baumaterialien -Handl.

Urania-
Fahrräder sind hochfein

dauerhaft , leicht laufend.
Wiederverkäufer überall gesucht.
Lanners Fahrradwerk, Cottbns.

Geschäfts -Empfehlung.
Nachdem ich die vom Herrn Jantzen , 1 . Ehnernstratze 3b , geführte Wirt¬

schaft käuflich erworben und angetreten habe, bitte ich um fleißigenBesuch meiner Wirtschaft,
prompteste Bedienung und nur beste Speisen und Getränke zu liefern versprechend.

Zugleich habe ich neben meiner Wirtschaft eine

Kolonial - und Fettwaren-
Handlnng

eröffnet- Indem ich gleichfalls verspreche , «nr beste Ware » zu muffigen Preisen
liefern zu wollen, bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
HH ^ LLLs . MGVZL « ! «

,

_ 1. Ehnernftratze 33.

AK Marschmilk
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jlmßen L Co .,
am Markt.

Aussteuergeschiift,
Oldenburg . Jever.

Größte Auswahl . — Gute Qualitäten . — Niedrige Preise.
Leiuen - und Saumwollmareu.

MM" Letten und Settenwaren.
Sämtliche Wäscheartiket.

Spezialität : Settfe-ern und Daunen
in IS verschiedene » Sorte » , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,

in stets frischer , lebendiger Ware!

verleben «iuroti feNs öudkvluullung Ist äis
xrsissskröllts in 30 . ersodisnsus
Loürrtt äss Nsä . - Rs -t vr . NMsr üdsr das

F6§kö
'rk6 Ä6/E - ll/rä

I 'rsis LIusenäiuiZ Kir 1 Nü . 1u Lrist »iarksll.
OarL LÄbvr , Lruuusobwsig.

—
Ilebernehme ganze Baute » , sowie

einzelne Zimmer zum Tapeziere » ."

I . Rnst , Grünestr . 13b.
cs

<L

L °°

>s«sc«

LorUa HW .,
SS.

Osgr . 1882.
° L ^ 30V00

LuttrwFS LU ^.umeläunAvL.
VervsrtU 2§8vsrtrL §v kür es.

2-/^ A-
^UkLmiktu.Drosxsets gratis. '
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Damen
Rosenplatz 24.

s. diskr. liebev. Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage, gr . Garten

Zu verk . Dünger . Ziegelhofstr. 6.

vieär. tinüsrL,
llldonburg , 6aumgse1vnstra88v 3.

5p02l3igS8v1lsft in
K6MÜ88 -

, fl ' ueki - u . fisok-

ironZenven,
Lufsekniil feiner flsisetiwsren.

Islopkon 120.

«Wi»

I. ägv L Kö8 >ing8

llnsten -keillä,
bestes und wirksamstes

Linderungsmittel
bei Husten und Heiserkeit,

in Päckchen zu 10 und 25 H , zu haben bei
ZK . M « L « LLGIW

in Edewecht.
LÄKG L NNsLiMK,

Spezial -Fabrik feinerer Bonbons,
Herford.

Zn verk^ Brichsbaum . Karlstr . 3. tz Dünner . de Bries7
'
Lambertistr7^

Zu kaufen gesucht 1 gut erh . Kranken - A Wahnbeck . Zu verkaufen eine trächtige
Fahrstndl . Offerten erbeten Anguststr . 14 . Ziege . H . Deeken.

Hochelegantes
'

technisch vollendetes
Fabrikat der

Violonja - fulu ' i' Aki- Usicke

A . - 6 , kiMndki '
g.

Vertreter für Oldenburg und
Umgegend:

ktrr. Llkinmeysr,
OldsnSurg.

^ Empfehle gute, gesunde , starke ^

rSObstbänme^
Mx in den besten und ertragsreichsten.

Sorten , sowie Rosen , Gehölze/
^ Rhododendron , Koniferen , Weiff-
d ^ dorn zu äußerst billigsten Preisen.

§ Uük . Asksrirard , ^
^ Landschaftsgärltter , Nensüdende . §



Eversten . Dir Witwe des Landmann»
H > Uhlhorn daselbst läßt wegen Umzug und
Einschränkung des Landwirtschaftsbetriebes amSonnabend,
den 32. März d. Js .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände öffentlichmeistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:

L trächtige braune Stuten, 10 und 5
Jahre all, belegt vom „Mouak",
beide ins Stntbuch eingetragen,

1 Hengstenterfüllen, abstammend vom
„Monak",

4 Milchkühe,
8 trächtige Schweine,
3 Schweine , 12 Wochen alt,
1 Breitdreschmaschinemit Göpel . 1 Mahl¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle,
1 guten Kastenwagen, 2 starke Ackerwagen
mit breiten Felgen, 1 Düngertrog , 1 Pflug
mit Gestell, 1 Schwungpflug , 2 Eggen, il
Kettenegge so gut wie neu, 1 Flachsraufe,
1 Karnwinde, Wagenleitern, Wagendielen,
Tauhölzer , Pferdegeschirr, 2 eichene zwei-
thürige und 2 einthürige Kleiderschränke , 2
Doppelflinten, Hinterlader. 2 Revolver, 3
eichene Koffer, 1 amerikanische Wanduhr,
Tische , Stühle, Spiegel , mehrere Haufen
Brennholz und verschiedene sonstige Sachen.
Kaufliebhaber werden sreundlichst eingeladen.

Kayser, Aukt.

Kostenfreie Vermittelung.
Wir empfehlenden Herren Chefs für offene

Stellen unseregut empfohlenen stellesuchen¬
den Mitglieder . Am 9 . Februar d . I . wurde die

72,VVVste Stelle
seit Bestehen des Vereins durch ihn besetzt;
in 1898 allein 603V kaufmännische Stellen.
Mitglieder 58,000 ; Beitrag 6 Mk.

Verein f. Handlungs-Kommis v. 1858
(Kaufmännischer Verein) , Hamburg.

Geschäftsstelle in Olckenburg i . 6r . bei Herrn
W . Richter, Cigarrengeschäft , Heiligengeiststr .24.

Sechs Jahre hindurch war ich magenleidend.
Der Magen wurde immer schwächer , und in
der letzten Zeit traten sogar nach flüssiger
Nahrung heftige Beschwerden ein . Wühlen
und Drehen vor dem Magen und im Leibe,
Druck, Angstgefühl, Schmerzen u . Stiche
in der linken Seite und im Kreuz , bis zu
den Schultern plagten mich und die Ver¬
dauung war äußerst träge . Nachdem ich
vieles vergeblich versucht, wandte ich mich auf
Empfehlung an Herrn G . Fuchs , Berlin,
Leipzigers . 1341 . Bei der einfachen , von
jedem ohne Störung im Haushalt und
der Thätigkeit leicht durchführbaren Behand¬
lung trat sofort Besserung ein , und nach acht
Wochen war ich geheilt, auch hat sich die
Heilung durch Monate als dauernd erwiesen,
was ich gern jedem dankbar bestätige. —
Spandau , Götelstr . 103 . Fran Anna
Urban.

ftSllMAKlltr.
Wichtigste,

unübertreffliche Erfiltdung!
Deutsches Reichs-atent.

Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken.
Nur zu beziehen von Emma Mosenthins
Versandhaus . Koriin 8. 29 , Scbastiaustr . 43.

NE ' Sonst nirgends . "Mg

Dankbarkeit!
Seit vielen Jahren plagte mich ein entsetz¬

liches Kopfleiden mit Genickschmerzen , heftigem
Stechen und Bohren in den Schläfen , sodaß
ich oft meinem Berns nicht mehr vorstehen
konnte, am Magen und am ganzen Körper

Men, rckmerrdsffe» strrleiSen
(»fftnm Füben , eiternden Wunde » rc.> hat sich das SeU 'sche H » tv « »78» I -LsN >r»1ttvI , bestehend an » Salbe , Gaze,
BlnirelnIgmigSttzee (Preis complett Mk. Lid») vorzüglich bewahrt . Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben
laufe » fortwährend ei». Das Unlversal - Hellmittel , prämiirt mit 4 goldenen Medaillen , Ist » nr m

_ _ beziehen durch die 8 « It « ode V8lvrl »« k« i > sNiederb.)

Die feinste« KthrrÄn
der Saison,

/lcklsr u . llsvliarsulmor Pfeils,
treffen in größter Auswahl in den nächsten Tagen ein.

Besichtigung auch bei nicht beabsichtigtemKauf gern gestattet.

gegenüber dem Rathanse.

(8odIl6S8w6886r) kvokksin mit
Sekt. Hii-Loddornsodalsu,

Q6U8ilb . LosedlaA wid stur!:. XlinZs aus
vorri . Ltulil, Ois 8iod nur bei Ornoir
uuk äis Decker 8odlik88t . — Rr. 1528
x . Ltüolr 1 .60.

Um

pravkt - Katalog
öd . Stablvvsron , lassen,
«Vorlrrougo, opt . UVaron,

l-vckorvaron , pfeifen , Nlueilc-
insiruments, 6o!ck- u. Lildvrwarvn.

Vorsanck gegen llsndnadmo.
D . vor » Ä« » Gl « »» « » L Oi « .,

Mick b . Solingen 49
(Stadl,varsvlabiM u . Vorsauäxesvbäkt .)

Empfehle mich zu Gartenarbeit und;
Gräber in Ordnung zu machen.

I . Schomaker, Lindenstraße 12.

vaoli!
Seit 15 Jahren litt meine Frau an Reißen

u. Stechen im Kopf, Magenschwäche, Appetit¬
losigkeit , Herzklopfen, Schwindel, Uebelkeit,
Mattigkeit, Schlaflosigkeit, Ohrensausen, Zittern
der Glieder u. sehr unregelmäßigem Stuhl¬
gang. Vertrauensvoll wandte ich mich brivf-
iiok an Hrn . 6. 6 . p . llosentlial , Spezial¬
behandlung nervöserLeiden, Uünvkon, Bavaria¬
ring 33, durch dessen mir zugesandte leicht
durchführbare soluMlielisn Verordnungen
meine Frau in wenigen Wochen wiederher¬
gestellt wurde. Möchten durch diese alt¬
bewährte wirksame Heilmethode ebenso wie
meine Frau noch viele andere ihre Heilung
finden, dies ist unser aufrichtigster Wunsch,
»ottingon , Amt Buchen (Baden), 20 . Januar99.
lgnsr Kniilil u. krau.

Mit Rabatt
verkaufe von heute an sämtliche

und

eine» Posten Anzngstosse.
Eversten, Hauptstraße,

Sr . HV . WGLlllLVI »-
_ Koltsum-Lieferant.

Mörrserr,
Lesah-ArtikeL, Futterstoffe

in großer Auswahl, , billig.
NilkrrKr . 1 . Id . ölilmsnn.

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W. Willens.
Geb. m . G . 2

^ Oldenburg i. Gr . llsvlisn L kssling.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, durch ein vorzügl. Mittel (01 ouoalypti
glob) «ud lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 1ü Pfg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brnnndöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn.

Eversten . In Ser am 18. MSrz d. F .
nachmittags 1 Uhr, bei I . G . Wördemmm
Witwe daselbst stattfindenden Vergantung
kommen ferner mit zum Verkauf:

1 kräftiges Arbeitspferd, 2 Ackerwagen mit
breiten Felgen. 1 Egge, 1 neuer Pflug , i
Sandtrog, 1 Düngertrog u . sonstige Sachen.

Kayser, Aukt.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 15. März d. I .,
morgens s Uhr

«ud uachm. L Uhr anfgd . .'
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
ftratze Hierselbst:

2 Plüsch-Garnituren , mehrereSofas, 1 eich.
Büffet , verschiedene Schränke, Spiegel , Aus-
ziehetische , Kommoden, Waschtische , Sta¬
tische. Küchentische , Bettstellen, Betten,
Rohrstühle , Spiegelschränke, Bilder , Gyps -,
siguren, Teppiche, 1 Ladeneinrichtung. 1 fast
neue Nähmaschine, 1 Eckschrank, 2 Küchen-
schränke , Haus - und Küchengeräte. Glas-
und Porzellansachen. 1 Partie Manu-
faktnrtvaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzuer, Auktionator.

Oldenbrok. Zu verkaufen1 schönes
kalb. Heinrich Schumacher.

Osternbnrg . Zu verkaufenschöner Bnchs-
banm . ^ .. Langenweg 66.

Chrijlophlack
Z als Fußbodenanstrichbestens bewährt

sofort trocknen- UN- geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, Mahagoni, eichen , rmßbaum
und graufarbig. ;

krsnr Ldnstopli , Koriin . ;
y Allein acht : ^» Oldenburg i Gr. : 8 . Vlsestor . -

Auktion.
Der Hmrptlehrer Hinrichs zn Peters¬

fehn lässt wegen Versetzung und Aus¬
gabe der Landwirtschaft am
Mittwoch , den 15. März d. I .,

nachm, s Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause mit Zahlungssrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

TStückHornvieh, »,§-
S schwere, tiedige Kühe,
1 do. do. Queue,
1 elf Monate alten Stier (zur

Körung geeignet) ,1 trächtiges Schwein,
18 Hühner und S Hähne,

6000 Pfd . Heu, 10,000 Psd . Stroh,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Torfstreumaschine, 1 Quetschmaschine,
mehrere Karren. Krcuien, Hacken , Bicken,
Forken, Sensen usw .,

ferner : 1 Sofa, 1 Vertikow, mehrere Tische
und Stühle, 1 Kleider-, 1 Milch- und 1
Leinenschrank , mehrere Bettstellen, Koffer.
Stubenuhren , 1 Torfkasien, 1 Kommode;
3 Dtzd . Milchsetten, Baljen , 4 Körbe mit
Bienen und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Kauflirbhaber ladet sreundlichst rin
E . Memmen , Autt.

Oldenburg.
Zn vermieten

zum 1. Mai d. I.
8 komplette« freund¬
liche Wohnungen mit

i Gartenland außer
f dem Heiligeugeist-

thor
i« der Preislage von 13V
bis 24V Mk.
Auktionator E. Memmen,

Lheaterwall 0.

Strohhnte
Stück für 4 « «»>d S« Pfg .,

iu großer Auswahl . -UM

ungemein geschwächt war . Ich luchte dreifach
dagegen Hilfe, aber sie blieb erfolglos . Dann
wandte ich mich auf Empfehlung hin brieflich
an Herrn A . Pfister , Spezialbehandlung
nervöser Leiden, Dresden , Ostra -Allee V
(früher Breslau), der mir seine Kurverord¬
nungen erteilte. Nachdem die Kur zu Ende,
befinde ich mich wie neugeboren und so wohl
und frei von diesem Leiden, fodaß ich diese
natürliche Heilmethode nur empfehlen kann . —
Statthalter C . Kahl in Hohenwiefhendorf
bei Proseken i . Meckl.

Achtung ! Radfahrer!
Empfehle meine Fahrrad -Reparatur -, ReinigungS - «ud

Aufarbeittmgs - Werkstätte , sowie sämtliche Fahrrad - Erfatz-und Zubehörteile.
«V. lebksnjolisnns, gegenüber dem Rathause.

Vertreter der Rsckarfulmer - und Adler - Fahrradwerks A.-G.

Zur Äonfirililltiou ! !!
Hübsche garnierte Hüte,
weiße Rocke,
Flanekröcke in weist «nd eoul.,
Korsetts , Handschuhe, Rüschen,
Broschen und Haarbänder in großer

Auswahl und recht billig.
javvd Utzirmok Llsrz,

Achternstratze 44.Zu verkaufen 1 altes gut erhaltenes Sofa
für 18 Wallstraße 13. Prachtvolle Rosenwildlinge (Sämling-

stamme) billig abzugeben.
Mömrich, Osenerstraße 36 i.Zu verk . sck>- Buchsbaum . Lindenstr. 4.
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Roman von H. Palms - Paysen.
(Nachdruck verboten.)

9) (Fortsetzung .)
Und dann ist Gisela allein. Ihre Hände zittern und

erbrechen ungeschickt das Couvert. Cm engbeschriebener Brief
kommt zum Vorschein. Giselas Augen irren im Zimmer
umher, sie sieht sich nach einem Sitzplatz um. Ihre Kniee zittern.
Achtlos läßt sie die Schleppe über den Boden schleifen , und
etwas am Schleier zerreißt , als sie sich ohne Vorsicht auf
einen Sessel niederläßt . Ihre Schläfen pochen , und auf ihre
weißen Wangen , in die das Blut auch sonst Wohl schnell
hinein-, aber auch ebenso schnell wieder zuriickfluten konnte,
tritt , mehr und mehr sich abgrenzend, je ein roter Fleck , der
nicht wieder zurückweicht . Sie faltet das Schreiben ausein¬
ander, und es wird ganz still im Zimmer . Sie liest:
Meine geliebte Gisela ! So einfach war Dein Auftrag ur¬
sprünglich nicht, gleichwohl habe ich denselben schneller , als
ich erwartete, ausführen können . Ein günstiger Zufall leistete
mir Hilfe dabei. Die erste flüchtige Bekanntschaft mit Frau
v. Hcldhausen hat sich zu einem Verkehr gestaltet, wenn auch
nur zu einem oberflächlichen. Es war mir bereits gestattet,
in der Dich begreiflicher Weise so sehr aufregenden
Sache thÜtig zu sein . Ob Dich dieser Brief rechtzeitig er¬
reicht , bleibt die Frage . Deine Hochzeit soll ja um Deines
Onkels Justizrat willen verfrüht und dieser schon abgereist
sein ? Ist das wahr ? Wie dem auch sei , ich beeile mich,Dir mitznteileu, was ich erfahren habe, damit Du aus dem
Hoffen und Harren herauskommst ; könnt' ich doch hinzu¬
fügen : und aus allen Zweifeln ! — Ob ich richtig handele,
blindlings zu thun , was Du mich heißest? Bei Deiner
impulsiven Natur und Unmittelbarkeit, bei Deinem heiß¬
blütigen Temperament könntest Du Dich zu Unerhörtem Hin¬
reißen lassen, zu allen denkbaren, unbedachten, phantastischen
und extravaganten Thaten . Daher bitte ich Dich, ehe ich
weiteres schreibe , sei offen gegen Deine Eltern , besprich , eheDu Gebrauch von den nachstehenden Mitteilungen machst,
alles offen und vertrauensvoll mit ihnen und unterlasse es,
Drch ohne Ueberlegung und Nachdenken in vielleicht erregtem
Zustande direkt an Deinen Bräutigam zu wenden. Bedenke,
daß meine Aussagen nur auf eine einzige, mir bisher gänz¬
lich fremde Persönlichkeit, eben auf diese Frau Asta v . Held¬
hausen zurückzuführen sind. — Ich muß allerdings sägen,
die Dame gefiel mir , sie machte einen vornehmen, klugen,
weltgewandten Eindruck. Sie benahm sich fein , reserviert.
Als sie von meinen Beziehungen zu Euch hörte , verlor sie
ihre Zurückhaltung, sie wurde vertrauender, gesprächiger. Das
war es ja, was ich zu erreichen strebte. Alles , was sie sagte,und die Art ihrer Sprechweise gefiel mir , enthielt nichts
Scharfes , nichts Gehässiges. Im Gegenteil , sie beschönigte,
verteidigte — sie war die Milde selbst ! Ihr Interesse an
der Sache ist das eines edeldenkenden Menschen, der fdas
Schicksal seiner Nächsten mitzuempfinden versteht. Lust am
Klatsch bekundete sie nicht . Sie zeigte große Ruhe und
große Vorsicht. Vorläufig bleibt sie noch in der Kaltwasser¬
heilanstalt des Doktor Willncr , bis sie sich kräftiger fühlt,
nicht mehr so nervös , wie sie mir erklärte; deswegen eben ist
sie hier nach C. gekommen . Dein Onkel Justizrat soll eine
Erbschaftssache für ihre minorennen Neffen führen. Wie
sonderbar sich dies alles gestaltet und fügt, nicht wahr?
Gleich wie das erste Mal traf ich sie wiederholt im Kur¬
garten an den Konzertnachmittagen. Danach folgte ihr Be¬
such auf unserer Oberförsterei, und seitdem sehen wir uns
täglich. Bei ihren Spaziergängen durch den Wald pflegt
sie Rast bei uns zu machen.

Gelegentlich unseres gestrigen Gesprächs, als ich das¬
selbe wiederum auf den Brief lenkte , äußerte sie sich freier
darüber und - sprach von der Krankheit und dem Tode
Marias. — „ Welche Meinung haben Sie von dem Briefe,
was halten Sie davon ? " fragte sie . „ Existiert thatsächlich
ein Anhalt zu so ungeheuerlicher Anklage, und glauben Sie,
daß man den Verfasser des Briefes , der den Baron sozu¬
sagen des Mordes anklagt, in Bellagio zu suchen hat ? Und
wenn nicht da, wo sonst ? " — Sie schwieg und sah nach¬
denklich vor sich hin, dann sagte sie : „ Ich kenne in Bellagw
niemanden, der Herrn von der Lüde feindlich gesinnt sein
könnte . Wie ich bereits sagte , er wußte sich überall durch
seine Ritterlichkeit und seinen männlichen Ernst beliebt und
durch sein Wissen, seine Welt- und Menschenkenntnis und
sein großes Erzühlertalent interessant zu machen . — Nein,"
schloß sie sehr energisch , „ einen Feind kann er dort nicht ge¬
habt haben !" — „Liebte er seine Frau? " fragte ich. — Sie
antwortete mit einem stummen Achselzucken . — „ Ist es
Wahrheit, daß die Komtesse ein so großes Vermögen besessen
und ihm dieses vermacht hat ? " — „ Das ist Wahrheit , ja ! "
sagte sie schnell . — „Und legte er Wert auf Reichtum? "
— „ Gleichgültig war ihm Reichtum nicht, ohne damit etwas
Nachteiliges über den Baron sagen zu wollen," bemerkte sie
vorsichtig — „Und sie lebten glücklich zusammen, die beiden?
Er war ein guter Ehegatte ? " — Sie verstummte gänzlich.
Ich faßte sie scharf ins Auge und wiederholtemeine Fragen:
„Können Sie mir darüber Gutes sagen? Es würde mich
beruhigen.

" — „Es widerstrebt mir, Klatsch zu kolportieren,"
erwiderte sie reserviert. — „ Sehen wir denn davon ab —
von Einzelheiten und von dem Geschwätze der Menge!
Sagen Sie mir nur das , was Sie davon denken , Sie, die
Freundin und Nachbarin des jungen Ehepaares ! Nicht
lvcchr, Ihr Hotel lag in der Nähe der von dem Baron be¬
lohnten Villa ? " — „ So war es , der Baron wohnte in
der Villa Quisisana und ich in der Depxrrdence des Hotel

Vellagio .
" — „ Sie gingen daselbst aus und ein , da müssen

Sie doch einen Einblick in die Häuslichkeit und zugleich ein
sicheres Urteil über das eheliche Verhältnis der beiden er¬
langt haben ? " — „ Allerdings . " — „ Und das lautet un¬
günstig, ich sehe es Ihnen an — Sie wissen nichts Gutes
darüber zu sagen," rief ich. — „ Nein, im Gegenteil — es
betrübt mich , es sagen zu müssen : der Baron , so gut er
sonst war — seine Gattin hat er schlecht behandelt ! " —
„ Aber wie kam das ? Sie soll doch ein Engel an Sanft¬
mut und Ergebung gewesen sein und leidend dazu ? Und er
war ihr doch Dank schuldig , das Ware ja grausam gewesen ! "
— „ Ein Charaktcrzug an ihm — allerdings . "

Ich wurde erregt , vergaß mich und fuhr auf : „ Dann
wäre er also auch zu dem im Stande gewesen , worauf der
anonyme Brief hindeutet — zu einem Morde .

" — „Um
Gotteswillen , meine Liebe ! " rief sie ganz entsetzt , „das
glaube ich nun und nimmermehr! Und warum auch ? " —
„ Um schnell zu einem großen Reichtum zu gelangen ! " —
„ Er war ja desselben nicht benötigt. War er nicht schon
ein wohlhabender Mann ? " — „ Nun ja , er hat ein Gut —
reich kann man ihn darum nicht nennen. " — „ Aber doch
sorgenlos. — Als seiner Zeit ein häßliches Gerede über ihn
und den Tod der Baronin entstand, habe ich mit Entrüstung
alles zurückgcwiesen , was dieser Art an mich herantrat ! " —
„ So — es entstand also Argwohn, ein Gerede, und wo¬
durch ? Woran starb die arme Fran ? Au Gift ? Wie
äußerte sich der Arzt ? Griff das Gericht nicht ein ? " Diese
Fragen stürzten mir nur so über die Lippen. Ich verlor in
meiner Erregung alle Besonnenheit. Das war dumm, denn
es schüchterte sie ein . — „ Meine liebe , verehrte Frau Ober¬
förster, " sagte sie , „ es widerstrebt mir , auf dieses heikle
Thema näher einzugehen. Ein guter Name ist schnell zer¬
stört, und ich würde mir ewig Vorwürfe machen , wenn
meine harmlosen, durch Sie herausgeforderten Aeußerungen
die Veranlassung zu irgend welcher Verdächtigung wären.
Darum wiederhole ich : „ Der Baron ist nach dieser Richtung
hin meiner Ansicht nach über jeglichen Verdacht erhaben.
Ich schätze und verehre ihn hoch . Hart sind die Männer
leicht , und wer weiß , wie sehr seine Geduld von der ewig
kränkelnden Frau in Anspruch genommen worden ist. " —
„ Das aber rönnen Sie mir doch sagen , verehrte gnädige
Frau, " flehte ich, „ woran eigentlich die arme junge Frau
gestorben ist . " — „ An zu tiefem Schlaf, " lautete die mystische
Antwort . — „ Wie ist das zu verstehen? " drängte ich. —
„ Sie mag im Zustand großer Schmerzen das ihr zu Gebote
stehende Chloroform ergriffen, zu viel cingeatmet und so den
Tod gefunden haben. "

Also das ist es gewesen , Gisela ! Sie hat ersichtlich
selbst ihren Tod verschuldet . Ich glaube daran , und auch
Du mußt es thuu. Frau v . Heldhausen sprach sich sehr
verächtlich über den Brief aus und will sich bemühen, dem
versteckten Feinde auf die Spur zu kommen . Ist das nicht
menschenfreundlich ? Sie war der Meinung , man hätte des¬
halb die Hochzeit verschieben - müssen , damit das junge Braut-

Bildevrätse!.

s paar sich erst besser kennen lerne und aneinander gewöhne!
! Das hat die Liebe doch nicht nötig . Gisela ! Andererseits

lobte sie es, daß Ihr vernünftiger Weise keinen Wert
. aus

die anonymen Verdächtigungen gelegt habt . Ich orientierte
sie über Deinen beunruhigenden Gemütszustand. Sie nahm
großen Anteil daran und großes Interesse an Deiner
Person . Ich mußte viel von Dir erzählen. Sie meinte:
eine junge, schöne und gesunde Frau wie Du dürfte wohl
besserer Behandlung gewärtig sein als die arme kränkelnde
Komtesse , die nicht im Stande gewesen sei, den bedeutenden
und thatkräftigen Manu zu fesseln . Das leuchtet auch mir
ein , und ich denke jetzt , nach diesen Auslassungen, ruhiger
über Deine Zukunft. Besitzen wir nun doch ein ganz
objektives, kompetentes Urteil über Deinen Bräutigam , und
zwar von einer Persönlichkeit, die ihn genau kennt. Was
wollen wir mehr ? — Eines läßt sich ja nicht leugnen: sein
Charakter zeigt Widersprüche. ' Aber in jeder Menschennatnr,
in uns allen, schlummert neben dem Guten das Böse. Darf
mau ihn deshalb , weil cs ihm an Langmut und Sanftmut
gefehlt, verdammen? Sehr begreiflich , daß er sich scheut , an
die Vergangenheit zu rühren , und Dir gegenüber mit seinem
Vertrauen kargt, wenn er etwas zu bereuen hat . Glaub'
mir, die Stunde kommt , in der er sich Dir vertraut , und
dann wirst Du sehen , daß alle Deine unheimlichen Be¬
fürchtungen grundlos , nichtig , ja verdammenswert sind. Harre
der Stunde ! Verscheuche Deine Zweifel, wie ich es thue ; sei
wieder frohen Mutes ! Ich sehe cs als selbstverständlichan,
geliebtes Herz, daß, gleichviel welcher Art Gebrauch Du von
meinen Erhebungen machst , Frau v . Heldhausens Name un¬
genannt bleibt. Ich habe ihr das Versprechen gegeben. Sie
darf nicht durch meine Schuld ins Gerede kommen , vielleicht
gar mit dem ihr einst befreundeten Herrn von der Lüde in
Feindschaft geraten. Indiskret , undankbar wür 's , ein schlechter
Gegendienst. Nun laß Dich umarmen , küssen , Herzens-
freundin, von Deiner Dir in unwandelbarer Liebe und Treue
ergebenen Irma . —

(Fortsetzung folgt.)

k dsn ersten lllanpttrsiker, Aenännen, so belieben 8is
r selinellstens V̂ollllnllrts-llioss ü llckll . 3 .30 (Boito und Icksts
ß 30 1'1. rnelrr) der II . Dottsris rin ^ eolrsn cler Osutsollen
s Lellntrig 'sdiete . Nur Oeld-Oevvirme , obns jecksn
A rmllllmr . LellunA 14 ., 15 ., 17 ., 18 . nnck 19 . ^ xril 1899

iin LsllunAssaals LZ1 . Breuss . Ktaatslottsrie su Berlin.
Dose empkisblt das Oeneral-Osdit M !!ö!" L 6v «,
LanllAesotüikt in Zgr ' in , Lreiiestr . 5 , und liier alle Oos-
verlranksstellen.

Ich bin als große deutsche Stadt bekannt
Und spiegle mich in eines Stromes Glanze.
Doch wird verändert zweier Zeichen Stand,
Bin ich gefährlich einer edlen Pflanze.

L'SA ..
»68 .
rL« .i!L.

Füllrätsel.
Statt der Punkte sind Buchstaben zu setzen,
sodaß Wörter entstehen, dis in anderer
Reihenfolge bedeuten : Gebirge in Deutsch¬
land ; Märchengestalt ; Vormerkung ; Land¬
haus ; Mann aus einem fremden , europäischen
Volke ; Gebirge in Asien. — Die hinzu¬
gefügten Buchstaben ergeben in richtiger
Ordnung dis Bezeichnung einer Zeit , in der
viel getanzt und gelacht wird.

Wortspiel.
Ouu,

'Wald, Hamm, Haus , Nadel,
Haute , Dast, Bois , Bebe , Barken, Ivlcms,
^Vsste , soblgA, Holm , Bub, Bsdsr.

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umänderung
eines Buchstabens an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort
zu bilden und zwar muffen die neu eingefügten Buchstaben
im Zusammenhang einen bekannten Sinnspruch ergeben.

Auflösungder Rätsel in Nr. 64 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Pflicht ist Zwang, Liebe Freibeit.
Des Zahlenrätsels : Waldmeister. Alster, Lama,

Drama, Meise, Elise, Iller, Salm , Tadel, Edva, Rade.
Der Logogriphscherze: 1 . Hund, Hand. 2 . Salon,

Solon. 3 . Spione, Spinns. 4 . Birne, Biens , ö . Minne,
Miene.

d « sc

ö,e Vioujs lraAS Zssst sie nicht mshp H

Denksprüche.
Wenn das Lob der Freunde immer ein zweideutiges bleibt , so

darf man dagegen dem Neids der Feinde vertrauen . Jmmermann.
In allen Leben ist ein Trieb
Nach unten und nach oben;
Wer in der rechten Mitte blieb
Von Beiden , ist zu loben. Rückert.

Wie glücklich würde mancher leben, wenn er sich um andrer
Leuts Sachen so wenig kümmerte , als um seine eigenen.

, Lichlenberg.



Große Auswahl ^
in allen „

Fahrrad -Zubehör -^
Artikeln,

wie : Lampen, Glocken , Pneu¬
matiks, Sätteln , Hosenhaltern

re. re.
^ bei effektivbilligsten Preisen und

besten Dualitäten.

KI . lle^srsbaeii, D
mittlerer Damm S . M

E sy nün -Äsl - : 7
' 1 8 4
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Schnelltrocknendes
Fußbodenöl,

streichsertigeOelfarbe », sämtlicheSorten
Lacke, Bohnerwachs , Saalspritzwachs,
Bronze in allen Farben , Beizen,
Brmwlein , Dnllac , Schablonen , Pinsel»
«nd alle Maler -Artikel empmblt '

fp . ZpZD ^ A !< 6,
^ '

Spezialgeschäft in Farbe » u . Malerart ikeln.

Dfenlack,
wohlriechend.

Bestes Mittel , um eisernen
Oeim und Ofenrohren ein
gefälliges Aeußere zu geben
und vor Rost zu schützen.
IdLer -Droo,erie,

Wall 4.
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Harz - und sänresreies
Schmieröl,

nicht rnssendes Brennöl
sür Fahrrad -Lampen.

Adler-Drogerie,
Wall 4.

Fertige
Oelfarbe.
Sämtliche
Farben,
trocken.

Leinöl,
Terpentinöl , Siccativ.
Möbel -, Lhnreu - und

Fußboden -Lacke.
Pinsel.

Sämtliche
Maler -Utensilien.

HMGS ' LZKL ' M M ^ GLALG ^ K
Wall 4.

DlirkopP
's Fahrräder

Hvrü
»MjO
-8
-s
iS

!«

» rir mit

W 2
cker ursüsrLvn

K
es
-8
s
es

s»!

mLt HVÄ8801 L« Vl - iciniisn,
ä» I»6L' I-iiliL in » 4 ^ « brarrels.

Ofen- Politur.
Tier»er all vvLlLii«1ti«lL.

Vor ^lg.llti.s.trw .ruiF v?Irä Asvi ' ».rirt.

«

NLKMUZ^
sind allen voran.

Unübertroffene Dauerhastigkeit,
leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat

allerersten Ranges.
Allsinchs Moäsriago am ll!ai?s bsi

LLMMÄLGNZL8,
llurv,iLk8trL886 16._

Sehr angenehm
ist ein zarter, weißer , rosiger Teint, sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Hant-
unreinigkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v. Bergmann K Go. in Radebeul -Dresden
ä, St . 50 ^ bei:

Los-ApothekerGerdes, Hof-Apotheke.
L. Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendorf in Zwischenahn.

VLUWAiier sie . ein-

Abonnomönig nimmt jöäsrroit snigogen
4L««r « Müttsr , 8vkütting8tr. 5 . ^

Oldenbrrrg . Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25

4000 Hoch- rmd HalWämme , Pyramiden rmd Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen msf ZwergunLerlage , sowie sämt¬
liche Bamnschulartikel . Preisverzeichnis kostenfrei.G. D. Böhlje, Westerstede.

Beste Erfolge : Stelümg!
Alle für die Landwirtschaft sich interessierendenjungen Leute, welche

- ie sehr empfehlenswerte Laufbahn
als NeoßnungZfüill' si' , Kul8i '6n <jkmt , ftlollrki öidueßßrrlisr , VLs 'vv
schlagen wollen, erreichen

Lies hier am sichersten
durch Absolvierung eines Kursus.

Einzige Anstalt dieser Art , die mit großem Gutsbetneb verbunden ist,
weshalb ein Erfolg nach jeder Seite hin gesichert ist.
MG " Nach Absolvierung wird jedem Stelle nachgewiesen.

"WH
Vollständige Pension in der Anstalt . Bei Anfragen kurzgcf . Lebenslauf erwünscht.

Prospekte durch die
Direktion des landw . Technikums Ritterguts Haus Vorst

bei Leichlingen (Rhld .)

Columbia -Fahrräder.
Die erste Sendung der neuen Fahrräder , Modell 18N8 , ist eingetroffen!

Wesentliche Verbeffernngen,
bedeutende Preisermäßigungen.

Für Damenräder keine erhöhten Preise.
Ersatzteile , Laternen re . stets vorrätig.

Vertretung für das Änimertand:
Brrnmmd , Ekern.

Zu
^

verkäüferf ein

Gerh . zur Mühlen.

WM

Billig zu verkaufen ein sehr gut er¬
haltenes Fahrrad , so gut wie neu.

Kl. Kirchenstraße 9 , oben.

» Rastede-Südende,
« schönes Knhkalb.

Das

TlMssMZM « ! » «
ist erreicht!40 Gegenstände für nur 3 Mk.

3 Bände historischeRomane, ca . 800
Seiten stark , von Th . König . 1 Band
„Der deutsche Reichstag, " 1 Band
„ Die ersten Trikots," Humoreske von
A . v . Winterfeld, 1 Band Gedichte,
ca . 200 Seiten stark , 1 Band Nana , die
goldeneFliege, von Zola, 1 Band „Der
deutsch - franz . Krieg 1878 44,"
ein großartig illustr. Werk, „Der Ge¬
legenheitsdichter, " Vorträge für alle
Festlichkeiten , 1 Baud „Unsere Gesund¬

heit u. das Neue
Naturheilvsr-

fahren nach Bilz"
(ca . 100 Seiten ),
H Band Herren¬
abende, 1 Band
„Kriminal . Er¬
zählungen, " hoch¬
interessant! (ca . 140
« eit .) , L Märchen¬
buch (illustriert), 1

hübsche Brief¬
mappe , mit Brief¬
bogen u . Couverts,

1 Band „Dev Erdteil Amerika"
( 130 Seiten stark, mit Abbildungen), 1
Baud „Die Donau - Wenns " von
Sacher -Masoch, 2 Bände „Weltstadt-
bildsr " (Humor .) , L Strafgesetzbuch
für das deutsche Reich (ca . 100 Seiten ),
1 Band „Ivette, " spann. Erzählung
von 6 uv äs Naup8.S8s.ut, 1 „Die Kunst
jungen Damen zu gefallen," 1 Band
„Der Weltteil Afrika ( 130 Seiten
mit Abbildungen) , 1 Briefsteller, I Baud
„Der alte Fritz, " Anekdoten und
Charakterzüge, IBand „MsirGDsZL«!,"
eine Entdeckungsreisedurch Europa "

(über
100 Seiten ) . L . , G. u . 7. Buch Mosis,
1 Band „Georgische Dichter " von
A. Feist ( ISO Seiten ) , 1 Baud „Bo-
cacciss Decamsron, " neueste Er¬
zählungen, 5 Ansichts - Postkarten,
5 hochfeine Gratulationskarten , 1
Baud KalenderL89N , „LOSOWitze"
für lachlustige Leute, 1 Gedenkbuch mit
künstlerisch ausgesöhrten Illustrationen
( 160 Seiten ) in Prachtband , sehr ge¬
eignet als hochelegantes

kSN" « vsekenk . "MH
Alle 4« Gegenstände zusammen für

nur 3 Mark versendet die
Berliner Verlagsbnchhandlrmg

von
WGLMlLOZÄ UlSSA « ! ?-

8 « ., Wsinstr . ÄS.

Verantwortlichsür Politik und Feuilleton -, vr . Ed . Höber . für d ?n lokalen Test : W. Eblers , für dm Inseratenteil: P . Nadomsky. NotativnÄruck und Verlag VYn
'
B . Scharf in Oldenburg.
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